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Nachrichten deuten auf deutſche Nebergade? 


Noch verfrüht, oder —? 


Wahſhington warnt vor den neuen 
Friedeusgerüchten. 


Deutſcher Reichsſstag morgen. 


“Beltetert von der „Alloatt’ten Brefle” un den „United Bret Afſociaitons“ 

Im Hang, 17. It. Nady nenefter Meldung ans Berlin hat 
Deutichland feine Antwort auf Rrüäjident Wilfons Note fertiggeitellt | 
und übermittelt diefelbe nadı Wafhington, che die Nadjt vorüber ift. 

Die „Deutihe Zeitung“ in Berlin 
wort ein „ſchmachvolles Schriftſtück“. 
17. DM: 


m Haan, 


jant die „Dentiche Zeitung“ nodj: 
„Rollt eure Flangen zujammen, 


Diten und Weiten! 
von der einheimischen Front, die in Stüde brid) 


ihr waderen eldgranen im 


t!“ 


Amſterdam, 17. Okt. Das Blatt „Nieuwe Rotterdam'ſche Courant“ 


hat ſeine eigene Meldung, daß Deutſchland ſich ergeben, und Kaiſer 
Wilhelm abgedankt habe, widerrufen, unter der Erklärung, daß es 
nicht imitande geweien fei, irnendweldie Beitätigung diejer 
zu erlangen, die in einer Ertra-Ausgabe des Blattes gemacht wurden. 

London, 17. CH. Das amtliche britiiche Prekburcan it in Keunt— 


nis geietst worden, daf die, geitern fpät Nadimittags verbreitete Angabe, 


wonad Deutfchland fi ergeben habe, ohne tattählihe Grundlage fei. 

(Die Gerüchte jpuften in jämtlihen earopaiihen Städien und wur: 
den noch geitern Abend and in Chicago zum Gegenitand von Grtra- 
Ausgaben gemadt. Schon am Nachmittag warnte der Yundeszenjor 
vor foldjen Gerüdjten, unter der Erklärung, dak jie nur die Freiheits- 
anleihe-Bewenung jchädinen fünnten, und man in Wajhington die Aus— 
ſtreuung foldyer Falichmeldungen erwartet Habe.) 

Roudon, 17. Oft. Aus diplomatiihen Onellen kam aeitern Abend 


die Nachricht, daR die deutihe Antiwort auf Prajident Wiljfons jüngite | 


Note wahrſcheinlich noch vor Ende des Tages aögeſchickt werde. Man 
vermutet, daß die Antwort eine Annahme von Präſident Wilſons Be— 
dingungen fein wird, and zwar mit irnendeiner Ansbedingung, "die 
darauf Hinansläuft, dak die Anterefien des deutſchen Volkes geachtet | 
werden mirien. 

London, 17. CH. Trob alles Anabredeitellens jind mehrere der 
arofen Londoner Blätter überzeugt, dat Denticdlands bedingungslofe 
Uebergabe fchr nahe jei! 

Die „Londoner Erpreg” meint, 
Schätze nach Holland zu fenden. 

Bajel, Schweiz, 17. CH. 
Freitag, zuſammentreten, 
irtern: 


es ſei Zeit für den Kaiſer, ſeine 


Der deutſche Reichsſstag wird morgen, 
So melden die neueſten deutſchländiſchen Blätter. 


Baron Burian hofft auf Wilſon. 


Amſterdam, 16. Okt. Der Leiter der öſterreich-ungariſchen Aus— 
landpolitik, Baron Burian, ſagte vor deem Auswärtign Komite der unga— 
riſchen Delegation noch weiter: 

„Es iſt für mich hier nicht am Platze, in eine Erörterung der Gründe 
einzutreten, welche den Präſidenten Wilſon bewogen, ſeine Antwort au 
uns zu verzögern, während er ſich mit Dentſchland in V Verbindung ſetzte, 
zu dem Behuf, newijie Vorfragen anfzuflaren; denn ih wäre ja Ddodj | 
lediglich auf Hypotheſen beſchränkt. 

„Ich möchte jedoch ſagen, daß unſer Vertrauen auf Prä— 
ſident Wilſons Wort ſo feſt iſt, daß wir alle Muitmaßungen, 
welche ſeine Motive auf taktiſche Gründe oder auf böswillige Abſichten 
gegen die Monarchie zurückführen möchten, unbedingt von uns weiſen. 


Präſident Wilſons Erklärung, daß die Räumung von Ge— 


biet notwendig ſei, che ein Maffenitillitand zewährt werden fünne, 
‚war vollfommen gerecht 
ichen, iondern auch auf pofitiven militariihen Sründen. ilniere Zur | 
ftimmang and diejenige Dentichlands zu folder Räumnng iſt gewiß. 

„Ein Bund der Nationen wird die Politik eines s Gleichgewichtes von 
Mächtegruppen, welche von der Gewalt klasse, durch eine Organi— 
ſation von Staaten erſetzen, die ſich freiwillig einem von ihnen | 
jelbitneichaffenen Rölferreht unterwerien, mit Schaffung einer | 
henden Macht, weldhe über den einzelnen Staaten itcht, um das Wölfe 
recht zur Geltung zu bringen. 

„Juternationa! e Schiedsgerichtshöfe werden dann 
ſchlichten und Rüſtungen werden den Grund 
Exiſtenz verlieren.“ 


Oeſterreichs Rabinetskriſe. 


Bern, 17. Okt. Wiener Meldungen bejagen, dat Kaiſerkönig Karl | 
die Mbdankung von Graf Sufiaref als öfterreichifchen: Miniiterpräfidenten 
angenommen und ben Grafen Silva Taronfa beauftragt hab 
Kabinet zu bilden. 


Revolution in Konftantinopel? 


Genf, 17. Oft. (Ueber Paris.) Die „Tribune de Geneve“ meldet: 
In Stonjtantinopel tt eine Revolution aeaen die Jungtürken aus— 
nebrodhen. Die Deutichen follen 20 Kriensichiffe aus den Schivarzen 
Meere haftig herbeigefandt haben, un die Anhänaer von Enver Rai 


—J 
zu ſchützen, welcher als eine der Hauptſtützen der Deutſchfreunde gilt und 
bis in die letzten T 


Tage Kriegsminiſter war. 
Deutſchfeindliche Unruhen berichtet. 
Paris, 17. Okt. Einer aus 
ſind in der Provinz Moldau im 
ſchen gerichtete Unruhen a 
plötzlich den deutſchen 
an, und in mehreren 


leuten und öſterreichiſchen und deutſchen Soldaten Zuſam 
gekommen ſein. 


Noch eine kriegführende Macht. 

17. Okt. Die britiſche Regierung hat die volniſche 
ſelbſtherrlichen, 
bekan nt < 


Streit! infeiten | > 
für ıhre 


1? 
ı 


Zurich eingetrorftenen Nachricdt zufolge 
nördlichen Numärten gegen die Deut: 

4 a Nep Ip nC rar „7 
ausgebroden. Die ölferung nahm ganz 
Behörden gegenüber einen feindlichen Standpunft 


m 


menitöße vor— 


London, 
nalarmee als 
wie amtlich 


Natio— 
alliierten Mit-kriegführenden anerkannt, 
gegeben wurdo. 


Weichen aus Weſt-Serbien. 


Paris, 17. Okt. Oeſterreich-deutſche Streitkräfte in 
ſind nach Montenegro zurückgewichen und haben die ſerbiſch-montene— 
griniſche Gren⸗fiadt Diakova geräumt: So meldet das franzöfifche 
Kriegsamt. 


(Alledentih) nennt diefe Ant: | 


In ikrem Artikel, worin fie Dentichlands | 
... ... . - — Re / i 
Antwort an Präſident Wilſon ein „ſchmachvolles Schriftſtück“ nennt, | 


Ahr jeid unbejtegt vom einde, aber geichlagen | 


Angaben | 


um Praiident Wilfons jüngite Note zu er-| 


und berufte nicht nur auf politi» | T 


de, ein neue | 


Bezirken Sollen ihon zwiichen rumäniichen Zand- | 


Ghiengo und Umgegend: Zunchmende 
Bewdlfung und Fühler heute abend, 
morgen unbeftändtg umd kühler. Briicher 
Nordwind. 


Sllimois: Unbeltändig heute abend und mor> 
| . gen, im füdlihen und mittleren Zeil wahr— 
| —* — ſcheinlich Regen. Kühler morgen, im nördlichen 
* — 

J 

| 

I 

I 


| 
I 
I 
| 
| 
| 
} 
| 


| Zeil fchon heute abend, 

| Wisconſin: Mabrideinlih undeitändig bente 
I abend und morgen; heute abend biel Fühler 
| im jüdlihen Teil auch morgen 

bend, im nordiveltlis 


Regen im füdlichen, 
fühl 


| PR — * Fr RE: Indiana: Slar beute a 

rn —* 34 FR * chen Teil tühler Morgen 
I ffae im nördliden Teil: b 
tühler 


Nieder Midigan: Nlar 


abend und morgen 


1110 


Sonnenuntergang, beule: 6%0. 
} 
| Sommenaufgang, morgen: 
JMonduntergang: Morgen früb 5:30. 
Tempernturftand, 
Nachitehend der Temperaturitand nach 
en amtlichen Angaben de3 Wetternuntes 
on geitern nadymittag von 5 Uhr an: 
Uber nacbın......05] 3 Ubr morgen® 
4 Uhr nadın.......0 br morgens. 
5 libr nacdın. ; 5 Ubr morgens 
6 lhr abends » libe morgen 
Ubr abends. ..... 7 Uber morgens. 
8 Uhr abends......63] 8 Uhr morgens... .! 
9 Uhr abends. . . . . hHi 9 Uhr morgens. . . . 
O Uhr abends..... .631 10 Uhr vorm...... . G⸗ 
t Uhr aben®3......03 Uber dormt........67 
2 Nr mitternacht >4 | 
1 1thr morgens. ...69 
2 Ubr morgens... ER - 


7:08. 
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Underwood & Underivood. 


Ankunft Angehöriger des amerifanifhen Jngenienrforps in Charbin. 


1 
1 
{‘ 


Uhr nachm.. 
2 Uhr nachm 


J 
| 
| 
| 


Deutſchländiſche Preßſtimmen. 


Im Haag, 17. Okt. Der ſozialiſtiſche „Vorwärts“ in Berlin | 


ſchreibt: 


K ommt eine fünfte nlehe?: 


edenfalls werden Blüne dafür ſchon 
ansgearbeitel, 


Unſere tampfenden Jungens. 


(Seitefert von der „Alfoalirten Preife* und den ..IIntten Vreh Alloctattons“.) 


Majhington, 17. Oft. Nady Meldungen, die aber nur bis heute 
Rormittag gehen, waren noch 2400 Millionen Dollars von der Sche- 
milliarden-Freiheitsanleihe aufzubringen, Es find aber, tvie es Heiht, 
Berichte an Bunbesrejervehanfen nnterivens, Iuonad die eritere Summe 
noch etwas wetter herabgebradjt wird. Aber jedenfalls bildet, ivie das 
Meiie angewendet werden wird, die den Grumdiägen der Gercdhtigfeit | Danptquartier für die Anleihe erklärt, „die noch verbleibende Anfaabe 
und Verföhnlichteit zumwiderlänft? |die riefenhafteite Anforderung, vor welche die Nation jemals geitelli 

„Es icheint, da; wir in einem Stadimm find, da die Marnung an |tvorden ift!“ 

Iiden Feind noch möglich tit, dab; cs fih in der Weltgejchichte oftmals | ind die Nnleihedireftoren haben bereits begonnen, Plane für eine 
als ein Fehler eriwiejen hat, eine Sia rfe Nation, welche die Friedensband | Fünfte Anleihe anszuarbeiten! 

ausſtreckie, um nicht ihr Alles auf's Spiel zu jeken, dazı zu treiben, Das Schatzamt fühlt ſich jetzt in der Vorausſage gerechtfertigt, daß 
alle ihre ſchlummernden Kräfte fir die nationale Schkacht aufzubieten.“ die Zahl der Zeichner anf die 4. Freiheitsanleihe bedentend größer fein 
| Die „Sranffurter Zeitung” faat: | werde, als die der Zeichner anf die 3. Anleihe. Lebtere war anf 18,300» 

„Rräfident Wilfons Antwort läht fh nicht für einen Kortichritt | 000 gekommen. Damals diente and) eine neringere Zahl Lente in der 
lauf dem Friedeniweg halter. Im Gegenteil pridt aus der Note ein | Armee; amd c3 herrichte zu jener Zeit Feine Auflnenzajende. Wenn man 

dies alles in Betracht zicht, fo ericheint der bisherige Erfola immerhin 


anderer Geilt. Der Getit von Glemenceau und Lloyd George macht les e erig nerl 
ſich fühlbar und verurſacht das Aufſteigen von Zweifeln, ob dieſer Weg recht günſtig, — aber freilich, es muß noch ſehr viel in den allernächſten 
Tagen getan werden! 


Auch gefangene Deutſche kaufen Bonds. 


zum Frieden führen kann.“ 
| „KRölntkhe Zeitung“ jagt: 
| Nah Prafident Wilfons Note 
einige Grade vermindert werden.“ ö — Waſhington, 17. Okt. Viele deutſche Gefangene, die ſich in Fort 
| jagt, daR ein Aufgebe n des deut⸗ Oglethorpe, Georgia, befinden, faſt ſämtlich frühere deutſche Seeleute, 
ſchen ichbootkrieges nicht verlangt werden könne, bis eine Waffenitill- | paben den Wunſch ausgeſprochen, Freiheitsbonds zu kaufen. Der Ver— 
walter feindlichen Eige ntums A. Mitchell Palmer hat dazu auch ſeine 
Einwilligung gegeben. 


Kölniſche Volks-Zeitung“ 
ſtand abgeſchloſſen worden ſei. Das Blatt ſchließt: „Die Deutſchen müſ— 
ſen ihre Hoffnungen auf einen nahen Frieden der Gerechtigkeit ohne Er— 
’ . - 
Sanfings neuer Allarmruf! 
Waſhington, D. C., 17. Okt. Der Stantöjefretär © 


Intedrigung etwas berabmindern.“ 
cr Zlmerifanern in Frankreich. 
nachſtehenden Mahnruf veröffentlicht: 
Unſere Soldaten in Frankreich dringen vorwärts und 


Bei den amerikaniſchen Streitkräſften nordweſtlich von Verdun, 

17. Sk. Die Einnahme von Grandpre durd General Berihings 

jTenppen Anshe une -anee_Tnuiibenen Winnieriiärkien bewerkpeiligk, nierung verdoppelt ihre Bemühnngen, am mehr Mannidniten nnd 

und es wurde babei ein Heldenmut entfaltet, über welden die Furze| Munition hinüber jenden zu Fnnen. Die Schladjten nehmen einen gu- 

amtliche Meldung von der Cinnahme gänzlid ſchweigt. ten Verlauf, aber es muss nod) beifer werden, denn der Krieg ift mod) 

| Hrandpre War das dentiche Gauptbollwerf nordiih vom Argon- nicht vorüber. Es iſt jet nicht die Zeit, wm im unſeren Anftrennungen 
nadhzulaifen, oder hier in der Heimat gar nichts zu tun. Den Drud auf 
die 


| nenwalde. 
| Waſhington. D. C., 17. Tät. General Perising berichtet ferner: zurückweichenden Deutſchen noch zu verſtärken ift der einzige ſichere 
Weg, um zu gewinnen. Im dies zu ermönliden mu Fdie Regi erung 


| „eeitlid) der Maas haben franzöjiihe Truppen Boden gewonnen. 
-Weſtlich vom Fluß hat der Kampf an Hejtinfeit zugenommen, und un— I alles Geld erhalten, deifen fie benötigt. Wir werden qebeten es zu fei- 
Ihen nid jeist zu leihen. Mit der vierten reiheiisanleihe werden and) 


jere Iruppen haben beträchtliche Gewinne nemadjt, darunter den Hügel 
Inene Hrere in ranfreih eintreffen und dur fie werden unfere Solda- 


299, der dreimal von Hand zu Dand ging. Wir Gaben die Siriemhilde- 

| = Q : A : : = : : 

ſte fung an neuen Stellen duräjbroden, two nnire Leite mit dem Feind ten mit Munition verjehen werden; jede Hoffnung der deniihen Me- 
nierung, ihrer Truppen und ihrem Gefolge wird zunicdte werden. 


‚im eine Meihe von Nadıitfampfen traten und Gefangene madıten.“ 
F 9 —— s » . 2 * 
Einen wichtigen Gewinn erzielten die Amerikaner mit der Be Deutichland bient ſich ſchhon, mehr Druck und es wird zerbröckeln. Jeder 
Mann, jedes Gewehr und jeder Dollar zählt heute mehr, denn je. Die 


ſetzung dere Ortſchaft Grandpre, am nördlichen Ufer des Airefluſſes, 
ſeinem Knotenpunkt der Bahnlinien, welche einen großen Teil der dent— Regiernug muß das Geld haben, deffen fie bedarf, leiht es deshalb En- 
rem Lande, und tut Eure Schuldigkeit, den Krieg gewinnen zu helfen. 


ſchen Armee verſorgen, and and ſonſt von großer Bedeutung. 
Erfolge der Alliierten in Belgien. | Dertrauenstefolution für WDilfon. 

Sonden, 17. Oft. Das britiiche Nriensamt bericjtete geitern, daß; | — RE u “Ir 
a Se ZEN 5 Er ee ee Br u Waſhington C., 17. Okt. Hamilton Lewis von Illinois brachte 
— — — > — ——— ie Senat * heeintion ein, welche völlines be zu GBeäident 
| Alliierten beiekt. REREERE HE TEBIEN Smaa1g SOTTER VORDER | ya im jedem Surs ansiprict, den er gegenüber Dentichland und 
\ = . | Teiterreih einidiiagen möge, in Erwiderung auf das Verlangen nad) 
einem Waffenitillitand. 

Dieje Nefolntion wurde midt an ein Somite veriwiehen, fondern 
auf den Tiich gelegt, ſodaß ſie jeden Augenblick aufgerufen werden kann. 
Es fand auch feine Erörterung darüber ſtatt. 


Der Militärnachtraosetat. 


Waſhington, 17. Okt. Im Abgeordnetenhauſe wurde heute die 
militäriſche Bewilligungsvorlage im Vetrage von 836,345,755 beſprochen 
und ihre Annahme wird noch vor heute abend erwartet, Andere wichtige. 
Angelegenheiten liegen nicht vor und eine längere Vertagungsfriſt dürfte 
eintreten. 


Dreußiiche © 


Paris, 17. Oft. 


zrieg kommt zu Ende, und auf joldıe Weife, wie nientand ı& 
in nn es wünſcht. 


„Der 
Laßt uns das in aller Aufrichtigkeit ſagen 1. | 
Während aller diejer fnrchtbaren vier Jahre tvnr e3 das Ziel nnferer 
und Opfer, ein foldies Ende zu verhindern!“ 


DH. „Norddeutiche 


Bemühungen 


Amſterdam, 17. Die halbamtliche 
Zeitung“ erklärt: 

„Präſident Antwort 
führt und ſie teils verbreitert. 
„Eine neue Gegenäußeru ug | 


jodai; die Serbeiführung ein 


Allgemeine 
Wilſons hat die Beſprechung teils weiterge— 
der deutſchen Regierung iſt alſo nötig, 
Waffenſtillſtands und die Eröffnung 
von Friedeuverhandi ungen noch nicht ſofort zu errei ichen ſind.“ 

Die „Voſſiſche Zeitung“ sc -cibt: 

„Welche Bürgſ heiten hat Präfident Wilſon zu bieten, day ette| 
militäriſche Ueberlegenheit ſpäter von feinen Alliierten nicht in einer 


1? 


en: 
Lie 


muß u 


die Friedenshoffnung um 


Die 


— 
F 
zZau 


Bei d 
anjing hat den 


unſere Re— 


D 
Rn 


Bleine Hriea 


sdeweichen. | Robert Kaifer, Louis Claffing und| 
Paul Schoene. 
— [en  — — — 


Nunde von Fliegers Tod beitätint. Schöne Zeit vorüber 
* 


Amjterda.n, 17. Dit. Eine Ser: 
(tner Depefche .eitätiat den ITou be? 
berühmten franzöfilchen Fliegers 
Roland G. Garros, ver jeit dem 
7. Dfivber, nad) einem Flug Ater bie 
deutſchen Li ien, vermißt wurde. 
Die Deutſchen ſchoſſen ihn herih. 
(Er war ſchon früher wiederhult 
fälſchlich totgeſagt worden.) 


Am nächſten Sonntag trägt der Fuß— 
gänger wieder ein Totenhemd. 
Die jchone Zeit, da an Sonntagen 
ber gerneine Mann, der e3 nicht bis 
zum Kraftwagenbeliser gebracht hat, 
jeinen Spaziergang machen fonnte, 
ohne das Gefühl zu haben, daß er 
jein Totenhemd trage, ift borüber 
|—— der Bu.ıdesheizmittelfontrolleur 
Harry U. Garfield hat heute in 
Waſhington angekündigt, daß vom - 


von Savanas hervorragenditen | spec nn J— Fahren Der Widerftand der Deutſchen: Hier find amerikaniſche ruppen untr 
deutichen Stanıffenten, und Diefe Wr- |pürfen! den Generälen Linget, Cameron und Bullard in verzweifelten Kämpfen 
den prombt interniert, zufammen | verwidelt. Die preußiiche Garde, nur Zoll für Zell aufnebend, fterben 
mit anderen feindlichen Musländern. | Member of the Associated Press. lieber, als daf jie fidh ergeben, im Bemühen, ihren rechten Flügel noch 
| Havana, Kuba, 17, Oft. Die feit-| TheAssoeiated Press is exelusively | At retten! 
‚genommenen beutihen _ Kaufleute | er.titled to the use for republieation 
iind: Marimilian Paebold, (früher |of all news dispatches eredited to it 
(öfterreich-ungarifcher Konful in Has |jor not otherwise erwdited in this 
pana); Enrique Heibut, Charles €. 


paper, and also the local newr "-ıb- 
Berndes, 3. 9. Kolbert, Paul Sekten, | ished herein, 


| 
| 
| 
I 


arden Fämpfen noch deip:rat! 


Tentihe Kauflente verhaftet. 
17. Dit. Rubaniiche 
ı Geheimdienitbeamte verhafteten 8 


Havanag, 


——— —ñ— — — 


Die Kämpfe in Syrien. 


London, 17. DT. Aus Syrien wird amtlich gemeldet: 
Britiiche Kavallerie Bejegte Trivoli, 45 Meilen nördli von 
ruft, und Soms, 85 Meilen von Damaskus. 


beute 


| 


—— 


Noch andere wichtige Erfolge der Alliier— 
ten gemeldet. 


Der raſche deutſche Rückzug. 


(Gellefkert von der „Alſſoziirten Vreſſer und den Unuer Bree Moctations—.) 

London, 17. Okt. Eine Preßdepeſche meldet, daß die Stadt Lillée 
von den Alliierten genommen worden ſei. 

Die Deutſchen weichen jetzt aus Nordfrankreich und Belgien jo 
raſch zurück, daß in manchen Abſchnitten die Alliierten die Fühlung 
mit ihnen ganz verloren haben! 

London, 17. Okt. Der heutige Bericht des britiſchen Kriegsamt 
lautet: 

„Geſtern Mittag unternahmen die 
chen Gegenangriff zu Hauſſy. Derſelbe war von einer ſtarken 
Kanonade begleitet. Wir wurden nach dem weſtlichen Saume des 
Dorfes zurückgedrängt, wo noch ein Kampf im Gange iſt. 
„Während der Nacht drangen wir ſüdweſtlich von Lille weiter 
machten auch einige Gefan; gene, 

„Sente früh um 5.20 Ube griffen wir die Front Bohaim-Le-Catiau 
an. 63 wird berichtet, da; umfere Truppen befriedigende Fortichritte 
machen.“ 

(Um Mittag Tag noch Teine amtliche Beitätigung der Hunde bon 
der Einnehme von Lille vor.) 

London, 17. SH. Britiiche und amerifaniiche Truropen unternahmen 
heute plöglich einen neuen Angriffi in ee Breite bon 10 her zwiſchen 

Lachateau und Bohain. Dieſer 
25 Meilen entfernte Hirſon nerichtet, welches die weitfiche € Sc Seite der ums 
pullierbaren Ardennen Schütt. Durd die Eroberung Sirfons würden die 
deutihen Beere erdailtig voneinander getrennt werden, umb fie würden 
dann Feine Wahl haben, aus Belnien und dem nördlichen Franfreid zu 
enttommen. Mit jeder Meile, die die Alliierten in der Richtung auf 
Hirſon getvinnen, wird das Pawegungsield des Feindes ſchmaler, und 
Lille, Tourcoine, Roubair ſowie Valenciennes geraten in Gefahr. Auf 
dem Wege, auf dem die britiſchen und amerikaniſchen Truppen vor— 
dringen, liegt der wichtige Eiſenbahnknotenpunkt von Waſſigny und zwar 
nur 4 Meilen entfernt von dem Gelände, in dem ſie ſich jetzt befinden. 


Darifer Bericht. 


Paris, 17. Ct. Die ganze deutihe Armee des Generals v, 
Arnim ift auf dem Nüdzuge don der Nourdiee nad) der Gegend von Lille 
beariffen infolge der gewaltigen heutigen Anpriffe der Nllitertem, 
Diefer Armee gehören 17 Divifionen an, und fie jollen teilweile im 
Unordnung zurüdgehen. 

Beim britiihen Heere in Flandern, 17. Oft. 
Ylile verlieehn, das hente von britischen 
inchten sie nicht Gebande in der Stadt in 


Teutichen einen. jtarfen örtli- 


bor 
und 


As die Deutſchen 
Truppen erobert wurde, ver 
Brand zu fteden oder Erplo 


ſionen zu verurſachen. 


| 


| 


E 


Dei- | war. 


Baris, 17. Oft. Das franzöliiche Striegsanıt meldet heute: 

„An der ganzen Front des Diie- und de3 Serrefluffes, mo die Deuts 
| schen jekt aus der „Tasche“ nördlich von Zaon herausgetrieben werden, 
erhielten die Sranzofen verwichene Nacht Fühlung mit dem Feinde, 


„sa der Mitte der Front zwischen dem Argonneniwalde und der 
Maas ftehen die Amerifaner jet füdlich vom Logeswalde und 
halten den Abhang de Chatillon. Deltlih von der Maad rüdten die 
Amerikaner in Gehölz de la Grande Montagne vorivärt3, deffen Gipfel. 
punkt Sie jeßt halten.“ 

Baris, 17, SH. 
abend: 

„Wir erzielten örtlide Fortichritte, befonders nordweitlih von 
Siffonne, wo wir Notre Dame de Liefje eroberten, und weit 
ih von Grandpre, wo wir unfere Gewinne durch die Eroberung des 
Dories Talına vergrößerten.“ 


4 
Berliner Angaben. 
Berlin, 17. SM.  (lleber 
meldete geitern abend: 
„Nordöſtlich von Roulers, am Selle-Abſchnitt nahe Huſſy, zwiſchen 
Aire und Maas, ſowie öſtlich der Maas ſchlugen feindliche Angriffe 


Das franzöſiſche Kriegsamt meldete geſtern 


I 


London.) Das Große Hauptquartier 


ct 


- 

„Die Stadt Denain (51, Meilen Fidiwertlich von Baleneiennes), 
die voll von franzöfiichen Flüchtlingen it, legt unter dem beftändigen 
Feuer der engliſchen Schwergeſchütze. 

„Geſtern beſchoß der Feind das Wohlfahrtszentrum Lieſſe (8 Mei— 
len von Laon), das wir während des Krieges ſorgfältig geſchont hatten.“ 

(Mittwoch nachmittag gemeldet:) 

„In Flandern ſetzte der Feind ſeine Angriſſe fort. 
ſtoß war gegen Thourout und die Iſeghhem-Courthai-Ba 
tet. Gegen den Reſt der Schlachtfront ſtieß der Feind ebenfalls in ſtar— 
ken Angriffen vor, die oft von Panzerautos unterſcůtzt wareit. 

‚An gelonderten Stellen hielten unfere Truppen ihre Qinten, Ar 
anderen fielen wir Fampfend zuriid. Sr vielen füllen jchlugen wir den 
Feind bei unſeern rückwärtigen Stützſtellen durch Gegenſtöße zurück. 

„Am nördlichen Angriffsflügel blieb Thourout in unſeren Hän— 
den. Feindliche Verſuche, zwiſchen Wercken und Thourout in nördlicher 
Richtung vorzuſtoßen, wurden an unſerer erſten Linie vereitelt. Südlich 
von Thourout halten wir die Lichtervelde-Iſeghem-Linie. 

„Südlich von Iſeghem gelang es dem Feind, bis jenſeits der 
Iſeghem-Courbrai-Linie vorzudringen. Oeſtlich der Bahnlinie brachten 
wir ihn jedoch zum Stehen. 

„Weſtlich und ſüdweſtlich von 
vor dem Feind zurück. 

„Zwiſchen Bohain und der Oiſe griff der Feind wieder nach ſtar 
ker Artillerievorbereitung an. Nördlich der Bohain.Aiſonville⸗Bahn 
hielten wir ihn durch unſer Feuer zurück. Aiſonwille wurde nach hart— 
näckigem Kampf gehalten. Der Feind ging zu beiden Seiten des Dorfes 
vor und griff auch das Dori ſelbſt mit ſtarken Kräften an. 

„Ein feindlicher Angriff nördlich der Oiſe ſchlug vor unſern Linien 


Sein Haut 
hulinie gerid) 


Lille zogen wir unfere Linte etwas 


fch!, 

„Kämpfe fanden dor uniern neuen Stellungen nördlih und nord» 
öf sfitich bon Yaon md weitlih der Nisne ftatt, in welchen wir dem Syeind 
wiederholt itarfe Verlufte zufüaten. Der Feind fteht bier füdlih von 
Serre, an der ungefähren Linie Lieſſe-Siſſonne-Le-Thour-St.Ger 
mainmont. 

„An der Aisne-Front gab es Erkundungskämpfe. Der kleine Keil 
wiſchen Olizy und Grandpre längs der Aisne gegen Mouron zu iſt 


An der ganzen Kampffront, mit Ausnahme geräumt worden. Unſere dort kämpfenden Truppen verurſachten geſtern 
Argonnengegend und der nördlichen Champagne, verkrümelt ſich wieder, daß der 


Feind hier mehrere Angriffe mächte, 
einbrachten, wodurch der Zweck des 
reicht wurde. 

„Zwiſchen den Argonnen und der Maas ichlinen wiederholte feind- 
lihe Angriffe der Amerikaner unter unferm Ferner und bor unferen 
Gegenſtößen fehl. 

„Oeſtlich der Maas wurden aus Angriffen, die zwiſchen der Maas 
und nordweſtlich von Beaumont gegen uns gerichtet waren, ſehr heftige 
Teilkämpfe in der Waldgegend, wo eine Beobachtung äußerft ſchwierig 
Dieſe Kämpfe endeten zu unſeren Gunſten. Die —— 
erlitten geſtern wieder außerordentlich fchiwere Berlufte.” ° 


die ihm. Verluste 
zeitweiligen Haltens des Keils er— 





x 


— 


AH 


3351350 MIINAUKEE AVE. 


Halen und Oeſen — 
Sckwarz oder weiß, in 
mebreren guienGröhen, 
6 im Koudert, 

Freitag zu 


Dei Kit — 
Zi 5it Cd leier mit 
laftic, enae Dhafıhe it, 


alle Far ben, 19c 10e 


Woert, Freitag,St. 
Can⸗ 


Mätts 


Gaunt⸗ 


Com ferters — Große 
Eorle ſanch Srctonne, 
—— er: r NSatte ac 


192.79 
— Freitag 


Sojen für Männer u, 
junge Männer, vonGafs 
fimere3 und Hairline 8, 
Sröben 28 Dis 50, Sec⸗ 


ond3 bon 3.50 g, 48 


ımd $4 Werte, 

\ Hemden Flanell⸗ 
Sinaben, in ven für Sinaben — bon Arbeilshemden ſ. Män— 
mit<batol ‚lau en erges nt. fanch ner, in dunkelgrau, titas 
Taſchen — 8 ng miſchungen, In—⸗ rineblau und Khali — 


1.39 | | m... 69e || 3%, 7° 1.25 


— 
Werte. 
Garbinen—21;, und 3 Feuſter-Rouleaux — 
Ms. lange er Leinene Fenſter — 
Spitengardinen groke cant, 7 ; lana, an 
Answahl von Minitern. auten wing Nollen 


250 Werte, 1 33 befeſtigh: — 57 
——⏑.. dd) tag, das Ctüd c 


Ser bei, 


Biad Tape — Weiß, 
in allen guten 
Sröhen, I10c sert, 5c 

ee Rad Bi — in 
weiß und farbig, 
ver Stück zu.... 5c 

Goat3 für 


Handſchuhe 
vas⸗Handſchuhe f. 
ner u. Knaben. 
lets u. Fauſthandſchuhe,. 
wenig beſchmußbt, 


Auswahl Freitag 1le 
ee. 


Kappen — Winterkap—⸗ 


Sweater 
Maͤnner u. 
Orford gran, 
Kragen und 
Größen 25 bis 
44, Sreitag, 


dag 


1. 69 und 
Rolle 


Freitag 


Vaqhstuch — 14 
breites zii wa ur tuc 
ſchlitweiß und 


45c Wert. Frei⸗ 54e 
— 


er Union Suits fär Ta- Servietten — Schwer 
men— Ger * nen adpret., * in 
füttert, au chn. Hals. df ein fiir 


furze Nerinel, and . w ig l e de 


81.00 8 — 


tag, die Paro 


en 
Union Enits für Mäd- trum —— — 
chen — 8 Seiß oder „ceru, warze beummw, Sins Ri 
nerivpt, flichaefüttert — derſtrümpfe, geri on um ute 
Sröf zen * 12 8 ſließgefütt., doy in grau 
re, $1.25 9 schen, Gr, all e Sröben, «5 
——— 1 Faar Werte, Paar 51 


eric, 


S trun pfiwaaren— 
tollene u, feine Ca 
re © en fürn 


und Schar} 


"Be. 


EIER PIE PETE 


etrumpi Mwaaren: — 
Schwarz Aließoef baum 


woll. Da meint 
29e 


auch farh, Yisleit 
boby. Soblen, hohe 
foliced Ferien, Ir 
Bertoeden— Sr. Be v⸗ 
velbett Gr. weiße Mar 22351 
feile Etvle, aelänmti,- echt arb. 
Kat: 


fort. acblümte Entiwärfe | teen, ne 
ben, e int am. *8 
u. cre C 


wenig be Ihm., 1 95 
2,75 iot., d 
wertine gemiſchte daus 


ſarbe ‚in einer Answahl 
von garantir⸗ 
ter 


Tiſchtücher — 
48x58. von ſchw. x 
appr, merc, 
‚sin. Center 

attern 10108, 
1: u wert, mit 


Du 


Entmur! 


"1.19 


aıte Corte Längen —R 


Wert, die Vard 10e 


ehe 


Feils Naptha Laundm 


—— -5 


> 
ande Im ge 


Rub- No — Lann— 


drin Seiie — 89— 
für. 39e l 


Stück 


— r — 

Wheeler Firniz — i 
bellfarbia, befte 
für Fußböden un 

werl. cin 


rar a 
Isert, per 


Gallone z:.. 


Chiffon Beweteen 


Aub ⸗No ⸗More Waſch⸗ 


pyulver zwei 9e 


Bolcte für. n 
Er 


Kitchen Silenzer, ; 
"12e 


DE EEE 


* * * 
Freitag. 3 Büch⸗ 


fen für. Gallone 


| Das Geheimnis, 


Kciminalcsınan yon 2, Nälke, 


{36: Fyortfekung.) 
Regina führte fguft die Betr 
zum Sefjel zurüd, 


„Mein Fräulein, 


Alle gingen tiefer in den Park. Sie 
kennen, in den Wald; unter dem 
Blätterdache der hohen Bäume be 
Igruben fte den Ermordeten. 
rogene | 
| Srabe des Spions; aber eine alte 
das Inalüd, das | Eiche ftredie ihre Zwe ige aus und 
Sie betroffen, ift wahrlich nicht aroß, | die Blätter des Unterhofzes bom | 
ich möchte e3 ein Glüd nennen; jener | Nadhlivinbe beweat, nu tei 
Alexander heißt eigentlich Bartoldi; | als od fie die Verbrecher au den 
er hat bor einiger / 2 eit er! it das Sucht gen Richter mahı ten wo üten, 
haus verlaffen; Sie wären die Gat- | Auge nie fchläft. 
tin eines Verbrechers geworden!“ |! Bertram, ber bas 
2  Srieberife bededte mit beiden! e, | 
‚: Händen das Geficht. in das Grab verfentt hatten, 
= „Das aräflie Vermögen iſt Haupt entblößt und betete. 
Ihnen entgangen, Freiheit und Ehre „Jetzt hören Sie mich an!“ 
ſind Ihnen geblieben; danken Sie er leiſe und feierlich; „über 
mit Antometten Gott, der be: | Grabe deifen, der und 
Ihüßt hat. Zweifeln Eie au —— treunen wir 
Wahrheit meiner Worte, ſo mag ſie fährliche Geſchäft, 
Ihnen mein Bruder beſtätigen, der | init geweſen, iſt aufgelöft, der Kampf | 
+ das Verbreigen und die Verurteilung i mit den Menfen und Verhältniſ 
“= Bartoldis fennt. Die Furcht vor fen iſt vorbei; wir ſind v ae 
Entdeckung mag die Flucht des fau= | blieben; forge ein Jeder, 
bern Herrn mohl heichleuniat | Sieges froh werde. 
ben.” 


ha⸗ Fi lichte De3 
Ihren Händen, Eichitädbt, I 
Die Aufregung Friederitens hatte 
fi) nad) einigen Minuten gemildert; | gofien, um 
fie reichte Reaina mit den Worte ngeife ı Sie das nie. Sollte e3 Ihnen 
- Die Hand: „Ich dante Ihren, — ih] je in den Sin kommen, die Gebeim= 
danke Ihnen viel tauſendmal! und niſſe des Landhauſes zu enthüllen, 
damit Sie mich verſtehen, damit Sie um ſich an uns zu rächen, wie Sie 
meine Ruhe nicht für Gleichgiltigkeit gedroht haben, ſo ſchließen Sie Ihr 
halten, bekenne ich gern, daß ich mich wie dieſer Spion. ie wer 
nur verlobt habe, aus Liebe zu Ro- den fragen, wie dies möglich iſt? — 
ſalien. Alexander hat in dem Bureau Soll ich an den Tod des es 
des Advokaten Benoni gearbeitet, ehe und des Oberförſters erinnern? — 
er Agent wurde; ich glaubte durch Ihr —— befindet JiH iin meiner 
ihn zum Ziele zu gelangen; ich habe! Mappe; mir twird man glaubeit, 
meine Bflicnt erfüllt.” ‚wenn ich zeugend aegen Sie auftret 
„Bleiben Sie bei uns!“ fagte Res; ich entkräfte alle | ihre Anfchuldiguns 
gina gerührt. „Mehr für die arme gei i, wenn es ötia „Mperben ſollte. 


Roſalie zu tun, der ich, ohne es zu Bartoldi ſtand in Polizeidienſten, 
Leid um die Falſchmünzere, zu 


a Pe Re Tee 


fein 
ſagle 


Sie 
ti Da3 ae 
j 


je 


4 
i 
de) 
fgel— 
rl 


An 


ſich fi er zu ftellen; ver 


— 
— 
— 


J Antoinette er höpft das Bett. 
| unrudige Schlummer hatte fie nicht 
' geltärtt; 


I 
| 
4 
j 
| 


| teitende Geiſteszerrüttung. 


fen, um ſich einer 


vis er dieſen Vorſat 
deffen| deffen 


l 
' 
| 
| 


dem froſt gel: hüttelt. 
verderben ſchüttert, zog einen Seffel nn an umd 
ließ ſich ihr zur Seite nieder; 
Teilhaber |e 


| wiirde 
daß er der! 


lebt das 
* 


entdecken; 


mit dem weißen Batiſttuche; 


Reichtum ſt durch Blut erkauft!“ 
Es war Antoinette, bie Zeugin bes 
graufigen Ger; präches geweſen. 


„Bernhard, Bernhard!“ rief fiel 


Ihluchzend, „wird die Tochter einer 
Verbrederfamilie Dir 
fönnen? Und ich weiß, wer Dir den 
Nater geraußt?!“ a 

Sie ſankſchluchzend auf die Kniee, 
bald jedoch raffte ſie ſich empor, 
hüllte ſich feſter in ihren duntlen 


Mantel und eilte nad) dem Parfe | Ihmächtiges Geihöpf. 


zurüd, Die Gittertür war verſchlof⸗ 
ſen. Anidinette öffnete mit einem 


Zimmer. Eine Stunde jpäter jtand 
ſie an dem offenen Fenſter und ſah 
zwei Männer dad Haus 


der Stabt führte, verfchwanden. 


„Dem Himmel fei Dant,” flüfterte | erdung entgegen ging. 
N ſie, 


Abendpolt, Chicago, Donnerstag, den 17. Oftober 1918. 


Annemarie Hodhzeitöfleid. 


Elisze bon Franz Dubzif. 
Annemarie Berrin faß tief nad 
bren übergebergt auf ihrem Stuhl 


angehören | am Wenfter deö Fleinen Arbeitszim« 


mer3 und näbte. Der Tifch zu ihrer| ; 
jxe ten war mit Papiermuftern und 

Etoffrejten bededi. Auf einer Ede 
| jtand eine leere Tafje. 

Annemarie mar ſchlankes, 
Ihr volles 
blondes Haar wies an einigen Stel— 


len ſchon einen ins Graue gehenden 


ein 


a Sclüffel, fie erreichte unaefehen ihr | Schein auf, und hier und da begann 


es auch fchon licht zu werben. 
ihre Augen j... ::ı vor Eifer 


verlaſſen, und hatien keinen Augenblick Zeit, 
er auf d.ı Landftraße, die nad) fih von der Arbeit abzuivenden, bie 


der Voll- 
Knopf auf 


in den Händen Annemarie 


„der far vᷣtbare Mann iſt fort! Knopf, ein Stüdh.n Band nad dem 


elleicht kann ich noch glücklich wer- anderen nak ihre geſchäftige Hand 


20. Kapitel. 

Als der Morgen graute, verließ 
Der | 
fie fühlte fi abgefpannt, 
aber dennoch machte fie Toilette, Tre 


fehmücdte ſich ſelbſt ſorgfältiger als 


ſonſt; ſie hoffte, daß Bernhard Ha— 
gen heute kommen werde. Unter 
einem Vorwande blieb ſie von dem 
Frühſtück zurück, das in dem Pa— 
villon eingenommen wurde, und 
wahrlich, der Arzt ließ nicht 
auf ſich warien; ſchon gegen neun 
Uhr ſtieg er in dem Hofe ab und 


übergab fein Pferd dem herbeigeeil- 


ten Knechte. Antoinette aing ihm 


lange | ginge und ich dazu einen 


: 
: 


vom Tiſch herunter. Und nun m ihzt · 
ſich ab, ſchmale ſeidene St treifen 
in unzähliae Sältchen zu legen. 

An der Wand tidte leife eine Uhr, 
ihre Zeiger nahmen unabläflig ihren 
Weq vorwurts. 

Jetzt legte Annemarie ihre Arbeit 
aus den Händen. Und während ſie 
bemüht war, einen Faden in die Na— 
del zu fädeln, redetie ſie vor ſich hin: 

„Ich alaube, das wird das hübfche- 
fte leid, das ich je angefertigt habe. 

Diejer reizenbe Erepe de Ehine! Ach. 
wenn mein Wunſch doch inErfüllung 
duftigen 
Veildenftrauß tragen dürfte... . 
Run, ih fann mich doch auf Gufis 
zeit ſehen laſſen! Oft kann ich 
mir Tolden Luru3 ja nit leiſten. 


Hock 
od 


bi3 auf den Haug zflur entgegen und ünt ihrem Herzen entrang ſi A) cin 


| führte ihır in einen Heinen Saloiı 
des Erdaefchoffe:. Zitternd hieß fie 
den jungen Manı — der 
ſanft ihre Hand ergriff und nach dem 
Puls fühlte. 
SESie ſind ſehr erregt!“ ſagte er be— 
ſorgt, „Sie haben meine Verordnun— 
gen nicht beachtet, das einſame Leben 
in dieſem Landhauſe ſagt Ihnen 
nicht zu; Sie beſchäftigen ſid mit 
Gedanken, die Ihnen fern bleiben 
ſollten; die Zerſtreuungen eines leb— 


haften Bades ſind Ihnen ſo notwen— 


dig, als die Luft zum Reiſen 
Sie, reiſen Sie!“ 

„Herr Doktor, Sie mi ißverſtehen 
mein Leiden; mein Gemüt leidet! 


Nehmen Sie ſich meiner an, ich kann 


Leben. 


3 | nit länger in me iner zn blei⸗ 


dei. 


f fie unter herbor- 
* retten S 5 Sie mic) 


“u 


Doktor,” rt 

I auelleiden Trü = 
... retlen S, mich!“ .. 
JWas iſt das?“ dachte der junge 
— un; er glaubte an eine ſid vorbe⸗ 

Mit dem 
ſeine Siebe zu Al: 


felien Vorſahe, 


2! Hein Hügel mwölbte fih auf dem | Bertine zu beiemmen, die Maste, bie 


er tragen gezwungen, abzuwer— 
Täuſchung ſeiner 


ſchuldig zu ma— 


zu 


Wohltẽterin icht 


fe, chen, war er getommen; jetzt konnte 


nicht ausführen, 


Folgen fich leicht ermeſſen 


era ya, | Heben. 
Begräbnis leiz 
‚tete, hatte, nachdem fie den Leichnam | 


Antoinette war weinend auf einen 
Seljel vejunien; unter franktyaftern 
Schluchzen bededte ſie ihr Geſicht 
n ihr zar— 
* Körver zitterte wie wer; Trieber: 
f Der Arzt, tief er— 


hätte 
die düſteren Geheimniſſe * 
glänzenden Landhauſes gelanut 
vielleicht anders verfa 
ſein, als er nun verfuhr. 
mütigket und Dankberteit 
laßten ihn, die Hof“ ungen der ar— 
men Antoinette jeht wenigften3 noch 
nicht zu zerftören, jeht, da für ihre 
körperliche und geiſtige Geneſung 
Alles zu fürchten war. Seine Lage 
war« eine äußerſi ſchwierige; er durfte 
die Hoffnungen des liebenden Mäd— 
weder zerſtören noch a: 
Imas To"*e er eninnen? 
z Ihr Va 
chüchtern, 
durch die Iren: iu 


zigen Tochter, der 


— 
hr 
it A 


Gut 


chens 


„betriiben Sie i ihn nicht 
von ſeiner ein— 


Alles zu opfern 


bereit iſt, eden ihrer Wünſche —** intlitz trat ein. 


er mit Freuden N füllen.“ 

kann es nicht!“ unter 

rei Mn. iuette. 

br e Stiefmutter, bie 
Dome, fallen Sie nur O 


wen zu ihr.“ 


„Er 
ihn 
. Und 
gebildete D 


Be 
Ne 


trau 


| 
| 


_ ſchen dieſem und dem weißen 


veran⸗ 


ser liebt Cie,“ begann er J ihres 


| 


brach aus. 


| 


| 
| 


unt; brüdter ufzer. 

Annemarie mußie hart arbeiten, 
um fi) mit ihrer — den no..Jen= 
> sten m. ‚ılt verdienen z 
formen, ber Beriokung ihrer 
Kufine Sufi Hatte fie nur einen Ge: 
canfen sehabt: anf der Hochzeit :r 

en in .!vom neuen Mleid er 
j&einen zu fönren. Und wie fie feit 
der Zeit gedarbt und geſpart hatte, 
d n ihrer Bruſt. 

Wie ein Märchen erſchien es ihr in 
ihren Augen, das weiße lichte Gebilde, 
das ſie aus dem groben Stoffpafet 
gezaubert hatte. Die feinen Rofet: 
en faßen mie muntere Schmetier- 
lin ge auf i dem weißen Grunde. Und 
die feinen duftigen Spiben! 
Ein Ieifes, wohliges Prideln durch— 
(tef ihren Körper. 


2 perhe”” ga +: a” 


Eh 


fie 


Scein der 


Stoff geführ!! Und wie oft hatte 
tief in der Nacht beim 
verlöfchenden Lampe ihre Nugen 
anftrengen müfjen, Das i 
ihrer Petroleumrechnungen hatte mit 
tlarer Deutlichkeit davon geſprochen, 
daß der Hochzeitstag näher rüdte... 
Und nun war das Mleid fertig .... 
und morgen follte die Hnchzeit fein. 

Annemarie ſtreckte die —— 
wen Glieder und —A die übrigen 
Stoffreite ; uſammen. —— legte ſie 
das fert ige Kleid über einen Stuhl 
und blieb im ſtummen Gntsüden da⸗ 
vor ſtehen. 

„Wie mag ich darin nur ausſe— 
hen?“ fragte ſie ſich. Aus ihrer 
Stimme klang ein leiſes, freudiges 
Zittern. Mas wird Eufi dazu ſa⸗ 
gen?" Und dann fah fie auf ihre) 
bürftige ſchäbige Vrdeitätleibung] 
herab und ftellte Mergleicye an zwi— 
Mär: 


8 


chen auf den Ctuhl. 

Annemarie fuhr ihrem Nach⸗ 
ſinnen auf. An der Tür hatte es ge— 
tlopft. 

Sie nahın das Wweipe Aleid auf, 
ab Bei Dodel einer alten Paop— 
Thactel empor und — das Kleid 
mit aroßer Vorfigt darin unter. 
Dann nahm Fie bie! eere Taſche vom 
Tiſch und verbarg ſie, —— als 
wenn ſie damit die letzten Spuren 

neuen Kleides —— 


qus 


3114 
MOL > 


Seht erit öffnet. fie bie Tür. 
Cine ältere Frau mit 


* rief Annemarie eritaunt | 


u 


„Zante! 
„Guten Tog! 

„Ach Ann. marie, fannft du nicht! 
je Snell mal zu Suft laufen? Ich weit 
nicht mehr, "was ich mit ba Mädei 
anfongen ſoll 


Ach 


Wie oft hatte ſie 
lieevoll ihre Nadel durch den weißen! 


| 
' 
geroretem | 
| 
| 


„Ihr Hochzeitäklei‘, ift ruiniert, 
ja! Sch babe :neinen Kopf verloren! 
Und Suft weint zum Steinermweichen. 
Sie will nic: heiraten, wenn fie Tein! 
Hochzeitäfleid hat!“ 

„Ruiniert?“ Unnemarie hatte noch! 
immer fein rechtes BVerftandnis für! 
die Worte ihrer Tante. 

Iante Ladebufch trodnete fi die; 
Stirn mit ihrem Tafdentud. | 

„sh bin aanz aufgelöft, E entfuhr, 
ed ihrem Munde. „Xa, ruiniert. 
Tollitändiq ruiniert! Heute morgen 
ilt e8 von ber Schneiberin gefommen. , 
E3 jah aus wie ein Traum. Himm-' 
liſch ſah Suſi, darin. aus, €3 hatte, 
je Tönen . 

„sa, ja! Und iva3 ijt damit beſche⸗ 
hen?“ 

„Seidenen Beſatz,“ beendete ante! 
Ladebufh. „Und die Volants fielen, 
ſo hübſch. Suſi hätie Aufſehen er— 
vegt in dem neuen Kleid und...“ | 

| 
I 
! 


| 
I 
| 
| 
' 


0, ja! Aber was ift damit 103?” | 
Sufi nahm e3 aus dem Karton. 

Darin hatte e3, ganz in Seidenpapier 
eingehüllt, die Schneiderin gebracht. 
Und ich fagte ihr, fie folle e3 An den| 
Kleiderriegel in der auten Stuke —9* 
gen. Und das hat ſie auch getan. Da 
hing es ſo ſchön und ...“ 

„Ja doch, ja doch!““ 
wurde ungeduldig. 

„Ja, vor vierzehn Tagen hat Mar! 
eine große Trlafche Tinte gekauft. Es 
war ein Unſinn von ihm, denn die 
Flaſche war ſo groß, daß ſie unſer 
Leben lang gereicht hätte. Aber ſie 
war nun einmal da. Max füllte ſich 
ſein Tintenfaß und dann ſtellte ich 
die Flaſche auf das Wandbrett über 
dem Kleiderriegel. Seute morgen bat 
ich nun Suſi, ſie ſolle mir die Meſ— 
ſingſtangen für ihre Scheibengardi- 
nen vom Wandbrett herunterlangen. 
Und dabei vergaß ich ganz, ſie auf 
dc3 Tintenfaß aufmertfam zu mas 
Ken, und... .“ 

„D weh!” entfuhr e3 Annemarie. 

„UI, du Sollteft das Stleid jet nur | 
ſehen! ... Was fangen wir nur,an! | 
Die ganze Vorderbahn ift von oben) 
bis unten ſchwarz. Der Seidenbeſatz 
iſt hin und ... ach, es iſt ſchrecklich. | 
Suſi iſt ganz verzweifelt und will! 
fi nicht tröften Iaffen.” 

Unnemarie3 Auoen blidten trau: 
rig drein. 

„Arme, arme Suſi! Ich will mal! 
ſofort zu ihr gehen.“ 

Sid erhob ſich, und 
folgte ihr. 

Suſi ſaß auf einem Stuhl in der 
Küche, den Ellbogen auf den Tiſch 
geſtürzt und das Geſicht in beide 
Hände vergraben. Ihre Schultern be— 


Annemarie | 


ihre Tante 


Schludhzen auf und nieder. 


na 


ner. 
einen Siöhranf zu, 
Hände ein Taſchentuch hervorbr 
ten. 


mn 


ben. 
den Dienft. 


DISTANCE 
TELE IR 


Spanitche Influenza 


macht feinen Unterjchied 
Alle ſind der Auſteckung ausgeſetzt 


Die Angeſtellten der Central Office der 


Telephone 


Company haben jetzt ernſtlich zu Teiden. 


Viele 


Telephoniſtinnen können aus dieſem Grunde 


nicht zur Arbeit kommen. 


Notwendige Aufrufe müſſe 
gemacht werden. 


en ſelbſtverſtändlich 
Solche von geringerer Wichtigkeit 


ſollten unterbleiben, um die Lage zu erleichtern. 


Bitte, bedenkt dies, wenn Ihr 
das Telephon benutzt. 


Geht der Telephoniſtin zur Hand, 


indem Ihr ſie 


nicht unnötig aufruft. 


Laßt ſie ſich ganz nur den notwendigen Aufrufen 


widmen. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Aber ihre Nugen verſagten | 
Sie ftanden voll 
Sie ftand auf und jchritt auf) 
ihre! 
ach⸗ 


dem 


aus 


| 
u f® | 
Ach was,“ ſagte ſie. „Ich kanni 


megten fi unter unaufhörlichen | auch noch mal mein Schinarafeibenes 
Als An⸗ anziehen. Für weiß bin ich überhaupt 


nemarie eintrat, hob ſie ihr verwein- ſchon viel zu alt. 


tes Geſicht. 

„Ach, Annemarie, haſt du's gehört? 
Was fange ich nur an? Was ſoll ich 
anfangen?“ 


2 — m ie 
Die Tränen erfticdten ihre Etim- 


me, Innemarie kämpfe verzweif— 
luna3voll an gegen die Tränen, Die 
ihr beim’ Anbliet ihrer unalüdlichen 
Stufine in die Augen treten wollten. 

„Arme Sufi! Du lannft dir nicht 
benfen, mie leid mir bas tut. Eo 
cin Unglück iſt doch noch nie paffiert! 
Haſt du denn nicht ein anderes Kleid, 
das du zurHochzeit anziehen kannſt?“ | 

Sufi ſchüttelte ihren Kopf und! 

einte weiter. 9 

uf hat fein anderes 31 
Kıeid,“ erklärte idre Mutter. 
wollte ja ein gutes Hochzeits Eleid ha= 
ben und bat fich deshalb in ber (ep. 
ten Seit mit einfachen, bunten Sa: 
chen begnügt.“ 

Dieſe Worte löſten einen neuen! 
Tränenſchwall aus Suſis Augen. 
Suſis Mutter ſchwieg, Annemarie 
blickte zum Fenſter hinaus. Das 
einzige Geräuſch, das neben dem 
Schluchzen Suſis das Zimmer durch- 
drang, war das erbormungslofe 
Ticken der Uhr. 

Endlich nahm Suſi das 
tuch von den Augen. 

„ch, ° Annemarie., ſage mir blog, 
was foll ih tun? Ich jterbe vor! 
Ehande, wenn ich zur Kochzeit fein! 
anjtandiges Kleid anziehen famı.) 
Annemarie, o Hilf mir!“ 

Annemarie fah noch immer 
Fenſter hinaus. 


ww. 
Taſchen— 


| 
zum | 


T TEE Er 


’ Sa 
|| De 


Mode » Neuheiten. |' 


(Eigendienit der „Mbendpojt“.) 


Umhang 


Dieſer Umhang (Cape) kann aus 


Pelz oder pelzartigem Material 
macht werden und wird ſich jederzei 
zweddienlich erweiſen. 
oder Velvet find ebenfalla 
t zur YUnferi 


als 


lenswer 


tigung. 


Für —* eine Größe gebraucht 


Ihre Lippen waren man 1% 


36 Soll oder 


ji, rung, und eine bindende, 


| 


13% | 





Trä⸗ 


el 


WaspPeterfen ve erſpricht, 
das hä lt er! 


tt der Leitjiern ımjere3 


re 
IL Je 


find Die 


suberläflige Ware — twirf- 


Grundſab Geſchäfts. Und dieſe 


Dinge, die Ihnen Peterſen verſpricht: Gute, 


| 
l 
I 
| 
| lich re 


eclle Preife (dank der vereinten Einfaufsfraft umerer 3 großen Rä- 


Bedi 


n), aufmerfjame, zuborfommende enung — jorgfältige Abliefe= 


mmeingejichränfte Garantie, daf ein jeder hier ge= 


faufier Artifel vollfommen aufriedenitellend iit, oder wir Ihnen anſtands— 


lo3 Ihr Seld zurüderftatten. 
Nnjere 3 Läden sind Ton: 
nersiag und Samstag 
Abend offen. 


ge⸗ 


Plüſch 
empfeh 


HZubſche Kommode. — 
CEin anziehendes Mu 
ſter, mit gro jem Spie 
al wad 3 geräumigen 
San kr 31. 


Mailives Einen - Bett — | — 
in dem ſo beliebten „Colonial“ | Genau wieNtbbil- 
Ztil entworfen, aus feinitem | dung, aus edit en 
Eichenholz, fpiegelglatt poliert, | Eichenholz, 2 25.00 


| 
eh : 
| wert, zu 


50 Zee 30.00 wert, zu 
28.35 | 239 198 


— —— 
Schankelſtuhl 


— hoch eleganter Stuhl, der in dem vor— 
nehmſt ausgeſtatteten Heim vollkommen am 
laße ijt. Schr maffives Gejtelf, 
genau wie Abbildung, in eritflaffi: 

— gem Mahagoni Finiſh. Weich ge— 
polſterter Sitz und Leh mii 


Lehne, 
prachtvollem, 


dauerhaftem Tapeſtry 


Hard 44 N oder 114 Yard? 
| 154 8 Zoll Breite Material, 


- wollen und zu willen, großes —— 
auch ich habe mich zu diefem Dienſte 


zugefügt, ſteht jetzt nicht mehr in Seht wendete ſie ſich 
unſer Gewerbe zu 


Ste ſah ihn mit ſchwermütigen 
Dliden an. 


oy F. —14 
„Man Ic 5 — 


Aerzte ſeien Pſychologen und ver- 


überzogen. Ein ganz auberge 


zit 
) 


„Warum? Was pibt e& denn?” | Feit geichleffen. 
gr Buß | 7 
Unnemeried Erftaunen war nohium mw z : — 
„bie | größer geworden. | „Sufi, haft du nicht diefelbe Syigur| © Schnitimuß ter Nr. 9058. 

Die Tante lieh fich jo in einen wie ich?“ fragte ſie. Ihre Stimme Größen: Groß und mittel, 
Siukl fallen. Atem ging kurz. 


6 * — | 
N LER.) ı Batte einen zitternde — Schnittmuſter ſind unter Lugabe der 
„Ach, Kat Es iſt Ichred-| „a.“ Gufi blidte vermindert ge; 
Suſis Hochzeitskleid iſt rui- 


meiner Macht, ader ich adoptiere ihr herbeigelaſſen, um 
Kind, damit es nicht eine Waiſe. ein ſchützen; ſpürt man 
ſchrtzloſes Geſchöpf bleibe. Wir be—  Gra be, jo find Gie verloreit, 
taten morgen das Weitere; Te erife Lemont zeugt mit uns ſländen in der Seele »r3 .Iranten zu | 
wir und Do durch die Feftfannfte ie. Au einer Stunde werden Eike! fefen; erreten Sie denn wicht, ba 5 | 
Verſchlingung der Verhältniſſe fo | reifen und ich werde Sie biz an Bord da: Band ze en in, han 
ie fe | 
! 
| 
1; 


IE ükaiin.. Me 
— en 3wei wöhnlicher Vert, 
flüſterte ſie, —* 


wr 


F wir; ten Grüße und der betreiien sa | 
über die yrage auf. Kummer genen Ginfendung von 2 
„sa... nun... Gufi,idh be at zu beziehen Durch die „ode 
& dir Doch mein Ar J geſck abteilung“ der „Abendpoſt“, —* Breit | 
—— nicht Een itsgeſchent noch Waſhington Str. Chicago. Ill. Checko 
cht geg und „Moncy Orders“ ſollten auf „The 
N “. or = fit denn das Abendpoſt Co.“ ausgejtellt werben. 
242 eg} “if 3 Mutter ein, —— 
Befeiligt partnätigen $ | Annemarie wendete fich zu ihr um. | nöhle. | 
3 r u eat : Be. i ee ac 
Huſten aufs ſchnellſte. 7 I Hod —— ſein — Vielverſprechende Früchtchen in ihrem 
Teireiis wirklicher Wirkanfeit hat die 5 | marie atmete erleichtert auf, ala wenn |” 
zuhauſe hergeſtellte Mittel nicht 


das mit lich! 
niert!“ 


das?“ rief Ant 


iſſ 
nahe, daß wir uns Freundinn 3 Schiffes begleiten, das Sie nad) | meine Fainilie Feifelt?“ 
nennen Dürfen.” Brafilien bringt. Wollen Ste noch) „Es läst ſich wohl 
Nun ward Arnold gerufen; er be⸗ mehr erfahren, um m reine toiffen tnüpfen.“ 
ſtätigte, was Regina geſagt hatte ei zu begreifen 2? 36) keine die X) Antoinette 
und fügte hinzu, daß er den eyemalt= | des urſache des Grafen von Harden- Köpfchen. 
gen Züchtling, der wegen Betrugs | Feld; -— ih lenne den Mann, der den „Das 
und Falſchmünzerei beſtraft worden, | Roten des Grafen beleitiat hat, wel: | SYeit 
auf den erften Blif im Erlenfrugeicher unterwegs ftard; . . ich kenne nicht, 
erfannt, aber —— habe, um auch en Maun, h dadurch in ſem 
ſeine Beziehungen zu Bruno Eich- den Beſitz des Ei u "chen juchte, 
Hädt, dem er länajt gemißttant, ten. daß er einen ſeine Spießgenoſſen 
nen zu lernen. Arnold wußte jo gut. beraila als ſei nen —— „Fliehen, warum? 
zu erzählen, wußte die Dinge, wie er aufz utzet en, und ber bem Ddersi sin Sad» bleiben Sie biz ı Herbit]* 
Tie brauchte. ſo gut zurechtzulegen, forjter — die — — ver⸗ bafe elbſt, dann ſehen wir uns in el .s 
er 5 — 
daß Friederike ſich — po! ‚16 fite, 0 nur m — eſideng toieber, imo ich einen et= |aite beri e be 
u erzeug t e r en i,i? ” Minute aa Bi verfircht habt, Kin Feder, der den ganzen Ta 
wohl — * N Riese, inbem er feinen Genofie ſprießlichen Wirkungskreis zu finden > Be * —— bat, Bird Togeın 
Um zehn Uhr war die Billa fill; | | welcher fi nur zu einem Schein- hoffe.“ das 08 falt inie dirrch Yauher Joroctige Grivid 
die Beiohner, die den Tee eingenom= I duwele hergab, nieder will mich Ahren Anorbe | Yog enen Moment u berfteikung, erfordert 


tti 
ie 
i wieder an— nemarie 


" 


J 
> 


—— 
* 
J 
5 
= 
4— 

= 

= 


ſchüttelte ihr ſchönes helfen?“ 


Le} 
* 


Die Näuber 


—* 
ehe 


> 
* 


_ FÜRNITURE COMPANY 


. 1046— 1056 Belmont A 
41334131 Wi. North Ave. 3669—64 Irving Park Bivd. 


wird niemandem in der 
aelingen; fragen Sie mich 
warum; ich muß fort aus die— 
Oreiſe ur I ſel 
Kreiſe ... muß allein leben ... 
helfen Sie mir fliehen. Doktor!“ 
fügte ſie haſtig hinzu. 


we 


+ 
* 





Klubzimmer“ beim Kanthaken gefaßt.“ 


2 fie froh wäre, daß diefe Worte aus! In ‚der Deöplaines Str.-Bezirls: | 

jeinedgteidien. Leicht und ihrem Munde waren, | made befinden ſich ſechs halbwüchſige 
— E — — — Suſi war mit einem Freudenſchrei Jungen im, Alter von act bis 15 
aufgeſprungen und hatie ihre Arme Ihren in Haft, Dr kurz zuvor x 
um Annemarie Hals gefchlungen, |Einbruh in ben Saben von %. 


is an; * 3 FR. N * 
„O, Annemarie, ſoll' das wahr Haniſch, Nr. 128 Nord Halited Str., 8500 geitohlen Hatten. Die bielver- Fay Straße. Als die Dektektives un 
fein?“ Iveriibt und Maren im 


Merte von ‚ ‚Tprechenten — die dem Ju⸗ dermutet dem „Klubzimmer“ einen 
. — 2 ge ndrichter zur Möurteilung vorge- Beſuch abſtatteten, fanden ſie die ju 
nnemarie öſte ſich aus der Um-⸗ führt werden ſollen, gaben ihre Ra— gendlichen Miſſetäter, die Zigaretten 
armung und wendete ſich der Tür zu. | men und Mdreffen tote folat an: tauchten und es fih «uch fonft nad 
„sch werde es holen!” Damit ivar| | George Surbart, 15 Jahre alt, 669 | Möglichleit bequem aemadıt hatte 
ſie verſchwunden. in { 
Annemarie hotien ben Karton ge: 


GUMMISTRUMPFEI 
M Ave.; John Snyda, 12 Ein Abenteuer mit vier Bandilen 
öffnet und ſtarrte mit trüben Augen JF 


— Milwaudkee 
LEIBBINDEN. —** 1015 Weſt Ohio Straße; berichtete L. G. Quackenboß, Nr. 
auf das weiße Kleid. Es ſah ſo weich 


alt, 

Alexander Paizglat, 15 Jahre alt, 15802 Princeton Avenue, geitern in 
N | x 111056 Weit Erie Straße; George Bis | der Bezirksiwache in Enalemaor. Die 
und buftig aus im Dämmerlicht und J Jla, 10 Jahre alt, 684 Fay Straße: Burſchen, die ihm vor ſeiner Woh— 
der ſeidene Beſatz flimmerte und fun Auch ulle Sorten Joſeph Gomsti, 8 Jahré alt, 664 nung den Weg verlegten, beraubte: 
kelte. . . Sie fuhr mit der Hand über J Bruchbänder .K|Fay Gtraße, und John Chudzik, 10 ihn um $1.50. Wie Quadendoß mel 
ihre Augen. n ä künstl Beine. Fuss- N Sabre alt, 685 Fan Straße. 'dete, entlub fih, während er mit 
Dann nahm fie einen Bogen Sei- — ae Der größte Teil der geftohlenen |cinem der Näuber fümpfte, ein Shui, 
denpapier über ben Arm, legte das F JAei J. Sachen, unter denen ſich ſechs Revol- aus einem auf ihm aerichteten Nevo! 
Kleid vorſichtig darcuf, dectte dieſes J ver und zwei Flinten nebſt der dazu ver. Die Kugel traf nad) feiner An- 
wieder en — drei wollene ſicht einen der Banditen, denn er 

pier zu und ſehritt hinaus auf die 

Straße. 
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br werdet nie teiffen, wie Iönell ein böfer 
Suiten Deriagt werden fan, big Ihr biefes | 
alte berühmte, ‚han le berae! itelite Heilmittel 


men 
| 


(irosse Answahtl 
Billige Preise! 


ganz und gar verfhmwindet,. Ein eintüniger Ger 
braud) wird nteiftens cine acwöhnlidhe SHalk: 
und Brufterfältung befeitinen und c3 toirft 
au borzüglih bei Bronditis, Bräune, Keuch— 
buften und bronhialem Aitbnza, 

Pinex ift eine höchſt werwoile konzentrierte 
Zuſammenſetzung aus echtem norwegiſchem 
Idteneriran belannt als das a4uvberläſfſigſte 
Mittel gegen Hals⸗ und Bruſtleiden. 


»Ujähr Erfahrung. # | 
| Deden und zahlreiche andere Gegen= | habe gehört, wie einer der Hinter ihm 


Auch \aehörenden Munition, 
Damenbsdienung 

A itände befanden, wurden in der Nähe | Stehenden zu Boden fiel. Nachd m 
ivar, 


en von N—b 


* * ftredte. Soll | „Gut, ic nen Moment und 03 giebt wirflid niat3 
E holten ſich zur Ruhe begeben. ih Ihnen auch die Dame nennen. nungen fügen,“ ſprach — Veſſeres für : Suften er 
A Id trat das Zi r Imelche di eie ı bielf fache ıı Merbrecher | i 5 Sir eine Pintfiahe füllt 2% Ungen Binex,| .. 
no tat in das Zimmer Brunos. wel ide * n n dh 2 Set Her | „morgen reife ich nach Wiesbaben, i damit fügt einfahen Zurup aus aranutiertei | } 
m eht's?“ fr 2 — das Pint aufzufüllen. Oder 
„Wie ſteht's?“ fragte Bruno. j eat 3 Hegleitete?” . . . en ‚bleibe nicht länger bier.“ She Könnt mac Belteben geflärten Solaftes | 
„Gut, Friederife alaubt an die | Fenug . fagte Bruno; „ich h ilt e Sie len mich durch biefen (Be onia oder Corn Chr tun berwenden Auf jede 
2 — 354 —2 { a „ot 4 Yy Ü Mi ungefet AM N ⸗ 
Fluch ihres Verlobten und preiftimeinen Shmwur! Die Leidenfcaft | Entfeluh:; geben Sie fic) den Der ci das aciväbılie) fr Suflenprdr 
den Himmel, der die beabjichtigte!zu Antoineiten hatte mich verblen-) J R 8 varate ausgeachen wird ıınd liefert Eid) ein 
ne Be ne det, die Woreinge der lept 08 —— en der eile mit ganzer | fiheres, wirfiames Heilmittel, ES dan fid 
Zrauung verhindert hat. Dei, Die Sorgunge DEI er X | Ceele hin: folgen Sie genau den | !ollfonimen md Shmedt angenehm — Stinder 
3 in Dolch- bab ick V 9 — nehmen es gern. 
Br wäre uns ein Dold: | haben mic bon dieſer aͤbien dung Anorbnunnen bed Wabearzte unb| "hr Tanne bie Sirtung tofort fühlen, Inbem 
-Roß erjpari?” fragie Bruno fait. |geheilt. | beivegen Sie fi) in heiterer Gefell- nit on heilt, GB 101 Inell einen trade: 
| 4 a ar \ d kt, Es lö d l c ode· 
Dies * wir meiner Schweſter Die Männer gingen nad d em | ichaft. Hier if die Adreſſe eines | Ten, feftfigenden Huften und bald werdet Abr 
zu banten, die Friederikens Freun⸗ | Landhauſe zurück; kaum waren Fe | mir befreunbeten Ars tes: neun Sie merlen, wie der Echleim fih vermindert 1md 
Din geivurden it; jebt folge mir, daf | verfchiwunden, al8 eine weibliche Ges | |bort anfommen, wird mein Freund 
wir das lebte Werk volldringen, um | fialt hinter der Eiche herrortrat. | Als toiffen, beifen er bedarf * 
uns ganz ſichec zu ſtellen.“ „Heiliger Gott,“ flüſterte ſie. ‚was Ihten Zuftanb zu würdigen "Und! 
Auf dem Korribor erivartete Vet: ; habe ic) hören müffen! Hier Kiegt | hun gefiatten Sie mir, daß ich mit| 
‚ ter Bertram die Beiden; er führie fie) das Dfer eines furchtbacen Ver⸗ 
durch Seitengänge in den Pari; nes brechens ich ſtehe auf dem Grabe 
ben den Gewächshäuſern lagen die eines Ermordeten! ... Die Ahnung, 
Gerätſchaften des Gärtners. Bruno die meine Bruſt durchbebte, hat mich 
und Arnold nahmen dieſelben auf; lalſo nicht getäuſcht!... Vater, Dein 


Ihrem Vater ſpreche.“ 
(ortſetzung folgt.) 


LCeſet die „Sonntagyoſt“. 


Zur Verhütung von Enttäuſchung verlangt 
von Eurem dibotheler A üngßen Pinex“ mit 
genauer Gedraussanweifung und laßt Euch 
nichts anderes gufdrängen. Garantie vollftän— 
diaer Zufr edenfleliung oder Geld fofort ats 
tüderflattet, Ihe Pincg Co., Ft. Wayne, Sun. 

n3 


Sufis Freude kannte feine Gren- 


Annemarie PBerrin fah mieder vor 
ihtem Arbeitstiſch und verſuchte zu 


des Hauſes Nr. 669 Milwaukee Ave. der Schuß gefallen entflohen 
in einem Schuppen verſteckt gefunde n, drei von ihnen, und auch dem angeb⸗ 
wo die Jungen ſich ein „Klubzim- lich Verwundeten gelang es, ſich fort— 
[mer eingerichtet hatten, der Reit im aufchleppen und in einem buntien 


Keller eines Ladens im Haufe 664’ Gähchen zu verfchwinben. 





unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! kälschungen. Nachahmungen 
und „Genau so gute “sind. aur Kxperimente und gefährden die Ge- 
sundheis der Kinder. Auf’der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 


auderen ein biosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Kicinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrupe. ‚ksenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall, es beseitigt die dadurch entstandene kieberbaftigkeit, und, 
ındem es Magen uni Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung - 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der kiinder Panazee, er Mütter Freund, 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 
Trägt den Namenszug von 


nd [4 
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Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANT, NEW YORK CıTTY. 


—— 


Chicago Schwabenverein. 


Keine Feſtlichkeiten im kommenden 
Winter. —Weihnachtsgabe für Soldaten 
Zu der geſtern Abend in der Nort 
ſeite Turnhalle unter dem Vorſitz 
des Präſidenten E. Gall abgehalte 
nen vierteljährlichen Generalver 
ſammlung hatten ſich die Mitgrieder 
be? Schwabenvereing ziemlich zahl: 
reich eingefunden. Nachdem der Ver 
ein im verflojfenen Sommer zı 
erjien Mal in jeiner Gejcichte das 
Bannjtatter Volksfeſt hatte ausfallen 
laſſen, wurde geſtern der Beſchluß 
gefaßt, in dieſem Winter auch soı 
tiner Schiller-Geburtstags— 
Weihnachtsfeier abzuſehen. Ein Mas 
kenball wurde ſchon im ver 
Winter nicht gegeben. 

Vom Vorſtand wurde berichtet, 
Saß er auf eigene Verantwortung 
$1000 in einen Anteilichein der vier 
ten Freiheitsanleihe 


Mor 


ırr 


r? 
Adi 


nr Y 


gan 


obgleich die Barmittel des Vereins | 


nahezu erfchöpft jind. Die 2er- 
fammlung bie das Vorgehen des 
Vorjtandes qut. Auf Anregung meh 
rerer Mitglieder, dak auch für den 
großen Schtwabenverein die Zeit ge 
to:nmen Sei, | 
wenn auch nicht direkt, Bolitif zu be 
treiben, fo Doch fich damit zu befal- 
fein, welchen Kandidaten bei den Wab- 
len, obne Rüdfiht auf die Partei, 
die Sıimmen nicht gegeben werden 
follten, wurde ein Ausſchuß erwählt, 
deiien Uufaabe es fein ſoll, dieſer 
Angelegenheit feine Aufmertiamteit 
zu ſchenken. Auserwählt wurden 
hierzu die Herren Heinrich Hieber, 
Wilhelm Kramer, Chas. Rink, Ju— 
lius Schmidt und Fr. Ruedel. Die 
Herren werden ſich auch mit Vertre 
tern anderer größerer Verbände, die 


ähnliche Beſchlüſſe gefaßt haben, in 


Verbindung ſetzen. Herr Julius 


Schm 


ſich im amerikaniſchen Heer in Frank— 


reich befinden, eine Sammlung 
peranjtalten, um ihnen eine Weib 
nachtsgabe zutommen zu lafjen. Der 
Borfhlag wurde einltimmig qut 
beiten. 


Es 


pP 
ge⸗ 


wurde 

es Deutſchen Theaters, Herrn! 
ad Seidemann, das Wort erteil 
Er ſagte zunächſt, Chicago die 
einzige Stadt i Vereinigten 
Staäaten ſei, die noch ein deutſches 
Theater habe, und 
wie allgemein anerkannt, 
gute Vorſtellungen gegeben. Es 
nun keineswegs ſeine Abſicht, um ein 
Geldgeſchenk zu bitten, a N 
das Theater beitehen jolle, 
Beſuch beſſer mwerdei, un 
bitte er den Verein, das \ 
zu beizutragen. ıfhin wurde 
der folgende Beſchluß gefaß 

Der Schm berein 
ollen feinen Mitaliedern, Dem deut 
ichen Iheaterverein mit je einem 
Dollar yro Monat beitreten; 
für den vollen Betraa Ginutritts 
farten zu beliebigen Roritellunaen 
perabfolgt werben. 

Die Prototolle der legten General 
perfjammlung und der Vorftandss 
figungen waren vom Sekretär Hteber 
gleih nach Beginn der Sikung ver- 
lefen worden, und da ere Ge 
ſchäfte nicht | trat 


% lm sr 
vorlagen, trat 
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ber men 
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aben empfiehlt 
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iUvri 


ar 
Se! 


it der Tater. 


Iindore Gaplin vom TDetektiveiergean- 
ten Garlin identifiziert. 

Auf 
Kolumbushofpital hat gejtern 
teftivefergeant James Carlin von 
der Wad: an der ©. elart Straße 
den 21jährigen Zufchneider Iſadore 


— 


Caplin, Nr. 1143 S. Whipple Str., 


Das 
ı 


mit angeblicher Beitimmiheit als den | 


feigen Wi" identifiziert, 
am Woend des 4, 
Saule Nr. 2118 
deraefnallt und 
hut. 

An jenem Abend hatten Garlin 
und jein Kamerad Huch MeNally 
auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
pier verdächtige junge Burfchen an- 
gehalten. m Begriff, fie einer Lei- 
beöpifitation zu unterziehen, murbe 
Garlin von einem der Burichen nie- 
dergeſchoſſen. 

Dienstag abend wurden Caplin, 
Abe Goldman, Nr. 1151 S. Mozart 
Str. Samuel Ginsburg, Nr. 2828 
Fillmore Str., und Bernhard Stein, 
Rr. 1151 ©. Mozart Str., in Stur: 


r 1 
a 


ıdiana pe. nie= 
m 


} 
ihwer verwundet 


und, 


genen | 


angelegt ba De, | 


2-2 * a En. 
in begrenzter Xüerte, | 


idt fchlug vor, für Mitalieder 
und für Söhne von Mitgliedern, die | 


u 


ii.) 


würden aud), ! 
durchaus 
ſei 


müſſe der 


da | 


feinem Schmerzenslager im | | i 
- | geheilt werden fonneit. 


der ibn! 
a y l 
Dfitoher por dem, 


a 


ee 


| —— 


gi, Mich., auf Veranlaſſung eines 
ARraftwagenausbeſſerers, dem ſie ver— 
dächtig vorkamen, in einem ſeinem 
Eigentümer Adolph Goldberg, Nr. 
3611 Douglas Boulevard, Chicago, 
geitohlenen Auto feitgenommen und 
zwangsweiſe nach Chicago zurückge— 
bracht. 

Nachdem geſtern Caplin von Car— 
lin als der Täter 
war, rden er 
genoſſen wieder 
überwieſen. Dort 


a 


mr 
134 


sYr 
»i 


gaben die Häft- 


ılinge zu, um Abend des dem Mord: ! 


‚ongriff auf den Häfcher folgenden 
Tages den Kraftwagen gejtohlen zu 


haben und nach Detroit gefahren zu! 


Dort märe 

egangen. Gie 
‚fahrt nad Chicago angetreten. 
|Sturais habe man fie verhaftet. An 
dem Mordangriff auf Barlin wollen 
fte ich aber nicht beteiligt haben und 
jcuch nicht mwilfen, wer bie Bluttat 
verübt habe. 

ei 

IraR. Morris’ Waruruf. 
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| Dentichlande MWiderjtandefraft größer 
als man im Allgemeinen annimmt. 
Daß 
die Bevölkerung der Wer. 
Deutſchlands Widerſtandskraft be— 
deutend unterſchätzen, legte geſtern 
Ira Nelſon Morris, der amerikani— 
ſche Gefandte in Stodholm, bei einem 
| Gabelfrühftüd dar, melches ein Aus 
ſchuß der Chicago Aſſociation of 
Commerce im Union League Club 
veranſta 
vertrauensſelig ſein“, ſagte er, „ſon— 
dern müſſen die T 
wie ſie ſind. Zunächſt einmal haben 
die Deutſchen ſo viel Oel, daß ſie gar 
nicht wiſſen, was ſie damit anfangen 

Sie erhalten es aus Polen, 
Galizien und Rumänien und ſchicken 
große⸗M 
Was das Getreide anbetrifft, ſo hat 
Verhältniſſe 
Natur ſind, 


ſollen. 


die Ukraine, obgleich die 


dort ſehr zerrütteter 


noch immer beträchtliche Quantitäten 

8 | 
Das Vieh kauft Deutfch: | 
Lange Zeit er= 


gejandt. 
land auf dem Huf. 
hielt es jede Woche 6000 Rinder aus 
| Schweden. Dann begunn es von 
Dünemark zu faufen, unter der Un: 
Igabe, dab bas- dortige Vieh fetter 
jet. Wenn wirklich fo ein Tzleilch- 
Imanael herrfchte, mie immer behaup= 
tet wird, marum faufte es dann 
nicht von beiden Zandern? AB ich 
Schweden verlieh, befanden fih in 
Rußland noch aegen 150,000 deutliche 
Gefangene. Dieſe kehrein. jetzt all— 
mählich nach Deutſchland zurück. 
„Wenn es Deutſchland an Mann 


L 


|ichaften fehlt, warum jchicdt es dann | 
56,000 bi3 100,000 Soldaten nad! 
nland, um dort die ruflildge Grenze | 


Fi 
zu bewachen?“ 

Außer Herrn Morris hielten ı 
James A. Vatten, John G. Shebp, 
James 3, Fariveli und Lucius TVeter 
Anſprachen. 
| Kommen in ärztliche Behandlung. 

' Saufende vor Dienitpflichtiaen, 
melche wegen unbedeutender körper— 
licher Gebrechen zurückgeſtellt wurden, 
werden demnächſt in ärztliche Be— 
handlung genommen werden, um ſie 
zu heilen und ſo in Stand zu ſetzen, 
doch noch in das Heer oder die Flotte 
einzu!reten. Den Chicagoer Aus— 
hebungsbehörden iſt vom Profoß— 
marſchall Crowder der Befehl zuge— 
gangen, ſie von Neuem zu unter— 
ſuchen und unxerzüglich feſtzuſtellen, 
wie viele von ihnen vorausſichtlich 
Diele , !ien 
‚denn jofort in eineö der Uebungs— 
leger gebracht werden und dort in 
‚einem der Lazarette Aufnahme fin- 
| dei, 

Baul Graue, ein Nr 
xamler U 
deutfcher, melcher 
hierher fam und fih im Belit 


Ih 


10d) 
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im Zahre 1910 


ſogenannten erſten Papiere befindet, | 


Itcird mwahriceinlih für die Dauer 
des Krieges interniert werben. L- 
wird beſchuldigt, hier für Deutſch— 
land Propaganda gemacht zu haben. 


| 
! 
j 
i 
I 
I 
| 
] 
I 


'? 

— Im Alier von 92 Jahren iſt in 
ihrem Heim, 718 Aſhland Ave., Frau 
Adele T. Lyon geſtorben. Sie hinter— 
läßt 52 Entel, 26 Ilirenfel, fowie 9 
Irurentel. Bon ihren Enteln fämpfen 
18 in Franfreich 


: Berfonal-Hadıridıten. t 
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bezeichnet worden 
und ſeine Haft- 
Hauptwache 


ihnen das Geld 
hatten die Rüd: | 
Oh 

In 


ſowohl die Preſſe wie auch 
Staaten | 


(tete. „Wir dürfen nicht allzu | 


atſachen nehmen 


dengen davon nach Schweden. 


ord | 
venue mwohn.„after Reich. | 


der, 


Mbendpoft, Chicago, Donnerstag, den 17. Oftober 1918. 


Cool Co. 100,000,000 113,100,000 13,100,000 
Iowa... 155,000,000 147,900,000 
Midigan 153,600,000 147.900,000 
Wisconfin 85,000,000 100,050,000 15,050,000 
Indiana, 103,000,000 108,750,000 5,750,000 
$772,600,000 870,000,000 97,200,000 
Soma bat fein: Quote um $7,- 
100,000 überjchritten, Michigan bie 
jıinige um $5,700,000. 


— > —— 


„Dh gehe fort.“ 


Bildet Syndikale. 


Gin guter Plan zur Tilgung der 
Ehrenſchuld Chicagos. 


Heutige Zeichnungen. 


Seit geſtern Abend bis heute vormittag Harry E. Wallers Abſchied. — Prof. 
$8,000,000, darunter Seard Rochud | Dr. Cluny auf Scheidung verklagt. 
& Co. mit $1,000,000. — Guter „Ant 14, Januar 1914 war cs, 
Erfolg in den State Str.:Läden. | tahmittags drei Uhr. Er Fam heim 

und jagte zu mir: „Ich verlajie 
Ehica » mird fich die Begeisinung 
„Drüdeber-er“ acfallen lafjen müj- 
fen, wenn es nicht auf der Stelle 


Dich jetzt. Dann padte er feine 
Sadıen und ging fort. Sch habe 
ı Teine Gleich iltigteit abjhüttelt und 
| 
| 


Iungsweife gegeben, weil; aud) nicht, 
weshalb er mid) verlajfen hat. DO 
bis zum Samödtag abend nod fe,t |ja, ich habe ihn jeither getroffen, 
große Sumren in Yreiheitsbond? | aber nie geiprodhen, zulegt vor zwei 
anlegt, denr zur Zeit ift e3 noch) weit | Monaten. Er ftieg vor dem Harri- 
im Rüdftenbe. fon Hotel gerade in eine Auto- 

Gejtern jind nyr $10,000,000 ges | proichke." Frau Mary E. Walter, 
zeichnet worden, $13,000,000 wentz | 4304 "Sheridan Road, über Harry 
ger als eS hätten fein müffen, wenn | E,Walfer, von dem Richter Brothers 
die Stadt die Kampagne mit Ehren | jte heute Ächied. Der Richter madıte 
veftehen will. Es müffen heute, mor= | och ein Dutend andere Paare 
gen und am Samstag noch $84,300,- | glücklich, indem er fie ihied. Die 
000 aufgebracht werden, falls die | SHeleute Walker hatten am 26. 
| Quote erreicht werben Joll. | März 1913 geheiratet. Kinder 
ı , Sehr viele Leute zeichneten gejtern | paben jie nicht. 
Von zw iten Male, aber e& waren MI| Inter den neuen Scheidungsklagen 
der großen Mehrzahl Heine Einzels | zind die folgenden: Elizabeth gegen 
|beträge, an grofen fehlte e3 jehr, und) yeperit M, Sa, die in Rome, 
ıgerabe auf foldhe muß gerechnet wer= | N. 9., am 26. November 1902 ge- 
‚den, foll die Stabt ans Ziel gelanz | neiratet und ein Kind haben. Im 
gen. Charles MW. Folds, Vorfiber des | nymar 1916 hat Sal angneblid) 
Anleiheausfchuffes, droht bie Namen pe Grund Fran amd Töchterchen 
aller ‚reichen Drüdeberger der freulos im Stich gelafien. 
Deffentlichteit priszugeben. und mit Tena gegen John BHabel; Mip- 
der Anmenbung biejes Mittels iſt be⸗ anpfungen, Bedrohungen mit dem 
veits der Anfang gemacht worden, als | > ,n0 amd böswilliges Verlafien. 
lerdings nicht von Herrn Folds. Satten am 16, Auguit 1895 in St. 
| Diefer und der Bondvertäufer ofeph, Mich., geheiratet und haben 
Philip 3. Clarke führten den Yabri= | ch Finder im Alter von 15 bis 23 
‚zanten $. NR. Warrington dem Un-| J— 
terſuchungs?eamten Clabaugh vor, | 3 gegen Pearl Greenberg; 
weil Warrington fih angeblich ge: | flammen aus Siaſove, Rußland, 
weigert hat, den Bondverkäufern zu 

lu 


j se pi ; und hatten dort am 25. Webruar 
—A— 1902 geheiratet. Er war vor fünf 
geichnet hat. und ihnen zu geſtatten. Jahren "ausgewandert, die Frau 
durch die Anlagen feiner Firma, ber | Batte ſich aeweigert, ihm zu folgen. 
Qulcan ron Co. zu geben ummag Ainb blieb bei ber Mutter. 
Bonds an Ungeftellte zu verfaufen. | Peter Monachello wird von ſeiner 
Warrington erklärte vor Slaba..gh, | Gattin Dora in ihrer Scheibungs- 
daß das Kaufen von Freiheitsbonds | Hnge bezichtigt, am 10. Dtiober 1916 
‚eine Sache des freiwilligen Entjchlufz | pen Werfuch gemacht zu haben, fein 
ſes ſei und daß er auf die Anleihe ge | eigenes ziweijähriges Kind Tebeibig 
‚geichnet habe. Er wollte aber nicht| zu verbrennen und feine yrau zu er— 
Ijagen, wa3 ber Betrag tft, noch ob er| pürgent. Als ihm das mißlungen 
‚Xends früherer Anleihen gekauft hat,| war, verließ er fie. Das Chepaat 
ınod; wie er finanziell gefteltt ift. Nies | hatte am 1. Auguſt 1916 geheiratet, 
‚mand, erklärte er, fönne zum Kauf| Beffie Eberle hatte ihren Auguft 
jvon Bonds gezivungen werben; man| im Augufi 1910 in Berlin, Wis., ge: 
habe das Volt nicht über die Ariegss! ehelicht, aber [on im Januar 1912 
‚erklärung abftimmen Iaffen. hat er es in feinen Mißhandlungen 
Warrington trägt zwar einen An- bis zur Bedrohung mit geladenem 
leihelnopf, doch kann im Hauptquar-⸗ Revolver, den er auch nachts unter 
ier des Ausſchuſſes ſein Name auf dem Kopftifſen aufzuheben pflegle, 
der Liſte der Käufer nicht gefunden gebracht, laut ihres Scheidungsge⸗ 
uchs. 
% Vergne S. Cluny wirft ihrem 
William, den ſie vor zwei Jahren in 
Detroit geheiratet und mit dem ſie 
bis zum lehzten Dienstag zuſammen— 
gelebt hat, Trunk und Beſchimpfung 
vor, ſowie daß er ſie wieverholt aus 
dem Hauſe gejagt habe. Sie verlangt 
Nähraeld un» die Obhut über ihr 
Kind. Der Bellagte iii als Patho- 
(one mit $2000 ahresgehalt im 
Wesleyhoſpital angeſtellt und ver— 


ihm keinen Grund zu ſeiner Hand— 


J 
| 


% 


Itwerben. Er bat angeblich ein Vermös | 
| gen von $750,000 und einen Zeil da- 
von durch Kriegslieferungen erwor— 
ben. Er iſt in Amerika geboren, 72 
Jahre alt und wohnt im Hauſe 1840 
Park Ave. 
Souſa im 
Heute abend 


Marigold Garden. 
wird im Marigold | 
Öarben, an N. Halfted und Grace | 
Straße, ein beionderer „drive“ im 
X -.- c * r 
insnterejfe Der Anleihe veranftaltet | 
werden. Bhilipp Goufa, der ameri- | ar 
taniiche Marfchtönig und Dirigent dient außerbem jährlich MOD. 
)e Karihlonig und Dirigent | Zehn Wochen nah der Hochzeit 
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der Great Lakes Matroſenkapelle, F ım 8. April. 1916 Minnie 
wird mit 300 feiner Mufiter dort | 2 don ihrem Harın, der ala 
tonzertieren, und Herr Chag, MW. |" * nit 
‚ und © I. Dr merfäufer aut verdient und fonit 
|Yolds, der Leiter der Anleihefam- | en Nährgeld bezahlen 
pagne in Chicago, mirb eine Ans nn F Scheidungsklage treu— 

suite Sollen fan, laut der Scherdungstiag 

( alten. | 2 . 
* los im Stich gelaſſen. 
Heute $8,000,000 mehr. | | 


Sn den 24 Stunden, die heute | 
bormittag um elf Uhr abliefen, wa 
ren 513,000,000, feit geftern abend | 
$8,000,000 gezeichnet worden, fodah 
,300,000 aufzubringen blei- 


Frau Agnes Affled, Nr, 827 Green: 
wood Aoe., hat den Gatten und ihr 
Zöchterhen Mildred zu Erben ihres 
Vermögen? non $18,500 eingefebt. 
noch $76,300,00 |Da3 Ieftament wurde heute dom 
jben. Die Zahl der Perfonen in ber Nachlaßgericht beſtätigt. 

Stadt, welche Bonds getauft haben, | 
beträgt jetzt 580,000, von dieſen ſind 
20,000 in den letzten 24 S 
hinzugekommen. 

Sears Roebud & Co. famen um 
‚elf Uhr mit einer nodymaligen Zeich- | 
nung bon $1,000,000 zu Hilfe; die | 
Yirma hat jet $2,250,000 gezeich- | der Nord Morgan Straße zu uns 
net, ihr Haupt, Xulius Rofenmwalb, | fiitlichew Zmeden im Gange. 
$1,000,000, und die Angeitellten | — — 
$1,111,700. 

Vondſyndikate. 


ertreten, eingeleitetes 
Verfahren gegen Fannie Waldeck 
und Role Cohen als Mietertimen 
und B. I. Weber als Hausbefiger 


tunden P. Thraſher v 


Mutmaßlicher Selbſtmord. 


Die 25jährige Frau Florence Newton 

Um Chicago vor der Schande eines an Leuchtgas erſtickt. 
Fehlſchlags zu bewahren, wird die In der Küche ihrer Wohnung Nr. 
Bevölkerung aufgefordert, Bondſyn-⸗ 41405 Roſemont Ave. wurde die 25: 
|Difate zu bilden. Sede Perfon, ganz | jährige Frau Florence Nemton auf 
gleich wie arm fie ift, fan ein folhes | cinem Stuhle figend als Leiche aufge 
| Snndilat bilden. Je zehn Zeichner !zunden. Gas, das einem offenen 
tun fi} und ihren Kredit zufammen, | Brenner des Herbes entrich, hatte ih- 
borgen Geld und faufen Bonds das | zen Xod herbeigeführt. Die Polizei 
für, gleichpiel ob für 5500 oder für | selanate nach allerdingg nur ober: 
500,000. Man hofft, daß von dies |: &her Unterfuchung zu der Uns 
jem Plane ein recht ausgebehnter 


flächliche 
nahme, daß Selbſtmord vorliege. 
Gebrauch gemacht wird. Er 
nah diefem Plane getauften Bonds 


Wenn die | Der 3Biährige Mafchinenbauer 

ei Ma Bonds Grid Guftapfon, ver im Erbgeichoß 
bezahlt find, jo erhält jedes Mitglied ne3 Haufes Nr. 638 Sheridan Road 
des Spnditats den ihm zuftehenden | yohnt, fam geftern abend angeläufeit 
‚Anteil. an Bonds, gerade jo al ob Heim, wurbe vom heulenden Elend he- 
er diefe einzeln gefauft hätte. Reich | Fuffen und drehte, mutmaßlid 
‚unb Arm, „der Mittelftand, jeber | jerpftmörberifcher Ablicht, das Gas 
‚lub, jede Herberge, jedes Hotel, jede | an, Jebt Tiegt er in bebentlichem Zu- 
‚Smduftrieanlage, kurz mo immer | Hunde im Countphofpital darnieber. 
Yeute zufammen arbeiten oder woh: | Am füdlichen Ende des Humboldt 
nen oder efien, fann mit Hilfe des Park verfuchte geftern die 38jährige 
Planes Bonds erwerben, Frau Louife Reichel, Ar. 5901 Gid- 

Größere Zeichnungen, \tings Str., durd Erfieken ihrem 
' Die Buden in den Warenhäufern | Leben ein (Fnde zu machen. Die Hand 
muß ihr aber wohl gezittert haben, 
denn bie Kugel drang im bie recht? 
Schulter. Die Frau wurde nad) dem 
j 0 83, nahegelegenen Norwegian Tabitha 
Vros. 299,100, Carſon Pirie Scott Hoſpital überführt. Wie es heißt, ha— 
ı& Co. $700,000, Rothigild & Co. | ben unglüdliche Familienverhältniſſe 
| $457,500, Bofton Store $263,150, | fie zu der Verzweiflungstat getrieben. 
Ihe Fair $317,700 und The Hub | — — — 
'$12,900. | Richter Hopkins hat bereits 
Die Gefamtzeihnungen im 7. Di | dem Sceidungsgejud) von Henrietta 
ftrift, die Quoten der einzelnen Di- | Yorgan, geb. Hoyt aus Evaniton 
pifionen und der noch fehlende Be- | entiprodyen. Ihrem Gatten, Robert 
trag ſind nachftehend angegeben: IR. Forgan, ume ber 9 % 
Quote Sehldetrag | beamter, hatte fie, wie berichtet. 
500,000 76,000,000 | Mißhandlungen zum Vorwurf ge- 

macht. 


machten geſtern gute Geſchäfte und 
ſetzten zuſammen für $5,436,400 | 
Bonds ab. Marſhall Field & Co. 
berichteten über 53,209,300, Mandel 


* 


dem 


Zeichnungen 
| Chicago $176,000,000 
» Rilimois, 

außerhalb 


9-9 


Us 


— — — — — 
— — — — — —— — — — — — — — 


Die am 17. Oktober verſtorbene 


Vor Kreisrichter Pinckney iſt ein 
vom Fünfzehnerausſchuß. durch Sam dx ah 

$ Carman Mve., plößlicd neitorben. | J 
Die Todesuriache hat bisher nicht | R 


wegen Benühung eines Haufes au 


in 


Gunſtiger Ausweis. 


Die Zahl der Inſaſſen der Countyjail 
jetzt geringer als je. 

Selten zuvor hat das County— 
gefängnis einen ſo ſchwachen Per— 
ſonalſtand an Gefangenen aufzu— 
weiſen gehabt, wie gerade jetzt. Dies 
erhellt aus dem monatlichen Bericht, 
den der Gerichtsſchreiber des Kri— 
minalgerichtes, Frant Walfh, Ober: 
richter Kavanagh heute unter: 
breitete, Hiernad) befinden fich nur 
190 Rerfonen im Gefängnis, die der 
Erledigung ihres PBrozejies ent: 
aegenjehen; 48 PBerjonen jiten im 
Gefängnis, die nod) des Enticheids 
der Großgeſchworenen harren, der 
weiteren Verfügung der Stadt- 
gerichte warten 54 Gefangene, und 
die Bundesbehörden haben 128 
Perjonen vorläufig im Gefängnis 
untergebracht. Ihrer Ueberführung 
nad) dem Armenhaufe harren in der 
Sail 20 Berfonen, und Strafen 
jigen im biefigen Gefängnis 76 
Berjonen ab. Nur 15 SIniafien 
birgt das Gefängnis, die fchon ver- 
urteilt worden find, und unter die- 
jen drei, Dear, Bopp ımd Albert 
Sohnfon, die den Tag ihrer Sin- 
richtung dort zu erivarten haben, 
Die anderen werden heute abend 
nad dem Zudthaufe abaeichoben 
werben. 

Oberrichter Kavanagh erklärte 
heute, daß irgend ein im Gefängnis 
ſitzender Gefangener innerhalb 24 
Stunden prozeſſiert werden könne, 
und das die Zahl der ihren Prozeß 
abmertenden Gefangenen noch bebeu- 
tend fleiner wäre, wenn die Vertei: 
diger der meilten nicht fortgejegt 
auf Vertagung. der sälle dringen 
würden. 

— — —— 
| Fordern Bücherprüfung. 
Anmau Whitman ſpricht uͤber Buch— 
führung in der Graham-Bank. 

Bundesrichter Carpenter bewil— 
ligte heute das Geſuch der Minder— 
heitspartei unter den Gläubigern 
der Graham & Sons Bank um An— 
ſtellung eines ſachverſtändigen 
Buchführers, der die Bücher der 
Bank eingehend prüfen und feſt— 
ſtellen ſoll, ob und wie weit die 
Eintragungen über Beſtände und 
Verbindlichkeiten ſich mit der Wirk— 
lichkeit decken. Roy C. Barne 


Antrag ſtellte, begründete ihn in 
einer längeren Anſprache, in welcher 
er u. a. ſagte, es ſei entdeckt worden, 
daß im September 1916 eine große 
Summe, $700,000 bis $1,000,000 
VBerbindlichfeiten nicht in der Bilanz 
aufgeführt worden feien. Später 
jeten fie in der Bilanz auf der 
Kreditſeite erſchienen, ebenſo ſeien 
dort plötzlich 3200,000 in Aktien 
aufgetaucht, die bis dahin an— 
ſcheinend in anderen Händen ge— 
weſen waren. Als Harry Dubias 
Privatbank zuſammengebrochen, ha— 
be Dubia der Grahambank 8132— 
900 geſchuldet, aber dieſe Schuld 
ſei in den Bankbüchern nicht als 
Schuld, ſondern unter den Beſtän— 
den aufgeführt worden. 

Whietmans Klienten widerſetzen 
ſich dem Vorſchlage, der 
Graham, die Verbindlichkeiten durch 
Noten von dreijähriger Friſt ab— 
zutragen. Die Verhandlungen 
darüber, ſchon zum zweiten Male, 
begannen geſtern vor Gerichts— 
referent Wean im 
gebäude. 

— —úñ—— — — 
Jäh dahingerafft. 


Auf der Fahrt vom Geſchäfts- 
viertel nad) feiner Wohnung, Nr. | 


4124 Senmore Nve., begriffen, iit!® 


| geitern Nadhmittag der 3Ojährige | 


Handlungsgehilfe Robert MeElure 


Ave., im Kraftwagen ſeines Freun— 


y- 


P 
s vi 


de5 Names D. Callahau, Nr. 14: 


feitgeitellt werden fünnen. 


| !mte3 walten. 
In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
ISTW. Schiller Straße wurde heute | 





früh der SCjährige Vötiher Arthur | f 
'Sorden Hahes entjeelt aufgefunden, | R 


!Alle Umstände deuten darauf bin, 


nn mm — —— — —— — —— — — — 


it 
wurde dieſe Arbeit übertragen. IR 
Anwalt Lloyd Whitman, der den | 


| 
BR 
samilie |} 


Monadnork: |K 


J 
\ 


an Sheridan Road, nahe Wontrofe |} 
| 
I 


Dieii 
Neiche befindet jich im Beitattungs: | 
geſchäft Nr. 3419 N. Clark Straße. | 
Dort wird auch der Koroner ſeines J 


— 
u 
IR 


©. & 9. Stamps hier eine Ertraerfparrif 


ganz nefütt.; 


53 echte Blanfet:Roben fir Damen 
. mit 92.49 


# 


Noia oder blan neitreiite Zwei-Müid Pa- 


jamas fir Tamen, mit Seide Cord $1 05 
. 


z gerıiert, zit 
Muiter:Haunslleider don geblümtemn oder 


geitreiftem PBewcale: ein Teil in Billie Vırle 


Fafſon oder an der Taille anfchlie- $1 63 
® e 


hend, wert bis zır $2.20, zu 


Sateen Unterrödfe ir Streifen, andere in foliden 
Farben; ein TÄL mit feinen Bir Tuds, andere 
mit geſchneiderter Flounce, in Farben oder in 
ſchwarz; auch Coverall Schürzen aus larriert. Per— 
cale, Knöpfe die Front hinab, belted Rückſeite, 79. 


Noſa und blau geſtr. Flannelette Slippers 
Flannelette Gewänder füt Knaben, in roſauod. 
für stinder, bober Na | blauen Streifen, Grö: 
gen, einige mit Braid | ben 5—10 Labhre, I8e. 
garuirt, 89e| Kurze weiße lanne- 
BR une sanaaedee | fette Radets für Babies, 

Weihe Flanuelette mit a — m. 
Sleepers für Kinder, — | Neradier Raulc, al wo, 
mit üben, andere von | lannclette Wrappers 
geſtreiftem Fslanmelette, | ſür Babies, in weiß, 
Größen 2 bis 8, 790 andere roſa und blaue 


— Fe * 
B Streifen, zu 3 


in karrierten oder geblümten Muſtern, garnier 


Sateen oder Braid am Kragen, mit Cord Ties 


den und Hoſen, ſch 
wolle gerippt, ecru, 
und weiß. 


ſitz, lange Aermel, K 


$2.50 


bemden ı, »Hofen für 
Sr, 46, 48, 50, 


82.50 ſchwere 
Männerhemden, feſter 
großer, weiter<chnitt,2 


$150 Muſter⸗Neglig 
für Männer, gebüg. 
wendbare Eufis, bild, 


— 


garnierte und 
ungarnierte 
Hüte 


81.45 


Eine wund ervolle 
Auswahl von dieſen 
garnierten und ungar— 
nierten Hüten. Ihr 
werdet in dieſer Partie 
ſicher einenHut finden, 
der Euch ſteht; eine 
mittlere und große Ef 
felte in ſchwarz und in 
Farben. 


Extra ſchwerer farbiger Outing— 54.00 und 
Flanell, bübich geitreift, uw 1 
farriert und Plaids, regul. 290 85. 00 Werte. 
39c, die Yard 

Perſiſche Baumwoll Challis, 25 
Zoll breit, für Steppdeden etc., von 
Original Volts, die Nard, 16c. 

Bett-Steppdecken, volle Größe, — 
einfarbige Vorten, regulärer $7 Wt., 
das Stück, $4.85. 

Kleider Ginghams, Everett Claſ— 
ſics, ete. Fabriklängen, Werte bis zu 
139c, die Mard, 29e. 

Echter Beacon Robe Flaneli — der 
beiie, fortierte Muiter, regulär Göc, 
die Mard, 59e. 

Naſhua Wool Nap Bett Blankets. 
Grau, lohfarbig, weiß, volle Größe, 
regul. 386.50 Wert, Paar, 85.69. 

VBargain-Vaſement. 


—— Torgain’Yafement, 
Anzüge u. Ueberröcke 
für junge Männer 


Eine arobe Ausivapl bon fanch Stoiien 


md sSarben, fpe;. aemadıte Gröh,,, 32 
für 


Hüte foitenfrei 
garniert, 


Spesieller Verlauf vo 
rs Shoe 


Paſte, Box, 


40 


se Flache 
Ibine Schuh: 
Gleaner 
De Lawn 
cher für 
men du .. 
Vafement, 


N) 


Sun. 


Taſchentü⸗ 


bis 46; ſpeziell Freitag zu 


814.45 


Signal Overalls für 
Männer, Railroad Grö— 
hen, beſter dunkelblauer 
und weiß geſtreifter 
Drill, Größ, 36 b, 50 
feine €. O. D od Roͤſi⸗ 
beſtellungen, beſchränk 
te Durantität, reg. Breis 
52.505 jo lange 264 
borbalten, 


3le e | 4 — ſ— Stipover | 


Männer 55 
Ghate 
fee, Kfund Talet, 23c. 


Hilortierte 
Cream Gare: 
mels 


sit unterer eingenen 
Candy-AKüche gemacht 
Pfundſchachtel zu 


Viichfen, 506; Büchſe 1 


Auserl. und candled 
Sorte, Dutzend 4Mc. 


Knaben Sweaters, 
in stbafi » Farbe; | 
die richtigen fire | 
I 
I 
I 


Steine Boit: od, Q 
phon-Beſtellungen. 


Baſement. 


Reis und Milch, 
die Schule; Größ. 


26 bis + 796 | 


fpe 

Norfolt Anabenanzü- 
sc, Größen 6 bis 18, 
ſchön gemacht 
und garniert, 


und Stopfreis gem.,!a 
reguläre 15 Büch 
fen für 10e, 

Liberty Pfannku⸗ 
chenmehl, 3 25 Un 
sen Patete 406; — 
Rufet 146; 


3.89 


Cracker Jack 


2 an einen 


. Allı. 


Kunden. 
I v 
vo 


Zad 4%. 


daf der Mann einen Serzleiden er- | 


[egen jet. Der Koroner iit benad)- | 


richtigt worden. 
—-)+0 e eç r 
Knall und Fall entlaſſen. 


| 


| Bon ber Polizei-Disziplinarbehör: | 
be wurden geitern Polizift Martin, 
B. Madden von der Wade in Gras! 
gin, die Poliziften M. 3. Gafjerata | 
und Daniel X. Gajton von der Wa: 
Iche an der W. Chicago Une. und die | 
Schließerin Jennie Conſidine von 
der Wache an der Desplaines Straße 
Knall und Fall entlaſſen. Madden 
hatte ſich in einer Kolonialwaaren- 
handlung widerrechtlich 130 Pfund 
Zucker angeeignet. Er behauptet 
zwar, daß die Tür des Ladens offen 
geweſen ſei, und er den Zucker, den 
er übrigens zurückgegeben habe, nur 
in Verwahrung genommen hätte. Die 
Ausrede zog aber nicht. Cafferata, 
Gaſton und Frau Conſidine wurden 
der Trunkenheit überführt. 
— — — — 
Der Empfangsausſchuß. 


Die Detektiveſergeanten Gooch und 
Comerford verhafteten geſtern eine 
Frau Dollie Stegmann, deren Gatte 
angeblich ein zur Zeit in Frankreich 
ſtehender Offizier iſt, als ſie mit ih— 
ren 2 Kindern von Beloit, Wis. hier 
eintraf, um ſich angeblich mit Ralph 
Dennis, der ihr einige Tage voraus— 
gereiſt war, hier zu treffen. Die Be— 
amten folgten ihr nach dem Metro— 
pole Hotel, wo fie Dennis erwartete. 
Legterer wird in Beloit unter: ber 
Anſchuldigung des Betrugs verlangt. 


| 





Int 


|bor ‚Sieben 


| 


—— .  Iaung leiten, twelde 
befannter Tentihemeritaner | mittag 2:30 Ubr von dem Be 
und Kunitgärtner. itattungsaeihäitt 1023 N. Cali« | 
Nad) längerer Krankheit ift Here |fornia Avenue nad dem Forejt 
Paul 9. Rapp, früher Superinten- | Some Friedhof itattfindet, | 
dent der jtädtiihen Partanlagen —— —— EEE | 
und eine iin deutichen Streiien be: | | 
kannte Perſönlichkeit, in ſeiner Woh— | MEERE | 
nung, 2007 Cleveland Ave, Q&| au arsee nn | 
itorben, Gr wurde an 19 — ı Bu einer fchönen, eindrudsvollen | 
a en ——— „. PO. | aueiee geftaltete fich die fehr qut bes 
1560 in Stettin geboren, bildete jid) | —* 0 Hr3 — = 
sum Suniteärtner aus md Kan im, juhte Viertelja raverfammlung bes 
sum Kunſtgärtner aus und kam im F hürinaerDamenpereing 
Jahre 1882 nach New Norf, wo er — bie Ian jährige 5 fe: 
ange für die Metropolitan Prem, ri art Finan * 
er em es tretärin und Gründerin Anna Weis 
Inſurance Co. tätig war. Im Sahre fand, 3938 N. Welten Mve., dem! 
1888 verheiratete er fi), Doch wurde | gnyrsin sime Kahtene Far “> 
— Verein eine ſchöne ſeidene Flagge der 
Jje zwanzig Jahre ſpater ger Vereinigten Staaten zum Geſchenk 
ſchieden. Herr Rapp nahm A| machte Präfidentin Snrofine Bret | 
der Anlage de3 Chicagoer Welt: |... 7 1 = 
en A hau i 
ausſtellungsplatzes als Landſchafts-⸗ ee — 
gärtner an leitender Stelle teil und | mitnfieder Se ie du ilitärt —* 
war ſpäter faſt fünf Jahre lang per in Frankreich J — 
Superintendent der kleinen jtädtt-l. Pd ur . 
per re im Namen bes Vereins der Geberin | 
Ihen Barfanlagen. Er jögrieb aud) herzlic für das fhöne & Nach 
rue deutihipradige Zeitungen um } * A — eſchen ach 
ntötintn sich ala Mnspsanntanmmfen | Der Verfammlung unterhielten fich 
betätigte jich als Anzeigenlanmler. |, : . I 
te * —— «. | die Anmefenden im unteren Saale der 
Seine zweite Gattin, mit der er fid) Lincoln Turnhalle nod) eine geraume 


Sabren verheiratete, it). c. 7 
} 1 Beit bei Kaffee und Kuchen. 


as 
vor drei Nahren geitorden, 
an 53 — 
Das für 27. Oktober an— 


a EN 
Herr Rapp tvar jahrelang Meiiter | 


Bart 8. app geitorbei, 


morgen nad): | 
cin | 


=. 


ar 


Life 


| 


den 


der plattdeutichen Gilde Frik Reuter | gefündigte Stiftungsfeit des deut- 


und mar Mitglied der , Iben Unteritiizungsvereins Ewig 
‚tren in der Sozialen XQurn- 
halle fann nicht ftattfinden, dagegen 
wird. der Verein an demfelben 
Sonntag in Huds Kalle, 1764 


Nr. 4 
Mestinley Koge der Freimaurer und 
anderer Vereinigungen. Er binter- 
laßt eine Schweiter, Frau Wilbel- 
mine Vogt in Milwaufee. Die 


Berfanf von 300 hodfeinen 
Damen: 1. Mäddenmänteln zu 


300 hodhfeine Wintermäntel für Damen, Plůſch⸗ 


Freitag der geſchäftigſte Platz in Chicago 
und tauſende von Damen werden dort kaufen. Viele 
biejer Mäntel find m A 
re halbgefütt.; ci- 
nige m. Belzkragen, 
andere Imit.-Belz 
beietst; Gröf. 16 b. 


1. :dojen für Männer zu 


Schwere fließgefütterte Hem- 


llichgefütterte 
Snitd für Männer, ihiver und 
warm, auch Wolle nem. Inter: 


Werte bid 
$3.00, fpesiell, Freitag, $1.09. 


Tlanneleite- 
dunfelblau u. Khali, zu $1.45. 


u, 


eine MI, Partie zur Rüttm., Se, 


39 duting⸗Flauel, Jd. 2Bel Damen-Schuhe 


52.98 


niedrigem Breife zu e 


ben und Mädchen, ftarf und befriedigend, 
aut gemadte Echube für. Gefellihafte- und 
Schulawede oder zur Arbeit zu tragen. Wir 
haben dieſe Schuhe marlirt, zu 
dem febr niedrigen Preis boır 


Bafement Cafh und 
Carry Grocery 


& Sanborns ipezielle Marke Kai. 


South Haven Pie Bfirfiche, ren. 
PVüchfen, oder faliiorniihe Spargei Tips, 3 


Sceta Eeylon nemifhter Tee, in 1 Pfund 
berfiegeiten Bafeten oder ®. %. Javan Ice, 
65c Qualität, Bid, 49e, 
| Sum Brairie frühe Juni oder Sweet | 
!_twrinfled@rbien, sRüchien I5e; Bü. 16c.. | 

Swift3 Premium Bntterine, Pfd. 34. 

Guatemala Saffee, loie, 25c Dualität, 5 
Mund fir $1.00; Pd, : 
von reiner Nuhmilh | und Gorn Sirup, res 


| fen für 896; regulä« 
te 60c PBüchfen, 49e. 


ted Zwetſchen, 


Pfd. Pfd. 506; ver Pfund 
16e. 


— et . . 5 
Bilde Fri Neuter wird die Beerdi: 


2. Floor Hohbahn-Eingang 


OTHSCHILDE(OMPANY 


5I2 


mäntel, Gorduronmäntel, Sammetmäntel, einfarbi- 
ne oder Mixture Mäntel, in einem prädtigen Sor- 
timent von Moden, Stoffen und Farben. Bedenkt, 
Stoffe und Arbeit find hoc, aber wir hatten Gfül, 
und unfere Bargain Yafement Abteilung wird am 


fein, 


ande: 


SEN.00 


Values 
to 
$22.50 


2 


wer Baum— 
naturfarbig 


$1.50 fliehgefütterte Union-Snit3 für Kinder, Klapp- 


nöchellänge, Größen bis zu 12 


850 


Leichte Sorte wollene Union 
Suits für Damen, ärmellos u. 
halbe Aermel. Dutch⸗ u. hoher 
Hals, Knöchellänge, Werte bis 
zu 85.00 für 53.5303 Extra⸗ 
Größen, $4.00, 


25 baumwoll, Soden für 
Männer, chtihtparz, reintmweik, 
nefämmte Paumfbolle, perfelt, 
su 170; 3 für D0«, 


83.50 u. 54 ſchwere Merinn 
abbr. Union Suits fürmänner, 
natürl, farbia, alle Größen, au 
52.69, DBargain Balement 


Union 


Männer, 
zu 


Kragen, 
Taſchen, 


echemben 
meidhe | 
Muiter, | 


⁊ 
— * 

Seide 
Satin Supreme, 36 
Soll Hreit, in einer 
feinen Auswahl von 
Farben, $2.50 Quali⸗ 
tät, zum Verlauf, Yd. 


51.95 


363811, Brofat, Ceide 
aemifcht, in fehe reis _ 
den Gifelten, — für % 


Eoatfutter, $1 25 
» 


etc., Dd,. 
Bafement 


— * ⸗ 
Shirt Waiſts 
von Lawn, weiße und 
farbige Streifen, 
hübſch gemacht. in 

len Größen, zu 


Ic 


Bafement 


Garpet« 
Muſter 


Wolle und tiber 
Mufterlängen, 8 bei 9 
Fuß, große Muswahl, 


52.98 


18 bei 27381, Wil. 
ton Teppihhmufter, rve- 
gulärer $1.25 Wert, zu 


790 


Baſement 
Dreihundert 
Paar ſchott. 

Nets 


Voiles, Nottingham 
und Novelty Allover⸗ 
Effelte, mit einemJob⸗ 
bers Ueberſchuße ge— 
lauft, zu völlig einem 
Drittel Rabait. In 
einer guten Auswahl 
bon Muftern, die mei» 
ten in Standard 
Größe und gut gewo⸗ 
ben, völlig ein Brittel 
geipvart, Baar 


51.98 


Spezialver⸗ 
kauf von Da⸗ 
m enfchuhen, 
hm hohe oder 
Be nicbrige Ab⸗ 
m fübe, Knöpf- 
ober Schnür- 
J faſſons, Kid— 
oder Kalble— 
Feine 
JGelegenheit, 
ein gutes 
Baar zu fchr 
rhalten. 


n Schuhen für Kna— 


⸗ 


52.48 


Jargain Pafement 


20c: 


ie, 


Eter, ertra fanch 


ie, 


Koo Koo Mohr 


uläre $1.00 Büch— 


Raltiornifhe Dit. 


frei 


on Steinen, 3% 


Zarrabee Str., einz offene Per- 
jammlung abhalten, die um 3 Whr 
beginnt. In diefer Verfammlung 
fünnen Männer und Frauen int 
Alter bis zu 60 Sahren fi) ohne 
Beitrittsgeld und ohne ärztliche Ge- 
bühren in’ den Verein aufnehmen 
lafien. Die Monatsbeiträge find 
50 Cents. Der Verein bezahlt 
Kranten- und Sterbegeld; 

Die Sekretärin de8 Heffen- 
Naffauer Damenpvereind 
macht den Mitgliedern befannt, daß 
Verſammlungen des Vereins fo lange 


Inicht mehr ftattfinden, biß die Ge- 


fretärin den Mitgliedern Nachricht 
durch die Poft zutommen läßt: 

Die „Bunco Party”, welche. ber 
Nordmeit Pfälzer Damen- 
berein am fommenden Donner?: 
tag abhalten wollte, infolge des Ver» 
ſammlungsverbots bis auf weiteres 
verſchoben worden. 

Aus demſelben Grunde findet die 
Oktoberverſammlung des Unab— 
hängigendeutſchamerika— 
niſchen Frauenklubs nicht 
ſtatt. 

— — ——— 

— Draſtiſcher Vergleich. — Unter⸗ 
offizier: „Sie machen alle Bewe— 
gungen zu langſam und zu zaghaft, 
Müller!.... Sie kommen mir vor, 
wie ein Schuhplattler — der Eier 
in der Hoſentaſche hat!“ 


Leſet die „Sonntagpeit“. 
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An die Boitabonnenten. 


Da8 Datum, weldies die Pojtabonnenten neben 
forefie auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wanır das Abonnc- | 
seut abläuft. Die Regierung verlangt, da der Aboune- | \ 
sentöpreis im Voraus bezahlt werde. Damit feine Unter« 
redjung in der Zuiendung der Zeituing eintritt, werden Daher 


ie Zeiler, welche die Zeitung durch die Boft erhalten, eriucht, | 


n8 Abonnement jcyoa vor Ablauf zu erneuern. 


Für die Demofratie Amerikas! 


E3 geht langiam voran mit dem Unterzeichnen 
jer vierten Freiheitsanleihe. Bis —— Abend wa— 
en einem Waſhingtoner Ausweis zufolge nur 3269 
Rillionen Dollars gezeichnet und 6000 M illionen 
derden verlangt bis Samftag abend. 


Dis geitern abend waren nur 54.50 Brozent der | 


Inleihe gezeichnet. Dies iit der Durrhichnitt für das 
sonze Land. Für die verihiedenen (zwölf) Bundes: 
Referve-Banfbezirfen find die Rrozentiäge teils höher, 
eils niedriger. 

Der mittlere Werten zeichnete foweit an meiften, 
Der mittlere Weiten aber hat verhältnismäßig 
am weniniten von der Kriegsinduitrie: der atlantifche 
sten weitaus am meiiten. Sr den drei Bezirken 
Slebeland, New Norf und Rhiladelphia find mehr ala 
oO Brozent aller eigentlichen Srieasindujtrie-Anlagen 
ulammenaedränat. Dort wird fieberhbaft acarbeitet 
md viel, fehr viel Geld verdient. Dort it aroßer, an- 
schäufter Reichtum finden, wird täaglih mehr 
jiwonnen,. Dort sit auch — Sofern den Preffeftimmen 
im, zu alauben itt — die Kriegsheaeiiteruma am 
möhten, wird noch mehr al3 fonitmo von Zonalität qe- 
edet und Ratrietismus aufdrinalih aur Schau ae 
ragen. Aber mit dem Zeichnen fiir die Anleihe fommt 
nan dort Tanalamer voran, als fonitwo. (leveland 
ratte bis aciterır abend acrade erit bie Sälfte feiner 
Suote erreicht: New Norf lich mit 47 Brozent nodı 
mter der Sälfte und Rhiladelphia fteht mit 42 Bro- 
ent am Anke der Riite, 

Der Ghicagoer (7.) $ Bun des Reſerbe-BankBezirk 
ſatte bis geſtern Abend Zeichnungen zu 54 Prozent 
einer Quote a Die Stadt Chicaga war 
heute er noh um rund 84 Millionen hinter 
brer „Quote“ zurüf. Zur Erflärung wird gelagt, 
der geflüftert, die „Reichen“, die arofen Rorporatio- 
ten und Geldinitititte hätten noch nicht gezeichnet, mie 
ic follten, hätten bislang zurüfgchalten ınd würden 
pohl in der elften Stunde einipringen, Chicago vor 
ver Schande, als „SIader City” dazuitehen, zu be— 
pahren. Achnliches wird aus de Diten gemeldet. 
Huch von den aroken Finanzinftituten der Stadt New 
Nork und von den Rieienforporationen, die dort ihren 
Bik und in den Staaten Nem Vork. New Jerſey, 
Delaware, Maryland, Ohio ulm. ihre Anlagen haben, 
vird gejagt, dah fie ihrer Pilicht nicht entſprachen 
and fomeit nicht einmal den ihnen zufalfenden Anteil 
jeichneten, aefchweige zeichneten nah Vermögen. Wird 

FE NolE alaubt das. Ind alaubt’3 nicht nur, fondern 
yalt jich üiberzenat, dat die großen Krieasinduitrie- 
Rorporationen allein die Hälfte oder mehr der ganzen 
Anleihe aufnehmen Fünnten, wenn fie nur woll: 
en: erzählt fih von Mund zu Mund, dab die 
Rriegsinduitrie-Korporationen die Rieienprofite, melde 
he zur Zeit erzielen, anmenden, fih fiir die Jeit nad) 
dem Sriege zu riiten zum Mıfbau newer In⸗ 
zuſtrien und behufs Monopoliſierung anderer, die 
zroße Gewinne verſprechen. u 

AM da mag ganz 1mger reimtes Zeug ſein — 
Tatſache iſt, daß es vielfach geglaubt wird und ſo 
Manchen unwillig macht, nochmals und noch tiefer 
in die Taſche zu greifen, oder ſeinen Kredit noch mehr 
anzuſtrengen, ſich noch größerer Sparſamkeit zu 
derpflichten, um noch mehr Liberty Bonds kaufen zu 
tfönnen. 

Das iſt verſtändlich, 
rückhaltung der Großen iſ 
villigen Kleinen Zorn zu erregen und Trot. Te 
ih aber durdh den Glauben an bie angeblichen 
Monopoliſirungspläne der Großinduſtrie und Hoch— 
finanz abhalten läßt, noch ein t tum, der 
handelt nicht verſtändig und nicht kluag. Klug 
väre es von ihm, nun gerade mehr zu kaufen und 
nochmal mehr. Denn wenn jener Verdacht begrün⸗ 
det iſt, dann würden die — n Monopoliſierungs⸗- 
pläne am leichſten durchkreuzt und vereitelt werden 
durch einen Erfola Anleihe ohne beſondere 
Ldeiſuungen jener Kriegsinduſtrien und der Sod- 
finanz. 

Von jenen Vorwürfen gegen die großen Kriegs— 
induſtrie Korporationen und die Hochfinanz kann 
man ſagen, wenn ſie nicht wahr ſind, ſo ſind ſie doch 
aut erfunden. Cie könnten wahr ſein, wenn 
fie'3 nicht find. Sa, man wird den betreffenden 
Intereffen nicht zu nahe treten, wenn man in Er- 
mangelung von Gceaenbeweiien annimmt, daß fie 
wahr find. Much dem Vödellen mu Tänait Flar 
geworden ſein, daß mi it dein Auberen zn. eine Art 
innerer Krieg Sand in Hand geht. Ein Kampf ıım 
die Holitiiche Macht im Lande, der Iekten Endes ein! 
finanzieller md wirtichaftlicher Krieg it. 

> * * 


ehe Amerika der deutſchen Regierung 
den Krieg erklärte, hatte die derzeitige Adminiſtra— 
fon und damit die heutige demokratiſche Partei, 
deren Führung in des Präfidenten Sand Tiegt, der 
amerifaniihen Nlutofratie, den bi$ dahin in der 
nationalen Gefetaebung beftimmenden großen Ge- 
ichäfts- und Finanzinterefien, den Krieg erklärt umd 
diefer Krieg dauert feit 1913 umunterbroden an, 
obgleich er ji dank dem Nuslandfriege nur unter 
‘der Oberfläche abipielen Tann und darf. Er wird 
darum nur um fo erbitterter aeführt. Es iit ein 
Kampf um Cein oder Nichtfein. Sein oder Nidt- 
fein für die Wilfon’sche Demokratie, bezw, die Pluto- 
Tratie,. die zurüdgewinnen will, was fte jeit 1913 
an wirtihaftliher Macht verlor, oder doch retten will, 
was nod; zu retten iit. 

Die Großaeihäft- und Sodhfinanzintereifen wiſſen 
ganz genau, daß, was bislang an innerer 
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t ganz geeianet, in opfer— 


Aeußerſtes zr 


rrii 


der 


Zange, 


Hifierung erreicht wurde, nur ein Anfang iit; und fie 
mögen entihloffen fein alles Möaliche zu tum, damit 
e3 dabei bleibe — vorläufig: jpäter, das Werlorene 
wieder zurüdgemonnen werden Fönne. G3 mag 
fein — c3 Soll keineswegs geſagt ſein daß es ſo iſt, 
aber es wäre nur natürlich, wenn es ſo iſt — daß die 
Hochfinanz und das Großgeſchäft mit den Zeichnungen 


für die Vierte FreiheitSanleihe zueldfalten, um bon | 


der Adminiitration als. Gegenleiftung für ihre end- 
liche Hilfe Zugeſtändniſſe erzwingen zu können, in 
der Form von Verſprechungen oder Verpflichtungen, 
nicht weiter zu gehen mit der Demokratiſierung, 
oder — wie's ſie's nennen — der „Konfiskation von 
Eigentum“, der „Aufhebung von alten Beſitzrechten“ 
durch Verſtaatlichung uſp. Die Adminiſtration iſt 
in einer Zwangslage. Die 6000 Millionen Anleihe 
nuß unterzeichnet werden, denn das Geld iſt zum 
größten Teile ſchon ausgegeben und mehr Geld wird 
nötig jein, viel» mehr, ob uun der Friede mor- 
gen oder erit über’s Nabr gejichert wird, 

Se größer der Fschlbetrag am Samstag iit, deito 


| größer wird der Druck fein, den die „Intereiien” auf 


die Regierung auszuüben berrmögen, deito größer die 
Gefahr, da der Demofratifierung unser Wirt- 
idhaftslebens, der innern Demofratifierung des Lan— 
de8, die fo ichöne Anfänge zeigte, Halt geboten und 
befürchtete Monopolifierung vieler neuer, und 
auch alter Induſtriezweige durch den geſchwollenen 
Reichtum der heutigen Kriegsinduſtrie Wirklichkeit 
werden mag. Das würde nicht nur den „kleinen Mann“ 
treffen, auch den größeren; auch Männer, die eheute 
—— ihres großen Geſchäfts ſich freuen, und alle die 
ſoffen, noch einmal zu geſchäftlicher Bedeutung zu 
a E3 märe ein ımbeilvoller Nitdichritt. 
Würde unsern rieg für die Demofratie fite ıın3 felbit 
zu einem verlorenen machen. 

Mer dazır helfen will das zu vermeiden, der Faufe 
„Liberty Wonds”, nohmeal3 und abermals; biz zur 
äußeriten Grenze feines Nöımensd. Mer jene Ver» 
dachtiqungen der „Reihen“ — des Großgeſchafts und 
der Hochfinanz i gründet hält, der faufe. nod)- 
mals ind zum dritten Male, ſo viel ihm irgend mög— 
lich. Denn je größer die Ueberzeichnung. deſto ſicherer 
der demokratiſche Sieg und früher der Friede. — — 


Amerika im Kriege. 


Die Bedeutung der modernen Filminduſtrie für 
die Aufklärung des Volks auf den verſchiedenſten Ge— 
bieten wird heute allſeitig gebührend gewürdigt. 

kann darum nicht wunder nehmen, daß auch die 
Regierung ſich dieſes Mittels bedient, um dem Volke 
die Be efanntichait mit folden Dingen zu bermittelht, 
über die unterrichtet zu werden da3 Wolf nicht nur 
mit Recht verlangt, fondern die Tennen zu lernen der 
Bürger als feine Prlicht erachten follte. Die erfolg- 
reihe Durdtührung des Krieges ijt acaenwärtig die 
Sauptaufgabe der Ber. Staaten. Neder einzelne 
Bürger muß nad Mahaabe feiner Arafte mithelfen, 
das aeftchte Ziel fo bald wie möglich zu erreiden. 
Nur der männliche Teil der Bevölferung fan fich aftiv 
am Kampfe auf den Schladjtfeldern Europas beteilt- 
gen, und bon ihm auch nur die in ihren Beften Zab- 
ren Stehenden. Die Taheimmgebliebenen Tönnen 
nur dafür forgen, dab 08 den Kämpfern an 


Abend oft, Chicago, Donnerstag, den 17. OÖftober 1918. 


Todesahnnngen bei Tieren. 


‘m Barifer „Zemps“ veröffentlicht 
bon Zeit zu Zeit Herr Euniffet-Cars 
not Beobachtungen über die Natur 
und das Leben auf dem Lande, bie 


poll der feiniten Piychologie und ber | 


rührenditen Liebe zur Natur find. | 
Herr Euniffet:Carnot, ein naher Ber: 
wandter des ermordeten Präfidenten 
der Republif, ift Gerichtspräfident in 
der Provinz und nur in feiner freien 
Zeit Landwirt. Seine befondere Liebe 
gilt dem Studium der Tierwelt, die 
er mit unermübdlicder Geduld und 
zarteſtem Verſtändnis belauſcht. So 
berichtet er jetzt von drei Fällen, de— 
ren Ergebnis für ihn iſt, die Tiere 
ahnten wie die Menſchen den Tod 
voraus und empfinden und 
worten dieſes Gefühl genau ſo wie 
der Menſch — ein Beweis mehr für 
ſeine Theſe, daß die Tiere ein Intel— 
lekt, und nicht nur einen Inſtinkt, 
der auf die Erhaltung der Raſſe ab— 
zielt, beſitzen. 

Der Autor hatte vor einiger Zeit 
einen Jagdhund, Fellow, der mit al— 
len im Hauſe ſehr befreundet war. 
Auf der Jagd leiſtete er außerdem 
die vorzüglichſten Dienſte eines gut 
dreſfierten und intelligenten Tieres. 
Aber das Alter kam und mit ihm 
Krankheiten. Immer mehr mußte 
man Fellow die Jagdpartien abkür— 
zen, ihm ſchließlich nur einfache Spa— 
ziergänge gewähren, und ihn endlich 
ganz im Hauſe behalten. Der Hund 
blieb immer freundlich und guter 
Laune, nur wenn er ſeinen Herrn mit 
einem Nachfolger auf die Jagd gehen 
ſah, zeigte er ſeinen Schmerz durch 
ein wehmütiges Bellen. Schließlich 
lonnte Fellow nicht einmal die Hütte 
verlaſſen, in die man ihn gebektet 
hatte. Eines Tages rührte er nicht 
mehr das Eſſen an, das man ihm 
hinſtellte — ſo ſchwach war er. Als 
man zu ihm kam und ihm zuſprach. 
rührte er ſich kaum mehr. Am 
Abend, als der Hausherr mit den 
Seinen beim Eſſen ſaß, hörte man 
plötzlich an der Tür des Speiſezim— 
mers kratzen. Den Hunden war es 
treng verboten, ins Haus zu kom— 
men — wer mochte dies alſo ſein? 
Man öffnete die Tür und ſah den 
armenFellow, der ſich nur mit Mühe 
noch ſchleppte, auf ſeinen ſchwacher 
Beinen zitterte und mit dem Schmweil 


nicht von dem fehlt, was fie zu ihrem Mnterhalte |hin und ber pendelte, gleihlam als 


bfen Zum Beſchaffen Zeichen der Entfhuldiaung für ben | 
Notwendigkeiten hat Tih im Laufe der andert- | Ungehorfam, den er jebt an den Taa 


Cie hat |legte. Er mäherte ich jedem Einzel: 


und zum Kämpfen felbit brauden. 
dieſer 
halb 
ſich. 
ſtellt. 


oder 


oder 


Kriegsjahre unſere Nation organiſiert. 
wie man zu ſagen vflegt. auf den Krieg einge— 
Jeder einzelne Bürger weiß dies, hat es ſo 
ſo auch ſchon an ſich ſelbit erfahren; aber dem 
Durchſchnittsbürger wird es doch meiſt an der richti— 
gen Erkenntnis deſſen fehlen, was es heißt, wenn 
eine Nation von hundert Millionen Köpfen geſchloſ— 
ſen und einmütig einem nur mit Aufgebot aller ihrer 
Kräfte erreichbaren Ziele zuſtrebt. Jedermann hat 
in den Zeitungen geleſen, was alles zur Kriegsfüh— 
rung erforderlich iſt, wie Kriegsmaterialfabriken 
überall im Lande wie Pilze aus der Erde geſchoſſen 
ſind, wie Millionen von —— zu den Fahnen be— 
rufen wurden, hat geleſen, wie dieſe Millionen in 
überraſchend ſchnell erbauten Mikitärlagern im Waf— 
fenhandwerk geübt werden, wie ſie nach vollendeter 
Ausbildung nach Eurova befördert werden, wie ſie 
dort hinter der Front ſich weiterhin für die Teilnah— 
me an den Kämpfen vorbereiten, wie ſie ſchließlich in 
die Frontlinie einrücken und ihre Schützengräben 
gegen den Feind halten oder zum Anagriffe vorgehen 
und dem Gegner im heißen Ringen Boden abgewin— 
nen. Jeder hat Beſchreibungen davon geleſen. Aber 
ein rechtes Bild von den wirklichen Vorgängen kann 
ſich doch wohl nur der machen. der ſelbſt dabei iſt 
oder geweſen iſt. Und doch ſollten alle Bürger, auch 
die Daheimgebliebenen wiſſen, wie ihre Nation für 
die Demokratie kämpft, welche Vorbereitungen nötia 
ſind, bis ein Regiment auf den Feind losſtürmt und 
den Sieg errinat. Sie werden dann erfüllte 
Aufgabe um ſo höher werten. 
beſte Mittel, den Bürgern dieſe 
zu übermitteln, bildet der Film. und in richtiger Gr-| 
kenntnis ſeiner Bedeutung als St fklärungsfaktor hat 
die Reaierung es ſich angelegen ſein laſſen, eine Reihe 
von Films herzuſtellen, die dem Volke die emſige Ar— 
beit der Nation in allen ihren Teilen und Zweigen 
vor Augen führen. Den einen oder anderen davon 
hat man bereits in den Wandelbildertheatern ſehen 
können. Andere werden demnächſt erſcheiner Das 
Bild, dem man den Titel „America's Anſwer“ gege— 
ben hat, hat ſchon die Runde durch die arößeren 
Städte gemacht und wird nun auch den kleineren 
Theatern und den kleineren Orten des Landes zur 
Verfüqung geſtellt werden. Es bringt die Teilnahme 
der Ver. Staaten am — zu plaſtiſchem Aus— 
druck. Den gleichen Zweck voerfolgt ein anderer Film, 
der den Titel „Verſhina's Cruſaders“ führt. Ein 
dritter wird im Nopember auf der Leinwand erſchei— 
nen und nicht nur die Tätigkeit der Merikaner an 
der Front, ſondern auch die Briten, Franzoſen und 
Italiener im Felde zeigen. Er enthält mehr Szenen 
akti Kampfes als die vorher genannten und dürfte 
ſchon aus dieſem Grunde allgemeines Intereſſe er— 
egen. „Unſere Schiffsbrücke“ betitelt ſich ein ande— 
res Bild, das dem Publikum tinen Beariff davor 
beibringen ſoll, mit welcher Geſchwindigkeit unſere 
Transvort⸗ und Kriegsſchiffe gebaut werden. Es 
wird die emſige Arbeit auf den iffswerften. die 
großen Maſſen von Arbeitern, ſowie die allmähliche 
Konſtruktion der Schiffe und ſchließlich das vollendete 
Fahrze eug im Dienſte der Nation vor Augen führen. 
Andere in Vorbereitung befindliche Bilder werden ihre; 
Beſchauer von der Notwendigkeit der Koblenerivar- 
ni8 überzeugen, werden erfennen Yajfenr, was die In— 
dianer amd die Neger im Sntereffe der auten Sache 
tun, wie man durdh Scranziehma der arbeitsfräfti- 
gen, aber noch nicht waffenfähigen Jugend zur *— 
arbeit die Knaphheit an älteren Arbeitern zu über 
kommen ſucht, wie alle Kräfte der Nation zur döſnng 
der induſtriellen Probleme angeſpannt werden, die 
ſich aus dem Kriege ergeben haben, wie Frauen die 
von den zur Fahne berufenen Männern verlaſſenen 
Poſten einnehmen, Perſonenanfzüge, Straßenbahn— 
wagen und raftfahrzenae führen, wie fie Bei der|: 
Ernte helfen, bei der Serjtellung von Munition, 
Flugzeugen uſw. 
— 
davon machen will, was Krieg heißt, was er für das 
Land bedeutet, welche Summen Geldes er verſchlingt, 
und welche tief eingreifende Wirkung er auf das wirt— 
ſchaftliche Leben der Nation hat und mit welcher Hin— 
gabe, Einmütigkeit und Zielbennißtheit das amerika— 
niſche Volk an ſeiner Aufgabe, die Welt für die De— 
mokratie ſicherzuſtellen, arbeitet, ſollte es verſäumen, 
ſich dieſe Wandelbilder anzuſehen. Er wird aus dem 
Staunen nicht herauskommen und das Theater mit 
vermehrter Achtung vor der Leiſtungsfähigkeit ſeines 
Volkes verlaſſen. 
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nen ber Familie und Tier fich von 
ihm liebtofen. MWIs er jo bei allen 


borbeigegangen var, jchleppte er ſich 


mühſam wieder zur Tür, um zu ſei— 
ner Hütte zurückzukehren. Auf der 
Hälfte des Weges aber legte er ſich 
ſanft hin, und als man ſich ihm nä— 
herte, ſah man: er war tot. 

Man kann dieſe Szene nur ſo er— 
klären: der Hund fühlte, daß er ſter— 
ben würde und wollte noch ſeine 
Freunde ein letztes Mal ſehen und 
ihnen Lebewohl ſagen. 

Die gleiche Beobachtung konnte der 
Autor auch bei einem Pferde machen. 
Er hatte ein achtundzwanzig \ Jahre 
altes Pferd, das immer bei 8 ge 
weſen war und das er ſehr tiebte. 
Eines Tages, nad) einer befondbers 
Herten Arbeit, fiel es nieder und 
wurde Iranf. Man pfleate es, jo qut 
es ging, aber e3 konnt: nicht mehr ge: | 
funden. Man ließ eö im Stalle, ohne 
e3 anzubinden, da e& fidh j 
faum rühren fonnte, Bei einem Be: 
fuc), den man dem Pferde machte, 
fand man es ftehend, und es fchien 
anzubeuten, daß e5 den Gtall ver- 
laffen wolle. Man erwies ihm den 
Cefallen, Schon un zu jehen, joas es 
!eigentlich wolle, und öffnete ihm die 
© Peer Das Tier jehritt Schwan 
|tend, n Gefahr, bei j:dem Cohritte 
a len, und aing hinter das 
Herrenhaus, den Garten, die Ställe, 
dorthin, vo die Meder begannen. E&3 
umfchritt aenau die Aecker, die feinem 
Herrn gehörten, auf denen e3 fo oft 
und fo lange geholfen hatte, ven 
Pflug zu führen, blidte auf allen 


Seiten um fi und kehrte um, Tchritt | 


auf feinen Herrn zu und ftieß vor 
ihm ein unterbrüdtes, ſanftes Wie: 
bern aus, al3 ob es meinen mollte. 
Dann legte e3 fich hin und ftarb ohne 
ben geringjten Todezfampf. Auch die- 
feg brave Tier hatte aljo gefühlt, 
daft der Tod bald Heranfomme, und 
da hatte e3 noch die Stätten fei- 
Ines Leben und feiner Arbeit fehen 
und feinem Herrn Abdieu jagen mol- 


len. 
_—.— 


ERRIEHETIEEHRIRE 
leber die Frage: 


‚Ro Amerikas beiter 
Kaffee wächſt“ 


gibt Dr. J. Kunſt in einem mit 

D Bildern ausgeitatteten, fejlelnd : 
5 aeichriebenen md lehrreichen 
Aufſatze Auskunft, deſſen erſter 
Teil in der nächſten Ausgabe u 


| 


ericheinen wird. Diefelbe Nunt- 
S mer des Blattes enthält aud 
nod) eine ganze Anzahl anderer 
intereflanter und unterhalten» 
der Drininal-Artifel jowie jpan- 
nende Romane, Novellen, Er— 
zählungen, Sumoresten ufiv, 


IT 


RR 


8 
$ 


* 
v 


W 


FIR 


* 


Zu beſtellen in der Geſchäfts— 
ſtelle der „Abendpoſt“ und 

3, Sonmntagpoſt“, 223 W. Waſh— 
Z ington Straße, ſowie bei den 
Zeitungshändlern und Trägern. 


Preis 3 Cents. 


* 


die Leſer heute auf der 7. Seite des 
Blattes. 


ee 
} 
am 15 
erd 
d 
3 


———— x 0 


BOCRRCRe 


$ | Nad richt, dab 


nn 


Seibst-Fabrikation 


leichter Geträinte, m. Weine, Lilöre, Eiien- 

sen ui, = 8 2 (in englifcher 
Cvrade, — Preis 50r. 

Flinitrierter Wanderer-Anlender für 1919, — 
Preis 40c vortofrei, 


Koelling & Klappenbach 


Buchhandlung, 


206 West Randolpk Str. 


nabe N, Wells Etr. 


Tıdesarzeige, 
Fremder nd Vefannten die traurige 
Nachricht, dab mein gelichter Gatte und 


nn 


Vater 

Sohn Seidler 

am 15, Oltober 1018 aefiorden ilt, 

erdiaung am Frreitaa, 2 Ubr nadım., 

er Navelle 2168 California 

Ade,, Ede Palmer MAve,, mit Aırtos nach 

Eden. Um Stille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterblichenen: 

Martha Seidler, Gattin, Walter, rau 
James Stillion, Westen, frau Hazel 
Loamis, Arthur und Gdithy Sridler, 
Kinder. 


unſer lieber 
N 


No, 


bon 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht daß unſere geliebte Mutter 
Barbara Reich 
im Alter von 76 Jahren ſanfſt im Herrn 
entſchlaſen iſt. Beerdigung am Frei— 
tag, den 18.Oltober, 3 Uhr nachm. vom 
Trauerhaufe, 2223 %. Lawndale Ave. 
Die tranernden Hinterbliebenen: 
Paula Schreiber, Gnitave Neid, Tillie 
Be, Kinder, William Ber, George 
Schreiber und Barbara Reich, Schwie— 
gerlinder, nebſt Enleln und Urenleln. 


Tode 
Serber Loge Nr. 669, U, J. 
Den Beamten und Brüdern d 
richt, daß unſer Bruder 
Herman Krebs 
in den ewigen Often eingeaangen tt. Die! 
erdigumg Findet Statt am Freitag. den un 
tober, 2 Vihr nad, dom TIravrerbaı 
W. 23. Straße. Die —8— fü * er Furcht, 
punft 1 Uhr nachm. in unſerem Temvel, au ers 
Iheinen, um dem berfiorbenen Bruder die letzte 
manvcerif*e Ehre zı eriveifen, — Mlle Brüder 
die nah dem Sricdbofe mitzufabren wiinfchen 
find erfucht, den Ehriw, Meifter (ner Telep bon 
Colifeum S051) zu benadhrichtiacıt, 
John B. Maier, 
Henrh Nanfe, Sofretär. 


8sanzeige. 
EA M, 
e tramige Nadı: 


mitr 


db, Stuhl. 


Todedanzeige. 
Nord Chicago Franenvperein. 
Ten Neamten und Mitgliedern zur 
daß unſere Schweſter 
Barbara Reich 
am 14. Oltober geſtorben iſt. Die 
ſindet ſtatt am Freitag, den 18. Oltober, 3 Uhr 
nahm, vom Trauerhauſe, 2223 N. Lawndale 
Ave. nach dem Elmwood⸗Friedhof. Die Ve 
arnten find acbeten, ıın 2 Uhr in der Vereins 
halle zu exſcheinen, um der verſtorb. Schweſter 
die leßte Ehre au erweiſen. 
Noſa Renner, Präſidentin. 
Margaretha GErtel, Prot. Selr. 
1822 North Ave. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die tranrine 
richt. daß unſer geliebter Galte, Vater 


Bruder 
m Donnerstag, den 17. Oltober 1918. im 

Alter don 4 Rabhren entichlafen iit, Weerdis 
I ma findet Statt am Zamstan, den 190, DI 


Ka 


und 


Carl Alberts 


moraen= O Vhr, vos Iranerhanfe, 1714 North 

Fronp Flr,, nach dem Eden SRriedhof, Am ftille 

Zeilnahnte bitten die Iranernden Sinterblie 

beten: 

| Maria zu 
Alberts, 


Gattin, George vund Lillian 


Kinder. Frederick Alberts, Bruder. 


dofr 


Todesanzeige. 
Allen B Bann fc en und Freunden die Iran: 
| rige Nac richt, meine herzlich geliebte Gat— 
tin und un Tore. me Mutter und Schweſter 
Alma E. Thommen, geb. Werkmeiſler, 

ſelig im Herrn entſchlafen iſt. zohnung 5306 
S. Marfſhfield Ave. Beerdigungsanzeige ſpä 
ter. Um ſtille Teilnahme bitten die ticjbetrübs 

ten Hinterbliebenen: 

Edward R. Thommen, Gatte. 
Ethel und Florence, Töchter. 
meiſter. Schweſter. 
Rrüder. 

Mitalied der Ladies of the Mac 
Avpollo Review Ar, 4. 


u 
Kahehenseise 
und Belannten die 

daß unſer lieber Sohn und 

Oſcar Graumnitz 

am 17. Oftober im Alter don 16 Nahren 6 
naten felia im Serrit entfchlafen ift. Noors 

digung findet ftatt am Zamstan, den 19, DIE, 

2 9 Ahr 50 born, bom Trauerhauſe, 5119 Co, 
Juſtine Str. nach der St. Martini-Kirche 51 
elr,. und Maribiield Mpe,, don da mit 

nach dem Vethania-Sottesader, Ant ftilfe Teils 
sabme bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Pauf ımd Mandaiena Braumnik, Eltern. Ger« 

bardt, —— Werner und Sildegard, 

Geſchwifler 


Lilliau. Myrtte, 


Ferdinand und Stto, 


cabees, 


traurige Nach— 
Bruder 


Freunden 
ri oht 


Mo— 


Die 


Todesangeige. 


Freunden und Belan aten die traurige Nach 
rich t, dab meine geliebte Gattin und umfere 
arte Mutter 

Martba Meter, ach, 
fanft entichlafen ill, Die 
Tlatt am Zamslaa, den 19, Tflober, mın 2 
nachnt. dom Traverbanse, 4019 Yintbrop Abe, 
ach dem St. Lulas-Friedhoſf. nr filled Weis 
leid bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Kalter Meier, Galte, Walter ir., Elfa und 

Martha, Kinder, dofr 


Weihe, 


de 8 anzei 9 e, 
Belann ten die traurige Nach— 
unſer lieber Zohn und Pruder 
Louis Elaßner 
im Alter von 30 Jahren in den Jefferſon, Var— 
racks, Mo.n geſtorben iſt. die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 18. Oltober, um 2 Uhr 
nachm., vom Trauerbanfe, 2036 N, Le Glatz 
Ade,, mit Atos nad Dalridge. Um ftilles 
Deileid bitten: 
Margaret und Rhiitip — Elterit. 
Frau Elſie Wehle, Schweſter 
Fred Wehle, Schwager. 


Todesangzeige. 
und Pelannten die traurige Nach 
unſer lieber Sohn und Pruder 
Ralph Golzam 
Oltober im Alter von 3 ZJahren un 
Monaten fanft dem Herr citichlafen it, 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
8 Oltoher 11 Uhr vorm. vom Trauerhanſe, 
3739 N. Chriitiana Ave, nad dem Et, Lukas 
Gottesader. Um ftilles Beileid bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Hermann md Salon Gel;, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Freunden und 
richt, daß 


Frennden 
daß 


richt 





dam 18. 
11 
Die 


Gar 
Ellern, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die fraurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter und Schweſter 

Ella KAler, geb. Kleinſchmidt, 
am 17. Olltober geſtorben „a, Beerdigu 
findet ſtaft am Samstag, den 19. Olloher 
9 Ahr, vom Tranerbaufe, 2228 Meft 22, 
mit Nırtod nah Waldheim, Am trlfes 
bitten: 
Edward Klier, Gatte. Gcorne Kler, 

Fran Aunuite Pe Brum amd 
Jſchmidt, Schweſtern. 


Die na 


J Sohn. 
Lina Klein 


Todesanzeige. 
Humboldt Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurig 
Nachricht, daß Schweſter 
Catherine Fiſcher 
Beerdigung Freitag, de 
vom Trauerhauſe, 


geſtorben iſt. 
9 Uhr moxg. 
de. Die 
Unr in der Bereinshelle, 
S seiler Die Iekte Ehre zu eriweifen. 
Karoline Schutze, Brüfidentin, 
Pauline Reters, Sefretärin, 
2507 N, Latwndale Abe, 


n 18, DIE, 
1746 Newport 


Todesanzeige. 
Lake View Damenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurig 





Schweſter Vatzold 

eb Die Veerbi 

i 3, Dliobe 

nacnt,, : > tapelle, 1025 Ü 

mit Autos rg W —28 
Charlotte Kremſer, Präſidentin. 
Helen Schwarzkopf. Selretärin. 


gung ſindet 
3 br 


gute 
I 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt. daß 
Herman Bulow 
im Alter dor 34 Jahren geſtorben iſt. Beer— 
digung am Freitag, den 18. Oltober, um 12 
Uhr Mittans, bom Trauerhaufe, I41R 3%. Hals 
ited Etr,, nad dem Montrofe-$riedhof, 


Nachricht, 


Reerdianung | 


Bertha Werk. 


New 


Autos 


I 
Beerdigung findet | 
20 


md | 


mt! 


3, it 
Beileid | 


doir | 


Beamten beriammeln fih um ®| 
um der berliorbenen | 


30 | 
Bi 


Rad: | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht daß unſer geliebter Sohn, 
Bruder, Chwager und Oniel 
Frant Dtt 

am 13, Oft., im Alter don 22 Jahren 

, 9 Don, in Detroit, Mich., entichlafen 

sit, Deerdinung, findet Statt am Cams 

tag, den 19. Dftober, 2 Uhr nachmits- 

taa3, dom Saufe feiner Eltern, 643 

23illo.o Etr,. Chicago, mit Auto nad 

dem Montrofesstiedbof. Umt ftille Teils 
nahme bitten die trauernden. Hinter 
bliebenen; 

3. feph und Gligabeih Dit, Eltern, Eli« 
zabeth, Joſephine und Aulind, Ges 
fhmwilter. Sebaſtian Tallitſch, Schwa⸗ 
ner, Thereſia Talliſch, Nichte. Nebſt 

Verwandten, dofr 


Todedanzcige. 


Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, daß umnier licher Eobn und 


Bruder 
Sohn U. Sträfer 
am 16, Oltober im llter don 27 Jah— 
ven, 5 Monaten und 6 Tagen geſtorben 
iſt. Beerdigung am Freitag, den 18. 
Oftober, 10 Uhr dorm., vom Haufe feis 
ner Mutter, 2116 Fletcher Str. nad) 
dem Friedbof in Niles Center. — Vitte 
leine Blumen.— Um ſtilles B eileid bits 
ten die trunernden Hinterblieben en: 
Emilie Stryler, Mutter, Lonife und 
Elfie Yan Demarf, Schweitern. Llolrd 
Ban Demark, Schwager, Robert Tun. 
can md Mond Hamilton, Neffen, 


Tuodesanzeige 
Freunden und VBefaunten die fra» 
rige Nasricht, dak mein neliebter Gatte 
und unier guter Sohn ınd Bruder 
Arthur Birker, 

(Bruder des verſt. Fred Birler), geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung am Samstag, den 
19. Oklober, um 2 Uhr nachm. bom 
St. Joſephs Hofpital aus vah dem 
Nofebill Friedhof, Die trauernden Sitte 
terbliebenen: 

Maud Birfer, ach. Smallen, 
Fred und Marn Birker, Eltern. 
mie Newman, Walter Birler, 
Noble, Geſchwiſter. 


EEE 


— 


Gattin. 
Dion» 
Agnes 


Todesanzeige. 
| Plattdeutichhe Gilde Frig Reuter Ar. 4. 
Der Beamten und Mitaliedern 
Nachricht, dah Yruder 
Paul 9. Rapp 
aeftorben iff, Die \cerdinung 
findet ftatt am reitaq, den 18, 
Sftober, tachın, 2:30 Uhr, von Hammunds as 
velle, 1023 N. California Nde,, mit Autos nach 
dei FForelt Homerfriedbof, — Lie Yeanıten 
verfammelt fih um 2 Uhr 
| ter. Stanelle 
| Ehre 


zur 


zu erweifen, 
William Klauſſen. Meiſter. 
Max Scharltau, Schriewer. 


Todesanzeige. 
| Allen Freunden ımd Belannteit die 
vige Nahricht, daß unfer licher Sohn 
—J J. Stumpf 
Sabren ımd 8 Monaten ſelig 
iſt. Beerdigung aut 
10 Uhr. don Eltern» 
nad der Et. 
da mir Artos mach dem 
md AU, dam 


trau⸗ 


im Alter von 
in Herrn eutſch afen 
zamstag, den 1D 
baufe, 5322 eu 
enftine Nirde, bon 
Nabıhof an Mfhland Side, 
per Gifenhahr nah dem Et, Marien Gottes 
acer, Nm Mille Yeileio bitten die tkrauern— 

den Sinterblicbenen: 

Herr und Fraun Inſerh Ztumyf. Eltern. 
Stunidi. Tchweſter. Rebſt Verwandten 
Belannten. 

Todesanzeige. 

Velannten die traurige Nach— 

daß unſere liebe Mutter 

Gertrude Meßlein, geb. Engelen 

Galtin des verſtorb. Peter J. Meßlein, Mutter 

der verſtorh. Joſepbine Had, geſtorben iſt. Be 

erdigung am Samstaa, den 19, Sftober, 9 Wbr 
moraens, bon 30932 Wentwortd be, nad Der 
<t, GeorgeKirche, wo Reaniem Hochmefſe zele— 
briert wird, bon da mit Mırtos nach dem Ct. 

"oiifaz jus Goltesacker. Um ſtilles Beileid bit— 

ten die trauernden Kinder: 

Fra Ana Morten, ran Elizabeth Teriel, 
Fran Mar Hal, Peter, Louis nd Nicholas 
Meßlein. 

um Sibbe bitte Nards i 


um 


Jon Eir., Au⸗ 


ir 
eit., 





Helen 
und 
dofr 


m 


Freunden un 
richt, 


549 aufzurufen. df 


Todesnuseige. 

Freunden und Belannten die traurige Na: 
richt, dah unſere liebe Mutter 

Catherine Klein. 
verſt. John Klein. Mutter des verflh. 
Klein), geſtorben if, Beerdinumg findet 
ſtatt am F 'taa, den 18. ot. um 9:30 bormt., 
von. Ira te, 5023 &, Marfbiield Ave. 
ans nad St. Auguſtines Kirche, wo ein 
ſeierlices Reauiem zelebriert wird, von da 
mit Antos nach dem Bobnhof an,a49. Str. und 
Aſhland Aven dann it ber. Eifemt ahn nach 
dem St.MarienGottesacker. Tief betrauert bon: 
Motthew, Fronu Anna Mathis, Frau Catherine 

Fannyv, Kinder. 


| 
Todesauzeige. | 
Freunden ımd Velannten die iramrine Nad- | 
richt, daß mein geliebter <obn und ınfer guter | 
Bruder ımd Echwager 
Berten? Grict 
& ftober 1018, 7:50 abend? ’, im 
it nefto orben it. Veerd igung findet 
dem 48, Oltober, nad. 
br, dom Irauerbanic 3048 no, California 
Yve, nah Eden Frichhof, Die traueruden 
ı Sinterbliebenen: | 
Hermann ımd Mathiiban riet, Eltern, rat | 
Meta Yafer, Trau Yırch rend ımd Ma— | 
tniide riet. Schweitern, Serrm Baker md | 
Sarrh Arens, Schwäger. Nebft Ber wandten. 





WGatlin des 
John i 


id 


am 16 
bon 25 Jahre 
ſtatt am Freitag, 


Alter 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannkten die frauri 
| richt, datt ımmfere bielgeliebte Gattin“ 
und Tochter 
| Ana Aempe, geb. Weber, 
am 16. Oltober Am Alter don 57 Dahrot fanft 
entſchlafen iſt. Lie Reerdiquma findet ftatt am 
| steitag, den 18 Sftobe tr, 3 Ubr nacdm., don 
Tranerbaufe, 1118 Dinerfa 1 Rd, aus na) 
dem Montrofe Friedhof, Die {ranernmden Hin⸗ 
terbliebenen: 
F. W. Kempe, Galte. 
A. ir. und Amauda J. Kempe, Kinder. Wil— 
heimine Weder, Mutlter, nebſt Verwandten. 


Nad 
m Sutter | 





Fred W, ten, Dear 


Todesan seine. 
.. Dertiher Frauen - Merein. 
ten md Mitgliedern ] 
zweiter . 
Katie Fiſcher 

Die Veerdigung findet ſtatt vom 
1746 Freitag, 
um 9 Uhr, nach dr m ontro fe j 
amten verſammel fir sie ch um 8 
der verſt. Schweſt 

zu erweiſen, Achtungsvoll 
Helene Spreyne, Präſidenfin. 
Minnie Hollmer, Zefretärin, 


Dei 


richt, — 

geſtorben iſt. 
Trauer bauſe 
den IR, Oftober 
Sriedhaf, die l 
br int der Cor 
die Ichie Ehre 


enhalle, um 


— — — 


Todes anzeige. 


uden und Bekannten die traurige Nach 
e —8 Mutter und Schweſter 
Anna Ullrich, geb Kurt, 
(Gatlin des bo ritor! onen Sohn Ulrich) 
am 16, Oltober im Alter don 52 Sabre ge 
ſſorben ift, Veerdiannga findet Ttatt am Cams 
tan, den 19, Sfiober, um 1 Uhr machn., bont 
Tranerbaufe, 2447 Aſhland Aven, ans| 
nach dem St Lulas Friedhoſ. Die trauern: | 
den Hinterbliebenen: | 
Ghrift, Kohn, —J um‘ S Kuna, Mınder, 
Lena Ladwig, Sc 


nd Bekannten —— ‚trau ri ae Nadı 
mei ı aeliebter Satte er guter | 
Zohn und Sch en m 
Cort Sandig 
* zung am Freitag anf de In 


Die trauernden 


t. dab umfe 


’ 


nr 


ren 


| richt, 
Nater 


don 


rben iſt 
Nontroſe 

| bliebenen: 

An a Eandig, ach ct, Gattin, Gort Sandig 
un., Sohn. Guſtau und Olga Sandig, El—⸗ 

Charles und Mary Beck, Schwieger— 


oft 
Jenor 


Sin 


Todes 


— 
anzeige. —F 
Freunden und Belannten die fraurige 
icht, daß unſere einzige geliebte Tochter | 
Yorraine Stoife |: 


ter von 6 Nahren und 5 Monaten zur | 
ſühen Ruhe einge gangen Ü 3 Neerdigumg findet | 
rei tan den 18, Oftober, tatt vom Trauer« 
fe, 1751 Lull Race, um 3 Uber nachım,, mit 
3 nad dem Eden Friedhot Um flilles 
eid bitten die trauernden Hinterblichenen: 
Yarl ımd Emma Stoite, Eltern. Caroline 
Wenzel, Groͤßmutter, nebſt Verwaändten. 


Nach 


A 


ım 


| Todedanzcige, 
| Kreumdeir und Velannten die traurige 
| richt, dak meine geliebte Gattin und 
Mutter 

Iſabetla B. Keſtler 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
19, Otwober, 9:15 Morgens, bom Trauerbaufe, 
1450 Barrb Ude, aus nad der ©t. Matbind 
Kirde, bon dort nah dem Ct, Ronifazinsds 
&otlesader, Die tieibetrübten Hinterbliebenen: 


Nichelas Meitier, Gatte. Joſeph und 8 


Nach⸗ 
infexe | 


Aeſtler, Kinder. 


2 er 30 in obenacnam | 
um dent, Verftotbenen Die = 


| Tiche Tochter ımd 


m} Matt am sreitan, den 18, 


TodeBdanzeige, 


Fremden und Velannten die traurige 
Nadrict, daß mein neliebte Gattin 
und ımfere liebe Mutter 

Minnie Weitphal, geb. Vicher, 
am 16. Dftober im Alter don 29 Sad 
ron fchnelt und fanft im Herrn ent» 
fohlafen ift. Die Veerdigung findet Hat: 
am Camstag. den 19, Oltober, 2 Ubr 
nahm,, vom Tranerbaufe. 4201 Archer 
Ade,. nit Mırtos nach dem Mt. Green« 
wood-Friedbof. lim ftilles Peileid Dits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Harıy A. Weſtyhal, Gatte. Vernon 

Weitphnt, Cohn. Herr und Frau 

Frant Vicher, Eltern. Guiiev Weit 

phal, Chiwicnervater. Fran Antoi- 

nette Doolen, rau Marn ohırnier, 

Fran Soniia hannahan, Alfred, 

Heury und Otto Bieber. Geſchwiſter. 

Frau Ella Wredt und Lillie Weſtphal, 

Schwägerinnen. 


Du ruheſt nun in ſtillem Frieden, 
Tie ımnfer Herz im Tod noch liebt, 
"ch, piel au früh don uns aefchieden, 
Hat fick bie Srennung uns betrübt. 
Doch lag es in des Höchſten Plan, 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 
dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Beklannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und umferg liebe Mutter ımd Zchweiter 


Geſchella Mundkowsty 


a 


aut 15. Dftober im Alter bon 95 Nabs 
ven eilichlafen tft. Peerdiguma Freitag, 
den 18. Lftober, 9 Ubr borm., bom 
Traverbanfe, 4845 Verenice Ape,, nad 
der Ct, NWurtbolomend-Kirde, boit * 
mit Autos nach dem CE, BVonifazin 
Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bite 
te die trauernden Sinterblichenen: 
Von Mundkewsty, Gatte. Ben ir und 
Elſie, Kinder. Joſeyh Waäger. Fran 
Elſie Stefan und Catharine Wagner, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Nekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Gatte und 
Vater 
Jacob Ulrich 
im Alter von 48 Jahren ſanſt entſchla— 
ſen iſt. Die Beerdigung findet ſiatt 
am Samstag, den 19. Sttcber, 1:30 
nacdınt., von Subers Leichenfapelle 2058 
Sincoln Ave, nach dem Monttofe-Krieds 
Dof, Ar ftilfes Weileid bitten die des 
triioten Hinterbliebenen: 
Ananfte Ari, Gattin 
John Ulrich. Sohn. 
* 


— 
Tode 

unden und Be 

daß me 
Sohn, 


8sanzeige. 

elanunten die trau! ine Nach 

in oelichter Gatte, unſer en 
Schwiegerſohn, — uder und 


Fre 
richt, 
Napa 
Schwager 

Herman Krebs 
im Alter hon 31 Rabren, 9 Mom, um 25 ° 
gen ſanft im Herrn entichlafen ift. Tie Mr 
diauna findet ftatt am reitaa, dem 18 x 
ber, nr 2:30 wehrt, bom Tranerhant e 
23 Eir., ad dem Mt. Arburn:Fricd hof. 

Die franernden : Hinterbliebenen: 
Bertha Krebs. geb. Munk Gattin. 

Martin, Ainde red Arche, 

Mus, Eihwicaerbater, Mrs. OD. Pırrtt, Wil: 

llam und Fred Krebs jr. Geſchwiſter. ©. 

xuecht und Marie Mun. Schwager und Schä— 
gerin. — ied der Herder Loge 


Vater. ehr 


Nr, 669 


”. 4 
Todesanzeige. 
Freunden un' Melannten die treurige Nach 
cht, daß unſer lieber Sohn and Pruder 
Irwin Bockwoldt, 
er Der beyiiorn, Eihel Bocwoldt, gm 17 
Oftohr r 1918 im Alter von 14 Jahren geſlfor 
den iſt. Beerdigung am Freitag den 18. el it. 
2 Uhr nachm. bon 
Marfkiicld ot de. 


Ar > 


Trarerbaufe, 5723 
Autos nach dem M 
Greenwood · Friedbhof. Reerdianng itrit pri ihr 
Nitte feine Ainmen. Am ſtilles Beileid bi tteı 
die traı ternden Hinterbliebenen: 
Nicholas und Laurag Bockwoldt, 
Eltern. Henry. Edward, Elſie, 
Lauretta, Geſchwiſter. 
Graduierte letzten Inni 


mit 


geb. Sieden 
Mabei in 


le 


in der Garl-Zchule 
Todesanzeige. 
und Belannten die traurige Nach— 
meine geliebte Gattin 
Ida M. Sunderlage, geb. Boißs, 

J. Oftober fonft im Herrn eufſchlafen iſt. 
ie Persien findet fett am Freitag —* 
8. Oktober, nacm., 1 tißr, ton €, Muchlhe 
fers Kavelle, 143 dem on: Me, Ges Green: 
biein, nach dem & land Friedhof Um hille 
Teimahme Bitten trauernden SHinterblie- 
be ei 
Senrae Sinderfaae, Salte. Frar Sarrı Man- 

hin, Moite Brit, Shweitern, Julius, Arthur 
und Rubeirh Doik, Nrüder, 


reimden 


rigt dal 


a 
* 


roer 
die 


Todesanzeige. 

— 1 1 2 
Froeunden a Nefannten die tramrine 
rint, dab ıınfere acliebte Mutter, Großmittter 
und Urgroßmmtter 

Katharinag Knepper, 
15. Oftober im 


ftorhen ift, 


9 Nr dom 


ach, Teelter, 
Alter bon IS Nabren ac 
— * ‚am srchtan Morgen 
Tranerhai 1625 Foſter Ave 
vach der St. Gr —— ne ‚bon dm nach dem 
<t. Ronifnz zius Gotte r Um fille Teils 
nahme bitten die ee Hinterblieberen: 
Diara. Tavin, VBarfk, Werts, Lonife Müller, 
Eugenie Kohn. Aernharb Anebper, Kinder, 
nebſt Enkeln und Urenleln. 


RR) v esanz 
Freunden und Be 
richt. daß unſer- geftſel 
unter und Großimmter 
Cntherina 
an Mittmoc, der 16, 
tom 68 Rahren e fa Hafen ift, Die 
findet fiett am X veitaan den 18. 
Ihr do Mr. bom Tran che ” ie 
te, ach dent ed 
Beileid bi nen die trau Anben 
Rehm un) Nreher Kiicher, 
Iher, Schwiegertochter, 
Enter, 


amt 


seine. 


Deiekas Me % 


aurige Nach 


te Mutter, Schwieger— 


Filter 

Oltober 1918 er 
T Neerbir u a 
Dfiober. 11 
1745 Nemnort 
Hof, An files 
Sinterhlieben em: 


* 


Maria Sie 


Anne 


Tode 3 anzeige 

— Elub. 
sen und 
ir rider 
William Aruning, 
2423 Fleremont Sir 
Nee: dint ir findet 
ar, nachn 
Mentrofe 


Den 


44 


—* 


an 
2 Ubr hw on Tranerhanfe nach dem 
Sriedhef fiatt, — Die Beamten Hin 8 
erfucht, Hm 1 Wfr ir der Anlle zır er — * — .ıt 
mir Derpr beriior eıten Aruder die letzte Gi op 
zu erweiſen. 
Abert Grauere, 
misrence Sinde, 


Rrüfidert 
Prot. Eefr, 


cine. 
die traurige Nech 


To 5 esſsanz 

Nefannten 
 Tieher 2 Tate Tr 

Gfriit Koran 

h Mohr o 496 or 
ter ber 69 

bien aan Sreilna 


Fern E 
Jabren ge orbe it t r 
2:30 nedm,, don der Nas 
Te 3410 Hort Me. nach dem ſGaneöordig⸗ 
dhof Gin ftilles Beileid Bitten die tran⸗ 
ernden Söhne: 


5 I On 
Ci .. 
. 


Ari 


need! 


Bitte Armſtage 


d Max Norman. 


Todesanzeigne. 

Freunden und Belannten die —— = 
| richt, 3a R meine ecliel * ER und ere 
Schwef 

Minnie Gone 

im Alter bon 52 Mon 

ſanft 


Jahren 7 
entſchlgſen iſt. Die Veerdinuma fir 
Mober. Nm 11 Ahr 
Trauer 21228 Tr ler Ave. 


Lulas-Friedhof. Die trauernd 


‚und 1 Tao 
idet 
borm,, bom 
nach der 
inter? 
Antan 
liam 


anfſe, 


re denen: 


Foster, Gatte. Herr und — Wil. 
7 u ar. Ellern, und Famili 
— — 
unden und Beſannten die 
it. aß unfer fie bi: r Sohn amd Vrirder 
Frans Albert guten, 
Zohn de 8 beritorb,. Mauft or 
ift. VBeerdig ma pribat am Freifn 
nachn "dom Irancıbanfe, 4508 WM, Dipifion | 
Etr. "rm ftilles Neileid bitten die frauernden 
Sinterblichenen: 
Panlinn Lorenz, Mirtter, Wlirch, Arno, 
thur, Elſa Lorenz, Ftau Helene Fritzſche und 
Frau Lina Vlei, Geſchwifler. mido 


Ag ria⸗ Nach⸗ 


torbon 


Todesanzeige. 


! 
| 
Fremden ımdb Pelamntern bie traurige Nach | 
ht, da mein lieber Onlel | 
Rohann Tepper 
am enstaa, den 15. Oltober, im? 
79 Rahr'n fanit entichlafen it. Die 
“na findet ftalt am Eamdtan,. den 19. Dt 
um 2 Uhr machn., ben Tranerbaufe 1717 
Sultan Etr., nah Waldheim, Um ftille Teils 
nabme hitten die franernden Sinterblichbenen: 


Garaline Tepper, Nohanna Schumacher, 
Deriha Kaitihud, "Herman Tepper. 


Di liter don 
Beerdi⸗ 


* 
91 ber 


Marion und | 


Nach— 4 


J 


4 


Arthur Fiſcher jr., 


Mitgliedern die traurige 


geſtorben iſt. Die 
Freitag den 18. Olto⸗ 


| 

| 

®” 

* yerbitie it 
f 

| 

I 

| 


n uͤhr | 


Ar | 


Gtabliert feit 1851. 


Heury Schöllfopf Sons 


— Delikateſſen — 


309 und LM. Kandolph Str, 


nahe Franllin Straße, 
Tel.: Franklin 5356. 


Friſches Zwetſchenmus, 
Neue getrockn. Aprikoſen und Birnen, 
Neue Feigen und Datteln, 
Neue Hnielnülie und Brafitnäiiie, 
Fühe und bittere ncichälte Mandeln, 


Frank Kaffee 
Echte Eier Nudeln, iſee Cichorien, 


Kümmel und Mohnſamen, 
Neue Dillgurken, Sauerkraut, 
Noienpaprita, netr. Wilze, 
Handläſe. Limburger Käſe, 
Imvortierter Nonnehort Räie, 
Schweizertäie, Liederfrang Küle, 
Satami, Cerrelatwurſt, 
Zungen-Blutionrit, Landiäger, 
Kaviar, mar. Anal in Gelee, 
Nene Holländ. Häringe, 
wilet Häringe in Weiniauce, 


Weisser ‚Kleeblüten-Honig 
5 Pſd. Kanne $1.75, 10 Bid, Kanne 83,25. 
Import Bouillon-Würfel 
2Vc das Tugend, $1.25 da3 100 Würfel, 


Frische Linsen 


23€ da3 Piumd, 


Ungar, 


Soldidofen* 
ne 


Todesanzeine 
Sreumden ınd 9 
richt, dab un 
vater 


nd Belammten die traurine Nadıs 
cr Jieber Vater und Schwieger⸗ 


Nicholas 
Gatte der derftorb 
Ottober geſtorben iſt 
tag, den 19 Iftober, 
bauie. 4035 Eo. zaulingan 
Anguſtinus-Kirche, wo teonie 
brier? wird, bon da mit 
Eir, und Aland Abe, Depot und per Yahn 
nad dem St. Marien:Rriedhof, "nm flilfe 
nahme bitten die betrübten Hinterbließenen: 
Nihvlas ir., rau Anna Reiſing, Frau Ma— 
thilda eva, Frau Mary Dırunk nd Kran 
Ratharine Hander. Kinder. Gherled Neiitmgn, 
Emil Nlavı, Adolbh Dernus, Nahn Zander 
und Marnare Kirn, Schwicnerfinder, 
italicd „des uguftine Court Nr, 350, 
\ \ midofr 


Girn, 
Catharine Kirn, 
Beerdigm 
9 30 bo 


m Hochmeffe zele⸗ 
Autes nad dem 49. 


Tells 


Sdesanzeige 
zelannten Vie traurige Naiks 
nein aeliebter Satte und unſer lie— 
Sohn ımd Vruder 
Arthur Kern 
im Alter bon 35 Rabren um 1 
dei Deren entichlafen iſt. 
det ſtatt am N Freitag, 
vorm. vom Traue 
Berwn, nach d 
ſti ille Teilnahme 
bliebenen: 
Vertha Kern, ach 
Earoline 
Bruder. 


rei 
rich! dah 


Water, 


5. Oftober fanit 
Die Beerdigung firs 
beit 18, Oltober 10 Ubr 
rhauſe 1907 €. 68. Ute., 

Mor ontre fe-Rriedhof. Um 
bitter e trauernden Hintere 


Din, Saltin, 
Kern, 


Nelter Kern, 
Sroiver 
mido 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige 


daß unfere liebe Tochter und 
delen M. Weber 
noch Turzer Kranlheit Tanft im Herrit entfchlas 
fen ift. Si gung findet ſtatt am Frei⸗ 
tan dein 18. ber. 2:30 borm,, vom Trauer» 
haufe Kr Ihland Ade,, nach der Et. Ger: 
trude NKirche. on da nach fem Ct. Bonifazius⸗ 
Friedhof. Um „ifte Zeilnabme Bitten die 
frauernden Hinterbliebenen: 
Michael und Maragarete Weber, ach. 


Eltern, Ilorence Weber, Schweſter; 
Verwan idlen. 


Freunden 
richt, 


Nach⸗ 


Zohn. 
— — 
— Schweſter 


Eiäfar, 
nebit 
mido 

eine 


Todesanzeige, 


ten die traurige Nadıe 
ter ne und, unſer 
er und Urgroßvater 
Frederick Baas 
im Alter don 77 Sabre, 9 Monaten und 18 
Tagen felig im Herrn entichlafen ift. Die Reora 
digung findet ftatt am Cam3taq, den 19. Dtt., 
um 2:30, bom TIranerhaufe, 2662 Warren 9lb., 
aus ; nach der ebana.-Tıtb. Emmaus Kirche, Ede 
Califoritia Ave, mod Walnıt Str., bog da nady 
dent Concordia Friedhof. Die trauerfiden Hits 
terblichenen: 
| arotina Baht, Frueger, Gattin. Joſcpn 
Frau Margaret Valichmeder, Fran Carolina 
Veaſe, F rgu Joſephine Mathew, Fran Lontie 


sorfhihe, : William, Ana Munfte 
Kinder, ch u 


* 
lieber Vater, 


9 
richt, 


neh 


PEN: .. 
Todedanzeige, 


veunden und Vefannten die traurige 

dak meine neliebte Gattin 

Anna Schmitt 

am 15. Sftoder im Niter don 77 Sahren Tante 

tm Herrn entichlafen ift. Die Beerdigumg fir« 
det ftatt am Freitag. den 18. Oltobe, um 7 
Über nasım., dom Trauerhaufen 722 Liberty 
|< <tr., mit Mırtos nah dem Wald Briehbof. 
Im ftille Teilnahme bittet dee Amhırernde hin 
terblicbene Gatte Sohann Echmitt. 
mido 


Nadia 


richt, 


Friedericke Luſſem, geb. Fiſcher, 


anı 16, Oltober 04 Jahre alt: geliebte 
Galtin von vVeter J. Luffem, teure 
Mobrdief, Fran 


Mutter bon rau 
A. Bracher ınd der veritorb, Kramf md 
Arthur Luffſem. teure Schweſter von 
Frau v. — Üerdian na am 

tt. 4 tor nachım., bom 


Niechers. 
Zamstag, 
3412 — den 


— Geſtorben. 
| 
| E. 


19. 
Tranerhbaufe, 
nad dem Montrofe Fried 


Gefor ben 
Bertha dienen, 


Jahre alt: arliebte 
ander sieman, Mutier 
Felirx ud Fabigır. 

\ St. 1918, 9:30 
=, Marihfield 
-Kirche. wo feier⸗ 
—— ben da mit 
tr, ımd Mfhlann Mve, 
1 h dem et. Mari ! 
3 ct. Eeletta ( 


16, er 


Frau Tillie 
Beerdigung = 
borim., bom 

Mde,, mad der 
liche Hochmeſſe 30 
MNAutos nach dem 40 

| Denot und dh ern 
Sottesader, - 

uf W. C. 8. mi 
a Mothers Societhy der St. 
| 

I 


Dar ia a s ung. 
it * on hiermit unſeren Verwandten 


die” ichöne n 
umferes gelte 


ne ! beim Begräbnis 
ei "Gatten und Vaters 

John Siemſen. 
danfen den 


„sen! 


fo ndere 


wir 
284 f 


I vortbivef ern 

icago X und der Sroing 

Loge Wr. 10. 
Loͤniſe Siemſen, 


denutſche —J € 
Park 
Gattin, nebſt Kindern. 


sur € tinnerung 
in Gatten 


Stefien, 


ic n Tieben 
Endet 
i 


4 

in Gewidr von 
| 

I 

| 


Dinnie 2. Stefien. 


Wurz’n Sepps 
®= Originale baieriſche Virtſchaft. 


| 715—717 NORTH AVENUE 
j Jeden Abcnd und Sounisg Nachmittag 


KONZERT 

|. Münchner Kühe, 
son ub Eintritt, 
u su nesiaufen Bei fund, 

amobo® 


A —— — —— — 


Der Nationalitäten 


Vunterſtützungsverein, Sektion 1, 

Mitgliedern befammt, daB das 
Ze. am 19, Dftober abgehalten 
follte, nice abschalten wird, 2138 


icher Str 


Ungarländiſche Kranken⸗ 


ibt ſeinen 
Io erden 


‚vl 


Dr.H. c. Welcker 


Spezialarzt für 


Auge, Ohr, ilals, Nase. 
15 €. Rafbington Str, (Zyreditunden 10—1), 
2733 N. Glart Str. (Zyreditunden 5—b). 

oil Tdofondiimt 


— 


WILLIAM B, LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave, 


Reparaturen werben jhnell, zuverlälfig 
— -— Zeichen Geucelauh Zar, 





zidenppoft, Chtengd, Yunnerwiag, ven 17. Ortner IYIS 


Czarnecki tritt ab. 


; 


— — 
— ——— 


—* u u nn a um 1° | folute Kontrolle der Bundesregierung | So wirb duch den Zeitungsmann in 


F gebracht werden, daß in Zukunft! bebaglicher Unmiffer.heit Mipbehagen 
m; 


H THE jeder Viehzüchter, Viehhändler undjund Feindfchaft ziwifchen Stabt und 
enry C.Lytton& Sons 


Tleifcher fie in voller Gleichberechti- | Land gefät, tie wir e8, gerade inbe- 
gung mit den „fünf Großen“, dielzug auf Mildiwirtfchaft, ja in unſe— 
uns alle bisher vergewaltigt und aes|tem eigenen engeren Bezirfe erft vor 
fnebelt haben, benugen fann. Dieje| Jahresfrift erlebt haben. 

Subway 

Der einzige Baicment-Berfaufsraum, ansichlichlich wohl: 

teilen, zuverläfiigen Männer- ı. Kunbentleidern gewidmet. 


Empfehlungen der Bundeshandels-| Mir jelbft können uns allerding3 


fommifjion verdienen fraglos die nicht erklären, wie die armen fran- 


wärmſte und weitgehendfte Unter=| zöfifchen Bauern e3 fertig bringen, 
Rügung feitens aller, denen da8jbei einem Verfaufspreife von 20c für 
Wohlergehen des amerifanifchen Vol: 

Außerordentliche Werte in 

Männer-Anzügen und 

Ueberziehern, 516.50 


den Liter Milch und bei Fulterprei— 

fe8, der Erzeuger auf dem Lande, fen, die ſich zJ. B. durch aänen Heu⸗ Leitsbonds anzulegen. — James E. 
Ihr ſindet nicht ihres Gleichen 
in Qualität, Mode, Muſter-Auswahl oder 


wie der Verzehrer in der Stadt, am preis von 80 Dollars für die Tonne Armſtrong zum Hilfsſuperintenden— 
Dauerhaftigkeit irgendwo anders zu dem 


— — — — Eu ERBE 


HIUBHARHEARESENNSUEEERRUNGLIRERTAISEHHHRRRASNNEHNNN Diefe Verfäufe für Yreitag IMAMNNTIINTRPTRNNIINNNNNERENATIEEN 


“Ihe Store of “Io-day and “To-morrow 


HE FAIR 


Founded 1875 
State Adams and Dearborn Streets 


Wird an feinen weiteren Scjnlrats- 
jisungen teilnehmen. 


Leiter von ihm geftellter Untrag. 


Schulrat beichloi, $500,000 in Frei- 


Herzen liegt. Wir alle in Stabt und| Heu illuftrieren, Leib und Seele, fer. erforen. — Rene Schulen, 
Land find in der Vergangenheit ims| überhaupt noch zufammenzuhalten. | 
met mehr durch das Monopol, das | Ind obendrein werten fie internatto- 
die Großfchlächter fi ausgebaut hat= | nal noch des gemeinft.n Wuchers, des 
ten, ausgepreßt worden tie Zitronen. | Wuchers in Lebensmitteln, angeklagt, 
In welcher Weife das geichah, haben! unter Verhältniffen, die gerade hier- 
mir bor anderthalb Jahren in derjzulande bei der wachlenden Knapps 
| „Abendpoft“ im einer größeren Artis| heit und Verteuerung zu den böfeften 
felteihe ausführlich und in Einzelhei- | Mipftimmungen führen mögen. Si: | OT J 
ten gefhildert. In der Gegenwart |herlich ift. ber Yundesnahrungamit- Krieg in Verbindung ſtehenden 
aber fommt e3 vor allem darauf an, | teipermaltungsbehörbe, die fich do | Poiten zu übernehmen. Da er be 
| daß mir die Empfehlungen der Bun= | pemüht, und in der Zeit notwendiger fanntlih zufammen mit den Som: 
 deshandelstommilfion und die Bes! Finfhräntungen ein richtiges Der: | miffären Loeb und Gannon die 
itrebungen der Adminiftration, das | ftändnis für die Nahrungsmittelver- | Oppofition bildete und jo ziemlid) 
Privatmonopol im Lebensmittel=| Hältniffe im Auslante, dem inir | gegen alles, was die Mehrheit tat, 
marfte gründlich zu zeritören, tats | purchhelfen müffen, beizubringen, | Protejt erhob, jo üt eS ſelbſtverſtänd— 
kräftig mit allen Mitteln unter- eine fo mangelhafte umd in ihren | lich, daß man ihm feine Träne ad)» 
‚fügen. Durch) die fapitaliftifche und Folgen gefährliche Spezialberichter: | weint. In Eriwiderung auf feine 
gelaufte DTagespreffe, die, jobald| ftattung, wie fie das Veifpiel der | Erklärung, dah er Keinen weiteren 
ı das goldene Kalb in Betragt Tommi, | „Neiv York Times“ zeigt, im höchiten | Sigungen beiwohnen werde, fprad) 
fein Geiwiffen und feine Ehre hat, Grade unwillkommen. ſich Schulratsanwalt Francis da: 
dürfen wir uns nicht irreführen und) Nom, das alte, glänzende, verlernte hin aus, daß wenn er auf feinem 
Sand in die Augen ſtreuen laſſen. es, ſeine Landwirtſchaft und ihre neuen Poſten denſelben Eifer ent— 
Wir dürfen auch bei all den großen fundamentale Bedeutung für den wickle, wie er ihn bei Bekämpfung 
Frtagen und tiefgehenden Gemütsbe- ganzen Staat richtig zu würdigen. der Schulratsmehrheit an den Tag 
wegungen, die der große Krieg er- Rom iſt zugrunde gegangen. Wollen Jegte, es ihm wahrſcheinlich nicht an 
zeugt, dieſe wichtige innere Frage une auch wir den Weg Roms wandeln?! Erfolg fehlen werde, 
ſeres Landes und Volkes nicht ber | Ein ſchreiendes Bedürfnis unſerer Czarneckis letzte Amtshandlung 
* Wir ‚jollten Zeit iſt es, daß ſeitens der großen beſtand darin, daß er die ſeinerzeit 
gründliche und dauernde Regu- Tagespreſſe unſerer Landrirtfhaft | yon Mayor Thompfon ernannten 
und Wohlmwollen  Shulfommiffäre aufforderte, ihr 


ber angeführten | mehr Verftändnis 
eg wieder entgegengebracit wird. Amt niederzulegen und den frühe 
BE RE ER ® . ren mit liedern, mit Kommifiär 
Rn Leim und Bakizrien. Jacob DL. Koch an der Spiße, Plat 
Izır machen. Er wies darauf bin, 
Der dbeutfchen Biochemie it es ae. daß der oberſte Gerichtshof des 
Leimknappheit aus der Staates die Ernennungen für un— 


Schulkommiſſfär Anton Czarnecki 
hat ſich in der geſtrigen Schulrats— 
ſitung von ſeinen Kollegen und 
Kolleginnen verabſchiedet. Er be— 
gibt ſich, wie er ankündigte, nach 
Frankreich, um dort einen mit dem 


Ein ſenſationeller Müntel-uud Kleider-Verkauf 


Bargain-Baſement 


Mäntel, Werte bis zu 325, zu 14,77 
Mäntel, Werte bi! zu 525, zu 14, 
Mäntel aus Plüfch, Burella, Velonz, Chevivets, Thibet, Cordu= 
roh, Zibeline und Miſchungen gemacht; neue HerbitsFajlons, Gür- 
tel: Modelle, Noll: oder veritellbare LE F 
Kragen aus Coney Pelz, Sammet, 
IB plüſch tod. Beaver Cloth. Viele Män— 
tel ganz, einige halbgefüttert und mit 
Zwiſchenfutter; Taſchen und Kuopf— 
bejaß. „Farben jind braun, blau, FJ 
grün, Taupe, Burgundy, Khaki, | 
Reindeer, Plum, ſchwarz und Mi— 
ſchungen; Größen für Juniors, Miſ— 
ſes und Damen; wert bis 8323; Ver— 
laufspreis für morgen zu 
Heider, Werte bis zu 818 
, l 
Kleider, Werte bis zu $18, 
ie find ans wolf, Eerges, Tafietas, Satins 
und Belveteens, alle neuen Herbitmiwdelle, qut 
gejchneidert, mit Braid und Nuöpfen bejeßt. 
Navyblau, Copenhagen, brann, grün, Taube, 
grau, Blum, Burgundn und jchivarz jind unter 
den Farben mit eingefchloffen. Mngebrochene 
Grögen für Miffes und Damen; Werte bis zu 
$18.00; VBertaufspreis fie morgen zu nur... 


— — — — — — — — — —— — — — — — — — — 


niedrigen Preis, zu dem wir dieſe Partie 


verkaufen. Die ſchönſten Anzug- und 


zu 8.98 


Seidenſtoffe und Kleiderſtoffe herabaeieht 


— — — — — — ⸗—— ——— 


— 
— 


Saiſon 
offen und dauer— 
Dies ſind wirklich 
zu $16.50. 


Ueberzicher-: Moden der find ver: 
freien in zuverläfligen S 
bafter Schneiderarbeit. 

ungewöhnliche Bargains 


Spezielle Anzüge für Hochſchul-Schüler 


und dem Modell für junge 


An— 


geſſen. 
4 


SESEHLEROEHEDBRISTEGGERRSERÄKEREKIL ÄEHRRSHRDSHRTESLEHTRALARDEREIGGHTSTRARRERULEIHRRAAUERGBSIGISRODERGRGRARLAAHLIEDDGRRUSSTLASRERSRARDHHARRA 


mn 


UdJe, 
lierung im Sinne 
Empfehlungen der 
tommiffion dringen. 
tas Wort, man muß 


ſchmieden, ſolange es heiß iſt. 


+ 
ı 


tes 


Dieſelben entſprechen der Mode 


Das regelmäßige Studium unſerer 


Männer, welche ihre erſten langen Hoſen tragen. orohen Iageszeitungen, die fich (ungen, die 


| 


Vargain Vaſemen 


ziehende Muſter-Effekte 


und Novelty— 81 75 
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ı gar oft felbit als wahre Weltmunder 
| preifen, bringt uns tagtäglich befon- 


Der 


in 


Welt zu ſchaffen: aus einer Bakterien— 
art wird jeht nach einem neuen Ver: 
fahren Leim gewonnen, der ganz aus— 


giltig erklärte, da ſie vom Stadtrat 
nicht beſtätigt wurden, und führte 


Ganzſeidene Crepe de Chines, M 
Zoll breit, gute, 582 Qualität 
fleiſchfarbig, roſa und 


| 
ir | 


Seid. VPoplins, modernes Hague- 
*3* un * 
VBlau, Navyblau, Old Roſe u. graue 


Ganzſeid. Georgette Crepes, zu⸗ 
verläſſige Qualität, 40 Zoll breit — 
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Zeit us, dab die bejagten Kommiſſäre 
ſich eines ſchweren Unrechts ſchuldig 
Ueber dieſe bedeutende Erfindung teil: | machten, wenn fie fi) noch ferner» 
|Dr. Hans Werner-Öert im „Prome | pin ihnen nicht zuftehende Macht 
'theus“” einiges mit: Die Welt der | pefugniife anmahten. Natürlic) 
| Batterien liefert nicht nur menjchlich | wurde jeiır Antrag verworfen, 

Nahrung und Heilmittel, fondern aud | girh reiteitstonbs Tanfen. 


ber3 gegenwärtigen 
des abjolut notwendigen Zuſammen— 
ſchluſſes aller wirtſchaftlichen Kräfte 
na erneut ein Beweis dafür, ein tote tie- 
„a fer Abgrund aeaenfeitigen Mibper- 
jtehens doch zmwifchenStabt und Land 
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Inch wie vor Hafft. Die 
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gezeichnete Eigenfchaften haden Joll 


moderne Farben in Dies 1 29 
0 


ſem großen Seide-Bar— 
gain, $2 Qual., zu 

Keinwollene fchwarze 

| Koftüm » Roplins, 14 

Mard3 breit, feinjte reins 

twoll, 53.50 Qualität — 


Elfenbein weiß, etır Var: 
gain zu mr 


m. 
DS, 


Swenter:GCont8 für Manner — 
Kaflimeres u. Cheviots, in An Gerade das Nichtige für Mäns 
zug Muitern u. Eireifen, unten ner, Die ſchwere Außenarbeit 
einfach oder mit „Cuffs“,. Grösen verrichten. Maroon und Grau, 
8 50 Taille; zu $3.95. alle große Werie; $3.95. 


sn “irn 
wWorjſte 


Männer-Hoſen in 


1.19 


Farbige Dreß Satins, 
moderne Taupe u. Haque 
blaue Schattierung. Yard 
breit, ſpeziell 
morgei 


Schattierung., Yardbreit, 1 99 | 
® | 


gute 81.50 Werte 
Die Yard zu 
Schwarze narant. Taf» 
fetas, berühmte Gold 
Selfedge, 52 ſchwarze 
Chiffon Taffe 


Schwarze Broadeleths, 
Ueberſchuß eines Fabri— 
lanten, reinwollene Chif— 
fon Broadeloths, beſte 34 


2 bis Gr. 


* * m . — n * neiſte 
Armee Schuhe für Canvas Coats für Flannell-Hemden für meiſten 


ya 


Männer, im Grau 
u. Blau, extira qut ac 
macht aus guter Qua 


54.00 5: 92.50 


Hargains in Knahen-Anzügen mit 
einem erira Baar Hsien, zu 87,30 


Dies find nee Norfolf- Moden, itarf 
aeichneidert aus dauerbaiten Stoffen. 
Heide Baar Hojen jind vollitandig qe- 
füttert. Hübſche Auswahl von Muſtern 
in Größen 6 bis 18, zu $7.50. 


Basket Ball Schuhe. 
Für Sport innen und 
außen. Schwere Army 
Duck, Leder 


ſetzt 


Männer, mit Cordu— 
roy⸗Kragen und mit 
Blanket 
warm u. 
dauerhaft 


Männer. 
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Lohfarbig. 
Reg. Munſon Leiſte. 
Goodhear geſteppte 


en, 88.90 
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SJuvenillfe Anzüge ı 
n. Meberzicher 
neneiten Moden 
u. elegant gemut= 
tert. Milchungen 
Die Anzüge um 
faljen Dauerhafte 
Gordurous, ö 


E in 
mit 
„Ankle Buffer“ 
ſchwere „corruga— 
Gummi-Sohlen. 
Alle Männer-Größen zu 
zu haben in den 52.75; Knabengrößen 
Größen für Heine zu 82.50; Auvdenille 
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> 2 . .. 
Fandwirtlſchaftliche Zeitfragen., 
Empfehlnngen der Bundeshandelskommiſſion 
Schlachthausinduſtrie. Das Volksintereſſe in Stadt nud 
verlangt dringend ſofortige Darchführnung dieſer Reform. 
ſtändnisloſigkeit der großen Tagespreſſe gegenüber land 
lichen Problemen. Das 
fahren für die ganze Nation, 
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Her 
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F. F. Matenagers. 
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Wir Baben Seit langem an diejer fr Mettbewerd im 
Stelle in der „Abendpoft” einen uns| Markte gejichert wird; daß, drittens 
ermüdlichen Kampf gegen das ver=,die Bundesregierung duch die Bun 
verblihe Monopei der Gropjchläch- | deseifenbahnverwaltung alle im Bri- 
ter geführt, gegen ein Monopol, das | vctbefig befindlichen Eifenbahntüdl- 
die Nugtierzudt auf unferen Jar wagen nebjt den zu ihrer Weriwen 
men ruiniert und dein DVerzehrer in|bung erforberlihen Ginrichtungen 
der Stadt das tieriihe Erzeugnis | übernehmen und ein Regierungsmo 
weit über Gebühr verteuert. Die!nopol über Eiſenbahnkühlwagen er 
Bundeshandelsk ziſſion hat nun klärt werden möge; und daß vier 
bekanntlich, nicht zum wenigſten ge- tens und endlich die Bundesregirung 

durch den eiſernen Druck alle diejenigen Zweigniederlaſſungen 


zwungen 
der Zeitereigniſſe, eine ganz ein- (Branch Houſes), Kühlſpeicheranla— 
gen und Lagerhäuſer der f 


gehende Unterjuchung diefes Mono 

roles der Großjchlächter por einiger  Schlachthausinduftrie übernehmen 
Zeit vorgenommen und ganz be= möge, die gebraucht werden, um ein 
ftimmte Empfehlungen gemadt, zum mal einen freien Wettbewerb 
mindeſten die verderblichen A Markt zu ermöglichen und ſodann 
wüchſe des Monopoles zu beſeitigen. eine gleichmäßige Vermarktung 

Die Kommiſſion hat in keiner Weiſe den wichtigſten Erzeugunge-- und 
die Empfehlung gemacht, die Regie- Verbrauchszentren des Landes ſicher— 
rung möge — zu den vielen großen zuſtellen, und daß dieſe Anlagen von 
und ſchweren Pflichten, die bereits der Bundesregierung als öffentliche 
auf ihr laſten — auch noch eine Waren- und Lagerhäuſer betrieben 
„Verbundlichung“ der Schlachthaus- und allen Fabrikanten 
induſtrie herbeiführen, obwohl die lern von Nahrungsmitteln 
hinter der Schlachthausinduſtrie ſte- gleichen Bedingungen zur Ve 
henden Kreiſe und die mit ihnen ver- geſtellt werden. Auch ſoll die Bun— 
ndte kapitaliſtiſche Preſſe dem 

Nolte dieſes irreführende Märchen 
mit allen möglichen ſchrecklichen Kon— 
ſequenzen aufgetiſcht haben. In 
Wirklichleit und Wahrheit hat die 

Eundeshandelskommiſſion nur die 

dringliche Empfehlung gemacht, daß Yundestommiffion bezüglich der 
erſtens die Bundestegierung durch dringend notwendigen Reform in der 
bie Bundeseifenbahnveriwaltung alle ö r 
im Bejite der fünf Gropichlächter | 
befindlichen Biehwagen übernehmen 
und für den Viehtransport veriwene | 
den möge, fodak auf diefe Weife die 
Regierung ein Monopol über die 
Viehimagen befomme; daß zimeitens 
die Regierung durch die Bundesei- 
fenbahuverwaltung die wichtigen | 
und umentbehrlichen Viehhöfe (Stod | 
Yarb&) des Landes übernehmen, als | aser jet für ganz 
Seachibaänhöfe verwenden und im| Ziege zum ftrikien Monopol ausge- 
folcher Weife betreiben möge, daß ein! Haut find, follen derart unter die ab- 
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Eifenbahnverbindungen und Bahn- 
'böfe berzuitellen, durch die die vollite 
'Wusnugung diefer Anlagen gejichert 
wird. 


ya 
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Dies und nicht mehr empfiehlt die 


und Fleiſchmarkt der Nation. Von 
einer Uebernahme der großen 
Schlachthausinduſtrie durch die Bun— 
desregierung iſt gar nicht die Rede. 
Nur diejenigen Einrichtungen, die 
ganz fraglos beſſer zum allgemeinen 
Wohl von der Bundesregie— 
rung ausgenüht werden 
nen, von den 


Ex 


4 Blättern ihre Weisheit 
S ben auch nicht die geringſie Vorſtel 
8 | lung von der arumdblegenden 
z|tuna 

| ganze nationale und internationale ı 
| Xeben, 
u | nahmefällen ftöpt man auf Anzeichen 
w | für ein Verftehen und Würbdigen ber 
M| coroben Bedeutung unferer Landtvirt- 
| ichaft. 


großenTa 


nd | 


. . 2 | 
wirtichnit- | 9 
Setipiel der New Morf Times. — Ge: |; 


|Farmer in 


offenen | 
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„Scriftgelehrten“, die in biejen 
der 


Bedeu 


Der für das 


rt 


Landiirtichaft 


Mr 
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u Aus— 


in ganz ſeltenen 


3ie 
Mangel an B 


verhängnißvoll dieſer 
ndniß für die Be— 


N 
W 
„iin 


erſto 


deutung unſerer Landwirtſchaft aber 


m 
„ie 


in Eritifher Zeit, wie wir fie gegen- 
wärtig durchleben, werden mag, ha= 
ben wir vor Kuahresfriit gelegentlich 
des drohenden „Milchtrieges“ wieder 
hoit nachzumeiien an biefer Stelle 
Gelegenheit gehabt. 

eritandniß für lands 
und Gr: 


leg 


Das meiſte V 
wirtſchaftliche Vorgänge 
ſcheinungen findet man in 

geszeitungen noch unter ben 
Marttberichterftattern. In falt allen 
übrigen Zweigen der®Berichterjtattung 


inbezua auf Dummheit 
verjtändni aeleiftet. Wir wollen uns 
ein beitimmtes Bei 
uns liegt eine fürzliche 

ode der „New VYort Times“, d 


Ui 


Lande aiit. In 
nemSpegzialfabelgramım berichtet ein 
pezialforrefpordent der 
verſchiedene Verhältniſſe in 
nlreich und befrittelt und bemä= 
i. a, die franzöſiſche Milchwirt— 
gender Weiſe: 
lchwirtſchaft betreibenden 
habe 
Milch jetzt für 134 Pint Milch 
von 7c auf 206 erhöht. Sie entſchul— 
dieſe Preiserhöhung damit, 
daß Kühe, die ehemals 100 Dollars 
s Stück wert waren, jetzt dreimal 
viel koſten. Deshalb, ſo ſagen ſie 
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nur eine begrenzte Mengelilch er 


zeugten, es auch gerechtrertigt, ben 
reis filv diejes Erzeugnis fo zu jtei- 
gern, daß der Profit im jelben Ver: 


hältnis zum Werte der Tiere bejtehen 


groben | 


bleibe, wie vorher. Unter viefer Vor 
ausfegung jet der Preis erhöht wor 
den. Daß es fi) aber dabei tatjäch- 


zapfen, has | 


unferen | 


| aber wird oft aeradezu Unglaubiiches ı 
und Uns | 


ipiel halten. ! 
Aus⸗ 
ie als 
eines der größten und angeſehendſten 
r ' | Blätter im ganzen 
sur Meformierung der | fa 


Ji* au 
„Times“ 


n den Preis | 


Leim, einen Gtoff, 
ihaftlih iwie militärifch von großer 
Bedeutung it. Man hatte gefunden, 
‚dab bei geeigneter Ernährung umt 
richtigee Pflege ein  bejtimmter 
Stamm von %azillen dur Artmi— 
fung mit ihm faum verivandten ans 
Ideren Ktleinwefen eine ebenjo überra: 
Ifchende wie induftriell wertvolle Vers 
wandlung durchmacht. Er entwickell 
dabei Eigenſchaften, die er vorher auch 
nicht einmal andeutungsweiſe zeigte. 
Nach Abſchluß des ganzen Verände— 
tungsporganges zeigten die Bakterien 
die auffallende Fähigkeit, die verjchie: 
Idenartiaften Stoffe feyr feit miteinans 
|der au verbinden, was fonjt nur bei 
IMnwenbung von heißem SKnochenleim 
Ioder teurem Sonbderliti möglid war, 
|linter der Leitung des Erfinders wur: 
den zunächſt in größeren Verjuchs» 
Anlagen ausgewählte Stämme jener 
ſich merkwürdig verändernden Lebe— 
Iwefen ernährt ud naw etwa dreimo— 
natiger. Verfuchsdauer war ein glass 
flarer, geruchlofer, blanter, glänzen 
durcfichtiger Stoff entjtanden, ber 
als Eunitorsftlebfioff bezeichnet wur: 
de. Bis zum Sahre 1913 Floßen aus 
ı Deutfchland geivaltige Summen ing 
Yusland, mit denen Klebftoffe aller 
Art, Binde, Sılidt: und Durd» 
tränfungämittel der Industrie bezahli 
ı werden mußte Was die Ei: 
Giaenfchaften des neuen Stledftoffee 
angeht, fo ähnelt er in Ausjehen und 
Ynwendung dem altbelannten, aber 
teuren Gummiaradilum, bodh it er 


yanz erheblich billiger und fol an 


' stlesfähialeit überlegen fein. 


veiter, jet, da die Kühe nach wie vor 


der vollswirt: | 


| BPräfident Davis unterbreitete ber 
| Vehörbe eine Bolfchaft, in welcher er 


darauf hinwetit, daß fich infolge des | 


|bon ber Bundesregierung erlajfenen 


| Bsrbots, während des Krieges irgend | 


|mweice Neubeuten aufzuführen, eine 
größere Geldfumme im Baufonbs 
anfammelte, und empfiehlt, den gro» 
|Keren Zeil davon, 500,000, in Freis 
heitsbonde anzulegen. Der Vor⸗ 
ſchlag wurde einſtimmig gutgeheißen. 
Da die Koften für ten Anbau an, 
die Walter Scott Schule, Bladjtone 
Anenue und 64. Str., fich bedeutend 
hoher ftellen als man zubor ange- 
Inommen hatte, wurden weitere $10,= 
1000 dafür audgemworfen. 
| Um den Spielplag für die Jroing 
|PRart Schule zu vergrößern, bejäloh 
Iman, eine Liegenfchaft an, der Nord 
| Kenftone Ac., 450 xt 1731, Fuß, 


| anzufaufen, 


Preis einiat. 
Never Hilfsfuperintendent. 


| games &, Armitrong, 

fteher der Gnglemwool 

‚wurde zum Silfsfuperintendenten ers 
foren. Er erhält den durch die Er- 
mählung des früheren Hilfsfuperin- 
|tendenten Peter U. Mortenfon zum 
Superintendenten freigewordenen Po 
ſten. Clarence E. De Butts, d 
Vorſteher der Bowen Hochſchule, 
wird die Leitung der Englewood 
Hochſchule übernehmen. 

Auf Antrag ron Kommiſſär Se— 
veringhaus wurde der Superinten— 


= | dent angewwiefen, den Bau eilter Nor⸗ 


malſchule, einer Ackerbauſchule, einer 
Zwangsſchule für Mädchen und einer 
weiteren Hochſchule, alle für den 
nordweſtlichen Stadtteil, in Er— 
wägung zu ziehen. Es'ſollen alle 
nötigen Vorbereitungen getroffeı 
werden, um gleich nach dem Frie 
densſchluß mit der Arbeit beginnen 
zu lönnen. 

| Frl. Hoeln rejignierte. 


Der Disziplinarausfhuß, welcher 


ı 
t 


| die gegen C. Chriſtine Hoehn, eine 


lich um dieſelben Tiere, wie früher, 


handle, wurde in das Argument nicht 
hineingezogen.“ 
Hier haben wir ein typiſches Bei— 


Eurem Soldaten 
ein Buch 


ſpiel dafür, wie die Mitarbeiter der 


und Händ- 
rfügung 


desregierung das Recht haben, ſolche 


io| 


Schlahthausinduftrie und im Pich-! 


kön- noch bon 
Großſchlächtern | ten der „New York Times“ insbeſon-⸗ 


beitsaufwand bedingt werden. 
Verzinſung des Wertes der einzelnen 
Kuh iſt bei der Berechnung des Prei-⸗ 
ſes für irgendein milchwirtſchaftliches 
immer nur bon ganz unz | 
Fraglos 
haben die franzöſiſchen Bauern, be⸗— 


großen Zeitungen die landwirtſchaft- 
vollſtändiger 


lichen Verhältniſſe in 


der Erheiterung. 


Unkenntnis und Unwiſſenheit falſch 


ſchen Stadt und Land beitragen. 
Jeder, der mit landwirtſchaftlichen 
Verhältniſſen vertraut iſt, weiß, daß 
bei der Milcherzeugung, einerlei, wie 
viel Milch die einzelne Kuh giebt, 
nahezu drei Viertel der Unterhal— 

das 


tungskoſten des Viehes durch 


Futter und beinahe das ganze üb— 


Ur: 


Die 


tige Viertel durch notwendigen 


15 


Erzeuan 
iergeorbneter Bedeutung. 


por jie den Preis der Milch erhöhten, 


auch die richtigen Gründe, die biefe | 
Preiserhöhung bedingten, befanntoe= | 
aeben. Aber man fann mweber von ber | 
Barijer VBevölferung im allgemeinen | 


Ch 


den Spezialforrejponden- 


wirtſchaftlichen Produtktion wirklich 


darſtellen und dadurch fortwährend 
zur Vertiefung des Gegenſatzes zwi⸗— 


einjeitige | dere eriwarten, daß fie die der land: | 


Jedes 
— 


Mal, wenn Ihr 
Eurem Soldaten 
ſchreibt, ſchickkt ihm ein 
„Smileage“-Buch. Smile— 
age“ wird ihm ermöglichen, 
die mannigfaltigen Unter— 
haltungen zu genießen, 
welche in den Liberty— 
Theatern, in den Liberty— 
Auditorien gegeben werden 
und es ihm erlauben, ſich 
zu amüſiren, anjtatt cin» 
fam und traurig den Abend 
zu verbringen. E83 wird 
ihn in guter Zaune erhal: 
ten und zu einem tüchtige: 
ten Soldeten und Käın: 
pfer machen. 


Kauft ihn heute ein Bud), 


zugrunbeliegenden Faktoren | QUNNINNLNIMLINHLLLLUNUUUN 


' Lehrerin der Hauganfchule, erhoben | 
nen Anklagen unterfuchen jollte, bes | 
| richtete, daß diefe am 14. Ditober| 
id. %. ihr Amt mieberlegte, und daß | 
man alfo unter diefen Imftänden | 
nicht weiter gegen ſie vorgehen könne. 

Frl. U. Harriet Schneider, Nr. | 
16649 Greenivood Ape., erfuchte den 
Schulrat, verſchiedene ihrer Mei— 
nung nach nicht den Tatfochen ent | 
ſprechende, ihren Ruf als Lehrerin 


ſchädigende Angaben aus dem Pro- 


| : | 
‚tofoll zu entfernen. Der Säulrats- 
| anmwalt wird die Sade in Erwägung | 
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I 
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ı sieben. 
| Kommtjfär Jacob DM. Loeb, der! 
befanntlich längere Zeit jchmer trank 
| darniederlag, wohnte zum erjten| 
Mal wieder der Siyung bei, außerte | 
aber feinen Laut und enthielt ih 
‚auch der Stimmenabgade. Offenbar | 
|vertritt er den Standpunkt, daß der | 

Entſcheidung des Oberſtgatsgerichts 

gemäß die neuen Kommiſſäre nicht 

gefegmäßiger Weile ernannt murs 
ben, und ihre Befchlüffe daher feine 
ı Giltigteit Haben. | 


— —— 


— Einziger Ausweg. — Bäcker- 
‚meilter:,, Ich muß unbedingt den 
Preis für die Semmeln erhöhen. . . 
kleiner kann ich fie jetzt nicht mehr 
machen!“ | 

— Ein Zeittind. — „IH verlange | 
'ja gar nicht, Karl, dab Du der Erfte | 
| bift — aber der Lehte brauchft du 
deshalb doch nicht zu fein!“ 
„Weißt Du, Papa, ich haffe 
die Mittelmäßigfeit!* 
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porausgefegt, daß man | 
|fich mit den Eigentümern über den |S 
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Weißbrot — 
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1 Vid., nicht eingetvhfelt. „0.08 
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B1d., elitmervttelhh. nn... 08h, 
Pſde eingewichell 
Mehl ⸗ 
Wohlbefkannte Marten— per Saet 
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Grerſtenmeun— 
» Faß, Baumwollſack.. 
o fund 


0.0 
OR 
l 09-0. 
14 


ver gua 


4 
5 


1.51-1.00 


34 0.00 
0.3014 


Wi 


ı 91.4. 
1.21-1.9 


14 


S-1.52 


0 26-0.29 0,.29-0.53 
per 100 Eid, ver Mund 
1.50-5.25 0.05 0,01% 

. 41.00-4.75 0.04.-0,06 

. 4.75-5.50 0.05%-0.07 
{ 1.02-1.19 
0.21-0,.25 

per 100 Erd 
#0....:90,00-6.00 U,U0-0,0714 


1.09-1 32 
V.24-0,51 


Sominy— 

Neis — 
Fancy Head 
me Roſe 
ismehl 
Rolled Oate— 
Ausgewogen 


0.12 
0,11 -0.15 
0.10%2-0.13 


R| 10.00-11,00 
Ic 0.50-10.00 
, 5.50-0.00 


on... 


‚ Neinhänler find achalten, mit je 
vier Pfund Standard Weizenmehl ein 


Pfund Standard Maismehl. nroblörnts | 


nes Maismehl oder Geritennichl au vers 
faufen. Doch kann der Häufer itatt dies 
fer drei Eurrogate aud) die gleicheMenge 


b 
1 


1.650 | 


Fauch dunkel— 
grauerOuting Fla 


8331 
vertont DISC 


ns Unterzeug Knaben-Wintera 
Spezielle Werte die 
von keiner Dame über— 
ſehen werden ſollten 


Feine gerippte banmwoll. Union 
Suits für Damen, Odd-Größen, 
bis 31.50, Freitag nur. . 

Worſted Wool Union Snits für 
und Mädchen, Größen 
8 16 Jahre. 


Baumwollene fließgefütterte Leib— 
chen u. Beintleider für Damen, 


Gloßer Verkauf Kuaben, Müd 


Tauſende von Poaren zuverläſſiger Schuhe für Mädchen und Knaben 
04 * J beſonders geeignet für den Schulgebrauch. 

3 WEN" Schuhe fü 
derſchuhe, Größen 6bis 8; Scoutſchuhe 


M 


—VV 
Led 


olle ſetzte heute folgende Lebens— 
mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 


vertauft werden 


elauft werden. 


Flour“ tann 


| Nett 
SrTIid, 


ver BPlund 


per 100 Brand ver Pſund 
—W 


0.0740. 8 
ebige Preiſe. 


| 
| 


1.49 


| ta3, yarddr., 1.49 


aanzZeide, Yd. 


ı Yard 
a fite Stleider, Sfirt3 ete,, 


ein großer > A5 
o 


Vargain, zu 
nie 


uzüge 


Plald Warſteds, 
prächtige ſanceh 


Faſſons, 473e 


dardbr., 


_ Ranch 
Flanelle, 
ſtücke, 406 
wert, Yd., 


Kimong 
Fabrif⸗ 


2720 


Bargain-Baſcement. 
— — 
— — 


Ein voller Tiſch mit Bargains in Ang⸗ 
benanzügen, mit 1 und 2 Hoſen, weiter 
Schnitt und dauerhafte Stofſe. Knaben— 
Mackinaws, Odds und Ends von höher 
marlierten Winter-NUeberröcken für die 
Kleinen; aut nemadht ımd gnefitttert mit 
Worſted Plaidfutter. Größen 2% bis 5 
„ahre. Vorzügnlibe Werte ti diefem Wer 
lauf gehen zu dem niedrigen Breite in 
unſerem Bargain Bafement am Freitag. 


Werte 


830 


Anlehoſen füir Knaben, in Eloth, Groö—⸗ 
Ben Dis 16 Sabre: in Korduroy, Hrö- 
Ken 3 bis 10 JIadre — 

Etraigbt Schmitt. 3 
tag zu 


n 


ur} 
Weoe 


rte 


Männer-Arbeitshaſen, aus iehr dauer- 


haftem Eloth gemacht, in Strei 1 69 
D) 


ADE| fir, Genen vis 41 Zotıte 
cheu⸗Schulſchuhe 


maß. Morgen nur 


ur 


Vargalu · Vaſement — — 


LE 
rile 


’ 
ine Nuaben, Größen 6 bis 8; Spring Heel Rin- 
bis: W für kleine Knaben, Grö 
EFußſorm⸗Schuhe für kleine Knaben, Größen 
2 z Cavalier Bootees für kleine Knaben 
Calſ Knöpf-Schuhe für Miſſes; High Ent Storm Schuhe f. Kıa- 
detal Calf nöpfichude für Sinder; jolide | ben; Wear-proof Sinöpf- u.Schnür: 


ſchuhe für Knaben; Calf Knöpf⸗ 
ſtiefel für Miſſes, Eloth Tops; 


Knöpfſtiefel für Kin 
9 


der, Kloth Tops; Ra 


18 18314, 


* 
>, Fil 


Gun 


er-Schnürſchuhe Für Knaben; Regula 
tion Scout Schuhe 
fürKnaben; Schuhe 
mit faney farbi— 
ge Tops für Kin— 


der zit num 


— 
F 
N 


| tent LedersDreisichube 
für Miſſes; Patentle— 

der-Dreßſchuhe für 
Ninder, zu 


a nuun mi nunnu iüninmu 


7 


eines der folgenden Eurrogate faufen: | 
ıstaffirs, Reise, Yohnens, Hafers, ars 
toffel⸗, Buchweizen- Peanuts, Cühlars 
‚torfels, Feteritas oder Milomehl. 
Reinez Rongenmebi !ann als Eurrus 
gar verfanft werden, muß aber im Ners 
häaltnis von wenigſtens zwer Pfund 
IMopgenmebl var drei Sfund Weizenmehl 


Zucker 
R ver 100 Pfund 
Stlarer (alte Ernte) .$7.05-8.80 rar ww 
larer Gieue Erute). B.46-9.80 0.09y-U.1014 
Sirnv — Dyd. Vühien wWchfe” 
Dinis 00%, Buterrodr ” 
10%, 1% 510... 8it. .51.2214-1.3214 0.12-0.14 
Mais LO, Suder rohr 
10'%, 5⸗Pſd.Vüchſèe 3.60 0.35-0,43 
Backpilaumen— Ber Did Der dw 
| 10— 89 Stüd.........0 11-0.1214 0.13-0.1614 
100 Etüd.......0.00-0.10% 011-014 
Bonnen⸗— ver 10h Pide ver Biund 
Yady, ausgelucht. .$11.00-13.23° 0.13 -0,17 
Yima 11.50-15.50 0.16%-0,1913 
SEO vrronneenenn LVO.UU-11.00 0.12 “US 
Sihienledis— tnpadadeler non, 
td. Biihien Buchſe 
IN „oocoosncpudtfarıı- 9205-210 ae 
Jcd Viasfr aus 285-3.10  0.20-0,53 
inten. ganze— per Piund Der ‘Bund 


16 Pfd. im Durch— 
..0.33—0.35 0.35—0.49 


rn 


05 


Maismehl für Maisbrot 
itenmt von 29 


) füllte ges | 
„CLombination Sales“ 

Marsmebl, das als 
Surrogat mit Weizenmehl getauft wird. 
ſollte nur zum Teig file BictorteWrot ı 
versvandt herden. „Victory Wired 
nr“ ohne weitere Surrogate 
verianft werden, da es Weizenmehl iſt 

mit dem bereits die erforderliche Menge 
Gexſten-, Mais- oder Roggenmehl ver— 
miſcht iſt. 

Kartoffe per too vid 
Te ser... d1.00-1, 
Nr. 2, Tlein db. nitteleroi °1.00-1. 

Sutter 
Creamery. ıxtra. in 


.0.16—0.51 0.490,57 
.2.42—0.45 0.45—V.öL 
Nttercedige Eiüde, 

ganz .P....P.......... O.322 -0. 5.7 0. 
Schmalz breites [nz a 
ver fur — Su Tancfhacteln 0 20-0 30 0.8 a 
OBEN ..0nni- * 20 ung Veimt Vntde.en... 09.230,29 0.310.380 
—  ennsennienn RT 0.50, Standard, ren— 5 > 2 
In Pappſchachteln ice höher als obige Breite. | Beim Pfund ....... O 28 o— 

Vunſthutte. Schmalzerſau — 
Veim Pfund ....O.24 026 


Standardfſorte, Schachtel 
oder per Rolle........0.22 siochöle, in Pichlen— 
ver Bubte 


Artttetferte, Rolle mund — 
AUSSCWOGEN en 2. 2...+0.50-— 0.31 0.23-0.31% 
u... 5216 NDR 


inendl-— 
2.0. 0.33—0.37 
nee ER 


| Sorten ......... 

en |; Mittlere Corte euer 

ver 10 Sid 
> 0,19-0.22 
0.12-U,15 


1 

iu-⸗— 
— 8 
4— 


u 


0.25 -03I% 


0.54 0.36-0.9 


ver vbuche 


0. 323 0. 30 


Malsöol, Bin 
Om on 
Baumwollſa 

7 
— — “ * 

V FJunghühner — 

ODE 0 ν . 0.31—-0.32 

0.14-0.47 t bis Bund. .o0....0.31—0.32 

Säline— ........0.25—0.26 


— 


— Moderne Mohltäter. — „Die 

Feuersbrunſt in der Vorſtadt ſoll viel 

Unglück verurſacht haben; wie wäre 

ver Vüchſe es, wenn wir ein Wohltãtigkeitsfeſt 

—— 2grangierten“ — „Aber, ich bitie 

Yültiere — “nl 047 0.16-0.20 | Dich, jeht ilt doch nicht die Saifon 
Se 00 018 0 zu einer folden Veranftaltungl“ 


# 


Käſe — American Bollmiis— 

run 
im, Gamzan.ce..00..0.83-V.36 Be 
do., aufgeiibiitten.cnec. 
8—15 YDd., im Ganzen.. 
do. aufgeſchninen. . . . . . 
Vrick. im Ganzen. ......0.38.0.40 
do,, aufgeichniltch zu... 

ter 

Abſolut friſch, gepruft- per Dod. 
Exrtras, 24 Unzen.0. 32-051 
ssitblipeicher, gepräit, 
2 Unzen son00 00000: 00.49 0.48—V.54 | 
Eier Paprpichachteln 1 Cent mehr a!s 


...... 


0.34-0.37 


% 
0.33—0,57 
0.33—0.87 
0,27—0.31 


ver Dpd. 
0.05 0:0 


in 


Kondenſierte Milch— 

* ver Büchſe 
— 
q 
u 


v 





Berlanat: Wauner und Nuoben 
Anzeracn unter dieter Nubrti Ic das Wort) 


Verlangt: Ein guter Bladimith und 
zwei Helfer für Buneifcnarbeit. Joicph 
Halſted Co., 1233 W. Nandolph Str. 


mido 


Berlangt: Männer und Stnaben 
(Anseinei unter dieler Wuhrit Ic das Wort) 
— — — —— — — 


Verlangt: Guter Korter, der Bar: 
tenden faunz guter Kohn. 1982 Cly— 
bourn Avenue. mido 


‚Einer, der 
Zucgel & 
Etr, 


Nacht-Porters 


verlangt, Männer für Ausfegen und a 
Reinmadıen ; ſtetiger Platz. Nachzufra⸗ Verlangt: Wurfimacher. 
gen in der Office des Superintendenten. | das Rändern gut vderiteht. 

Wieboldbt’s, Rieger Co. 2413 @. 12. 
Milwaukee Avc. nnd Baulina Str. I ——  — 

Berlangt: 

Berlangt: Verkäufer für Staat Indiana. 

®. 1763 Abendpoit. 


Gifenarbeiter und, Selfer |; 
an leichter Gifenarbeit. Franf Scaar & 
Gs., 1042 ®. 11. Str., nabe Blue IB: 


Is 
land Avc, 12011mX 


Adr.: 


midofr 


erlangt: Abonnenten-Sammler für 
Stadt und Yand. Mäheres beim Zir» 
fulator der „Abendpoit“, 225 W. Waib- 
innton Str. zvjl*X 

Derlan gt: Barton? der über 
alier. 3400 Lir icoln Ave, 


„Berlangi: Männer in Woodworting 

für Ben DD Malchincnarbeit, guter Lobn 

ſtetige Arbe 1815 Webſter Abe. nahe Elfton 
dofrſa 


Sprecht ſofort vor: Englewood Sauſage 
Gs.. 6161 Wentworth Ave. 


Berlangt: Männer und Knaben für 
Burftfabri. Gabel Rading Go, 
221N. Beoria Str. 


Berlangt: Junger jtarfer Mann für 
Shipping Noom. Nadızufranen bei Gar! 
Marty & Co., 216 ®. 


— — nn. 


1b0l*æ 


Sieh: ings⸗ 


dem 


doftſa 


„erlangt: Mann Tür Borterarbeit, — Gırte 
ohn, Simmer und Board, 5100 Broadway, 
ctu al Eifenen de 
münner, i ce art Etr, 


Be ei langt: 


Ohio Str, do—ja 


Berlangt: Männer, um fleine Guß⸗ 
eiienftüde zu ſchleifen und feilen. 
Spredit vor: Victor Electric Corpora⸗ 
tion, Ecke Robey und Jackſon Blod., 
3. Floor. 


Berlangt: 


Archite 


2842 


| 
Berlangt: Grfahrener Wurftftopfer. | 
| 
|. 


h | _Verlanat: Borter 
3 erfahrene Männer zum zonntagarbeit, 678 
Wurſtabdrehen. 5 
G. W. Zeiger Co., 


515 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Erfahrener Wurſiſtopferz 
hoher Lohn. Kommt fertig zur Arbeit. 
Diidelberry & Go., 641 ®. 47. Eir. 


dimido 
— 


— — —8 an E sa 
Berlangt: 


1215 ©. | zimmer und oft, 4 
Halſted Str. do—ija 


Berlangt: Baufchloffer. 522 Sher- | 
man Sir. dofe | 


Berlangt: Butdyers, ı um m Kort Loins — 
zu „bonen“; Stück- und Stundenarbeit. 
Guter Wurſt⸗Stopfer. 

963 W. 37. Straße. 
Verlangt: Zuverläſſiger, älterer 
Mann für Nachtaärbeit in Garage; keine 
C.ahrung notwendig. 4521 N. Kedzie 
Ave. Tel.: Monticello 6060. 


ze: Kuticher für 
Wagen. Leichte Arbeit. Keine 
4836 N. Spaulding Ave. 


Verlangt: Erfahrener Kellermann in 
Wholeſale Wein- und Likörgeſchäft. 
Guter Lohn und guter Platz. Joſeph 
Rheinftein, 361 River Str. Do—ja 





Ei Verlangt: Janitor 
x Gletten 
3. Glettenberg, m 


Serlangt: Gef 





Wurftmader. 


— | Mamt borgeio 
„Dump“ ! gcn fofort: 
Trinker. 
dofr 
ee: l Acher verla; nat! l 
Nach urfragcı n fotort. 
Sroerch, 12 W. 2 


Searborn und Eiate, 


Berlai tigt: 
Iduoffer für 


deutſcher 
l⸗Maſchinenarben 
. Yu näbere us 
Auto & Machhy. 
udt, Prop. 


zu hi ner 
erlangt: Dann für Küchenarbeit. 
Benrici, 71 W. Randolph Str. 


Berlangt: Porter. E. W. Bredemeier 
E Co., 213 N. Morgan Str. 


Berlangt: Arbeiter. Nachzufragen 
Montroſe Friedhof Office, 5400 N. * 
Crawford Ave. do—ja - an 

Berlangt: Anftändiger Vorter. Muß Fl: Ger ae 
berftehen Boiler zu heizen. 108 Ger: | 12 clar 
mania Place. 


man: "oh 


wart 
Monta 


x eilling?, 


re Si irture® 
17 met 

er etwas vom 
Ipat 


ur! —8 ht über 


® Serlangt: Schneider an alte, 

beit, 2008 N, Halfted ir, 
Berlangt: 2 erfahrene Grocerycler. en ee FR iR 

Reine Eonntagarbeit. utqer A ng 


443 ©. Haliteb tr. feren neuen Marfet im Loop 


tise Stell vn Lohn. Nach 
Berlangt: Barbier, ftetig; guter Lohn 


Adr. RR 1176 Abendvoſt. di aid 
Lawrence Abe. N 


Verlangt: Zweite und dritt 
Trot und Calca 
Troadiunh, 


e Sand vag er ar! 
‚ Zagarbeit. Nahzufragen 4651 


Verlangt: Bäder, ziveite Hand an Br rot und 
Wiseuitd, 5410 S. Aſhland, doftia 


* mat: Mann (cA * bis ibria) fü 
Rerlangt: Gute, erfahrene Mafht niften; quier <tail larbeit, tur ei iner, _ der Bf — — t be | 
Robn für rihtige Männer, Eofort nadaufra> zuſprechen nacfähr 6:30 be 
ge in der Emplouyment Dffice der Illinois 2150 N, Clark Str, 
ralleable Sron Eompanh, 1801—1825 Diver /·—⸗— — — — 
Ten Pariwah. Berlangt: Dritte Hand an Cafes, 

2119: Nilwanfee de, 

Serla nat: © Tüchti ige Ke 

ter Dir, feine 


Berlangt: Mann in guter Etellung Tuch! 
Sausbälterin, mit Kind nicht ausgeſchloſſen. 
6525 Maryland Ave. Alex Timm. 

Verlangt: Porter, der au etwas dor 
sung verficht: $45 Lohn, Board und Zimt 
Co;ialer Turnverein, Pelmont und Kaıı t 
NM. Mitle, Vier. 


Guter Port 
1, Clas wo 


bon 0 i 
Uner n b 


Sonntagarbeil 


Hei—⸗ 


Verlangt: 
guter Lobn, 


„ber bartenden Tanır; 
"1781 Elpbourn Ave. 


Stetiger Mann feiae a⸗ 
monatlich 60 Dollars und —* 
Hotel Sherman, 


Xerlanat: 
ſchen;: 
Devt.. 


Verlangt: 
Iung. 6101 


Ein gauter Gärtner; gute 
Broadway. 


leichte Jani 
1929 


Berlangt: Aelterer Mann für 
tor⸗·Arbeit: ſogleich vorzuſprechen. 
coln Ade., Vaſement. 


Berlangt: Qunae mit etwas 
Bäderci; Zagarbeit. Tel. Lincoln 


Berlang!: Bufinchlund- Ri och. 905 


Etrabe. 


Rerlanpt: \ 
und Ealoonarbeit. 


Melterer Mann für © 
Adr.: M 


Verlangt: Tüchtiger ——— —— 
arbeiter der die Beſtellungen gri 
teht. Schriftliche Antworten ar 
* Abendpoſt. 


reinliber Mann, 


Berlangt: NAnjländiger, rei 
Nacttfeuermann 


bis 60 Sabre alt, alß 
Sreibbaus, $3N, Yoard und Rimmer 
ang, ftelige Etelle fürs gaitze 
omme fertig zur Arbeit. Cabvber 
Rale Forelt, ZI 


Berlangt:_ Nunger 
Urbeit in Kegeltlub. 


Mann 


Verlangt: Nüder, ; 
Rolls: 381 l E. Camp! 
Kinley 6053. 


Berlangt: Bürf: 
chen: voller Un 
cii. Rachzufragen: 


Geſchirrwaſcher 
Eir, 


Berlangt: Zagarbeit 


Nortb Wells 


Berlangt: Madilon Etr. 
Berla +: Ein erfter Rlaffe Koch. N] amd gut . N eo. % fin Sy 
Elar! Eir. mide | Sal Bart, Si, Zelcybor Bart 4749. 
- 5 x »710,12,14,16,18 
Berlangt: Männer an PVichcle Er 2 : 


aufragen: Arnold Chwinn 
Nildare Abe.“ 


sorter, 540 


Lunchmann 


Verlanat: R 
eneliih for 


Bohrer, Eirer, bei 


Nortb Ave. Männer und Frauen 


r 


ieler Yinbril Ic va! 


Verlangt: 


Mann für allg Amzeigen unter d Sort) 


Referenzen, 


Berlangt: 
Lilür-Store. 
ldenue. 


rt Mann 2 


Aelterer Mantı, 7 
izens haben. 


Verlangt: 
muß Engineer⸗L UN 
dilon Str. dimido 

deſtaurant, 
adiſon Str. 

dimido 


aloon und 9 
7531 M 


Verlangat: Vorter für Se 
800, Zimmer und Soft, 


Mann für leichte Mareboufe Ars | * 
1000 North | 
dimido 


Verlangt: 
beit: ſtetige Stelle; guter Lohn. 
Halſted Str. 


Verlanat: Saloon-Porter, erfahrener 
Mann. 700 €o. „carborit Cır, din 


Berlangt: Korter, 
engliih fpreden fünı 
N. Dearborn Eir,, 


Geſucht: 
— 
ſitetiger 
ido 
mun Bartenden und 

nen. Nachzufragen 
Saloon. i 


Verlangt; Teamſter um 
ſahren. 943 Edgecomb Vlace. 


Verlangat: Bartender mit guter 
9234 Cottage Grove Ave. 


dimido r Mann fucht Teid 
— [oder iraeı ! leichte Art 

Berlangt: Männer für leichte Yabrifarbeit; 

etige R übe und guter ab. S fragen: 

eblih mfg. Co., 645 w. Dat € midoft 


Verlangat: Bäcker, dritte Hand an ® Sand, far 
Eales, Tagarbeit; guter Lohn, 1370 Di .| Union Av 
Etraße. o |- 


Bcrlongi:  Nag Ss k 
Nochzufragen: 6 phone: Wert: | 
worth 48. 100k1wæ 
m —— — — — —r r — — —— —— — 

Berlangt: Wurſthelfer und Kellermanner. 
Useac Vrebiſion Co. 310 N. Green Str. 

mitdofr 
— Geſfucht: Grocery Clerk, all around, gut, 
Berlangt: Butdher. 1007 Center — | fahren, fuct Stellung. ® 1759 Abendvolt, 


Gefuht: Bäder fuhtZtellun 


tender, fchent feine 
renzen Saunders 


perior 1608, 


Geſucht: 8 
Stellunga: Refe 
Str. Tel.: Su 

Geſucht: Bartender 
oder zur Aushilfe. Adr.: 


Weber. Bbitner & 


63. Etr, 


— cht tft tetine 
M 1856 Abendpoft. 


Tüchtiger folider Medizin: | 


gen in der Office des 


lauf dem 9. 


3 2otiwa4 
| machen; 


nn Baum 
cr mit | hawk 


rabee 


ſiererinnen; 
3 c gitter X 


Nadtari eit | 


Ave. 


beiten; 
ganze Rahr; guter Lohn für den Ans | 
12011108 | 


| nahe Blackhawk Str. 


Stunden. 


515 >) mW 
| S — 
renli zu 
Stellung | 
mido 
er: 


dimido dolph Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen umter diefer Nubrit Ic das Wort) 


Läden und Fabriken 


Mädchen — — Maͤdchen 


Alter von 18 bis 40 Jahren. 


Verpacken von 
Patet—⸗ 


vpoſt⸗ 


Orders, 


ir Bra 
ind bezahlen Euch) die Yühne bo 
wenn Ihr darin Euch als tüntig erweiſi. 


Frau— die Erfahrung haben in 
Fabril⸗oder Hausarbeit, 


werden 
Vorteil finden, hier vorzuſprechen. 


Laundry⸗, 


Kenntnis der enalifhen Epradhe nicht nötig. 


5% Ttunden täglid — 12 Uhr am Tamdtag. 


nd Artbington Eir. 
* 260. Sire Abe, oder 
; Wiilwaufce \ivenue, 


Verlanat: 6 
rinnen an Rleideritiderei. 


Floor. 
Marihall Field & CE 
Retail. 


Verl an gt 
14 bis 18 
Bundle 


Mädchen 


Inſpertors, Wrappers 


und guter Lohn. 


16, Floor. 


Boiton Store. 
mid 


inerinnen; jchnelle Beförderung. G. 
G9., Frontier Ave. 
Str., nahe Worth Ave, 
Str. 

Berlangt: 
vermanente Stellen 


Soiton Store, 


mo—bo | 
— — 
mit Erfahrung an Kraftmaſchinen; 810 
bis 315 die Woche 
Vorarbeiterin ſpricht deutſch; helle Fa⸗ 
brik; 


— 50 
oder 


ſtetige Arbeit. 
1250 N. Paulina Str., 3. Floor. 


dimido 


Berlangt: 
zune Lernen; schnelle Be=- 


und Yarrabee Str, 


VBerlangt: Helfer, Finiihers 
Yehrmädden jür Kleidermader. 


Verlangt: Mäddien an Caies zu ar- 
ihöne nnd jtetige Arbeit 


fang. 116 N. Sranflin Sir, 


Frauen, fo 
Mills, 


Verla mat: Mädchen oder 
Exmeoor Nnitting 


Verlangt: Sofort, 


Fabrik; 
Woche. 


ſtetige Arbeit; 


Lohn die 1447 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin. 
Cramer's Bäckerei, 
3434 N. Halſted Str. 


140f1wX 


Berlangt: 
Arbeit gewöhnt. 
Tag. 


Stetige Arbeit, 
Sofort nacdzufragen. 
925 ©. Wells Str. 
Verlangt: Anfwärterinnen; 
2814 North Ave. 

dchen für Bäcker mit u 


vrta ünſcht 
rbeitszei 


Ibendpoft 


mido 


Fabr 
1815 


Jahre alt, 
an P 


Clevator 
23 25 270f| 


Verlangt: 3 eriahrene Frauen 
Wurftabpreben. G. W. 
Chicago Ave. 


dchen über 16 
— bei 2 
Woche Anfang. 310 

Berlanat: Mädchen bon 14 bis 
für leichte Shoparbeit, feine Erfabrung nötig, 
SS zum Anfang, 


lommen. Yom, Hreund & Gons, 


un 


zum 


20 €: 


auchen, Euch gn Stelle von Männern, 
Mannern, 


es in ihrem 


erfahrene Hand-Sticke— 
Nachzufra— 


Superintendenten 


beit 


Jahre alt als 
und 
für Gänge zu beiorgen; ftetige Stellen 
Hachzufragen auf dem 


| Pr mitage 6111. 
18183 die 


ofr | 
Verlangt; Mädchen und Frauen, ı um 
| Nleiderbeiat bei Hand und Maichine zu 
Lohn 59 die Woche für Anfänts | 
F. 
und Black— 
und Lar— 
16011wæ be 


Junge Mm ädehen als Rai | 3 
und | 
Lohn; Erfahrung nicht nötig. Ap= 
|plifationen entgegengenommen. Naczu= | 
TOR im 


Stückarbeit; 


meine Hausarbeit, 


Mädchen und Frauen an 
Dreß Trimmings zu arbeiten bei Hand 
und Maſchine:; 39 die Woche für Au— 

fängerinnen 
förderung. 


C. F. Baum Co., Frontier 
Ave. und Blackhawk Str., nahe North 
12011w8 


uud 
os Krone, | 
,,622 ©, Midjigan Avo., Zimmer 910. 
| dimido 


das 


210 
dimido 


einige teinliche, 
| Fräftige Frauen für Backen in der Po— 
tato Chip 815 
Hudſon Avbe., 

nido 


Mehrere Frauen, an harte 
83 per 


$12; 3| 
bimidv |: 


an | 
do) | 
5: 540.00 den 


ifarbeit, 
Webſter 


| Nichi gan 


zumt | 
Zeiger & Go., 


Sır. | 
bon 
16 Jahre n 


aute Ausfichten zum Embors 
Rats 
doftla 


der Rüde zu helfen, 
Wine⸗Reſtaurant, 
Adams Str. 


Abendpoſt, oft, prcago, wionnersrug, den 17. LrTDder 1918, 


Berlangt: —3 und Mäadchen. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 1c das Wort) 
Laden und Fabriken 


Verlangt: frauen nnd Mädden, 


(Anzeinen nnter diefer Rubeil 1c das Wort) 


Hausarbeit 


Berlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit. Familie von drei Gr- 
mwachenen. Lohn $10.00 zum Anfang, 
muß etwas vom Kochen veritehen. Kein 
ri — Waſchen. Eigenes Badezimmer. Beſte 
Geſchirr-Waſcherinnen. Referenzen verlangt. Rachzufragen nach 
* 5 Uhr abends, 434 TDafdaleNve., 2 Appt. 


Küchenarbeit. — — 
Berlangt: Kom Kompetentes Mädchen für 


Wie 7 oldt' allgemeine Hausarbeit; Feine Wäldhe; 


Lincoln, ool un and. guter Lohn und gutes Heim. Nachzu— 
ie : - ai fragen 6333 Winthrop Ave, Telephon 
Berlangt: 


a Gdgewater 1408. 
ocolate Tippers, ftetige EA Eiern — 
Veriangt: Cine ältere Frau bei leichter 
Buter Lohn. Saubere Yabrif, ‘ Hausarbeit mitzuhelfen und auf Kinder au ad 
„.. Nutrine Mfg. Co. 
500 ©. Bevrin Str. 


ten, Dampfbetzung, gute3 Heim, 2439 N. Als 
dofriafo 


rauen, 


Arbeit. 
Tageslicht. 


banh Pve., 2, Apt., nahe Yullerton. WBbone 
Belmont 6739, dorr 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin Deuſchungari 
Verlangt: ſches Reſtaurant 1602 N, Wells Str, 
Operators an Damenkleidern. 

J. S. O' Brie ", 


116 ©. Wells 


Mädchen für allgemetne Hau: 3ar« 
muß das Slodhen berftchen, feine Wäſche. 
Familie. Guter Lohn. 68356 Nenmore 
Ecke Devon. Phone Sunnyſide 891. 

dotrfa 


‚ Verlangt: 
beit, 
Str 2 in 
.,._ | Slve,, 
dofria 


Berlangt: E— und Damen für 
Wurſtfabrik. Nachzufragen bei der Gabel 
Packing Co., 221 N. Peoria Str. dfſa 


17 


Verlangt: Erfahrenes mäbden für_Rocen 
und Hausarbeit. Keine Nräfdhe. 2 in Familie, 
Suter Lobn. 410 Diverfey Barfivan, 1, Apt. 
bone Wellington. 2200, 


Derlangt: Mäden für allgemeine Hausar- 
beit, mit oder ohne Wälhe, — 5442 Calımet 
Ave. 2. Apt, dofr 

Verlangt: 
lie von 2. 
Sheridan. 

Verlangt: Frauen für Reinmachen. B. Clet— 
tenberg & Co., 947 Wells Str. 

‚erlangt: rau für halbe Tage Hausarbeit. 
Store. 210 North Ave. 


: Geſchirrwäſcherin. 


Verlangt: Waitreß. 
N. Crawford Ave. 

Verlant Ein tum 
der Nadel 
zuſprechen 
Broadway. 


Reſtaurant. 


Ein tunges Mädchen, welches 
acwandt ift, für Relsarbeit. Vor⸗ 
von 1 bis 6 Nachmittags, 6220 
17011wæ* 

— —— 


Hausarbeit 


I. erlangt: „Zir haben ein dampfgcheiz- 
es slat (5 Zimmer), 3 ältere Perſonen, die 
beſchäftiat ſi md firchen eine älter Frau, die 
zu t autes Heim tv ünfcht und mehr auf gute Ves 
ha ndlung als hohen Lohn ſieht, um unſer Heim 
zu führen; kleiner Lohn zugeſichert; autes, gCs 
fundes Eſſen: Jeine Wäſche; Referenzen ausge— 
tanfcht,. 4366 Montrofe Ade,, 2. Apartment — 
Phone: Ivina u 24. didoſon 


— fir Hausarbeit in Famt— 
J. Levy, 808 Eaftwood !ipe., naye 


mit 


V 


1651 N. 


Wells 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemels 
ne Hausarbeit. 3 GErwacfene, bödfter Kohn, 
Großman, 931 Laleſide Place. 

Verlangt: 
waſchen; guter Lohn. 





Verlangt: Gute Bufinehlund: Kochin 
für Saloon. 3159 W. Chicago Abenue. 
mido 


zum Geſchirr— 
Clart Str. 
dofrſa 


Mädchen oder Frau 
1528 N. 
Verlangt: Aeltere Frau, welche die teilweife 
Neauffihtigung meines 10 Monate alten sin: 
des übernimmt, erhält foitenjrei Hälfte meiner 
Heinen , Wohnung, Mdr.: DO 1584 Abendvoft. 
dofa 
Hausarbeit; autes 
1648, DO’Mallen, 
17011wæ 


Verlangt Geſchirrwaſcherin für Ne- 
itanrant: 512 die Woche; Sonntags 
frei. 117.9. Dearborn Str., oben. 
DT 
Rerlanat: Mädchen für 
Hein. Tel. Rogers Bart 
6607 Greendbiev Ave, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Erſahrenes Mädchen 


fr 
Gramer, Berlangt: 
3434 N. Halſted Str. 


Alleinſtehende Frau zum Aufwar— 
ten von Kindern; um. Heim, Nachzufragen: 
3054 Leland Ade,, 1. Apt. dofr 

Verlanat: Ein Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; fein Mafchen oder Vügeln; $10, 
805 Junior Terrace, Tel, Graceland 8902, 
dofr 


140limX 


erlangt: Meltere 
und Kind 
bier ſchlafen. 
zel,: Graceland 


e rau für lethte Yausars 
aufzupaffen, gutes Hein md 
Daferd, 3059 Zonthport Ave. 
v7. 


erlangt: Vufineblund-stögin. 905 Branch 
Straße, dofr 


Berlangt: Meltere Frau, für Hausarbeit, die 

Erfahrung, | MIO lochen fanıı; quter Pag, 814 Milwaulee 
pe, Tel, Ave., Millinery, Guttman. bo- font 
17011wæ — — — —— 
Verlangt; Aeltere Frau, um tgsüber auf ein 
eines und ein Sjänriges Em aut — 
Joſef Oſenk, 1048 Mohawl Str., Sloor. H. 
Voerlangt: 
Geißler, 6345 Groeenview ade, 


Serlanat: 
fe, auttes 


Frau 
Heim 


bei der 


ni ( Hausarbeit zu 
für die 


rechte Berfon, 


bel: 
Tel. 


V —R 2 Wärterinnen 
Woche. 1508 ©, 
khocdwell 612. 
Voerlangt: Zweite 
rung, guter Lohn. 15 
Rockwell 612. 


mit 
Kedgie 


— mit auter Erfab 
658 ©, Kedzie Ude, Tel. 
17011wæe 


Frau zum reinmachen und bügeln, 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausar- 
beit im Heiner ‚yamilicz guter Loßn, Telephon ! 
Yafe Biew 6910, VMdr.: 3242 Lincoln ve, 


zer! ang : 


Rerlangt: : Junges Mädden sur IM tbilfe bei 
leichter Hausarbeit nnd Waby zu beauffichti- 
gen: gnted3 Heim und mäßiger. Lohn. 1693 
ywilfon Mdenue, 1. Upt. "Phone: Nabenswond 
6970. mido 


— 
Hausarbeit. Stadt-Referenzen. 
Michigan AÄAven 2. Api. dofrfa 


Robey E£tr., 2, 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; giter Lohn. 1258 N. Kedgie de, nabe 
Petomac de, 1. Fl. midofr 

Verlanat: Haushälterin, wo die Frau ſehlt; 
kurze Stuͤnden, von 8 bis 12 Uhr: muß Deiter 
reicherin oder ng fein; nadhzufragnen im 
Store. 4106 Nortb Ave. do—fon 


a Waſchfrau. 1506 
8 vor, 
Verlang igt: ste Anerin im Neitaurant zu arhbei⸗ 
von 10 Uhr morgens bis ð Uhr abeuds 
Cen ter Straße. midofr 
Frau für Waſchen, Bugeln, Rein» 
machen, Hausarbeit. 29009 Weſi Diveriey Ave., 
oben. — 
Verlanat: Erſter Stlaffe Köchin; guter Lohn; 
Teine Kamilie; Neierenzen verlangt, 4810 Seite 
wood Pde, Telephon: Dalland 417. 


ton 
107 


Ve — 


Verlangt: 


Frau oder Mädchen für Hausgr— 
beit. 5510 So. 


Aſhland Ave. mido 
em zum Rita en or Reinmachen 
851 Oaldale Plve,, 1. Flat. 
Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit; 

Heine Familie; Referenzen, 851 Oaldale Mve., 

1. lat, bofrfa 


Berlangt: Muuwen für allgemeine Hausar— 
beit, Teine Wäfche, febr auter Lobn; mu gute 
Kögin fein, 427 Rosiyn Place, Telenbon 
Lincoln 4757. 17011wæ* 
— —— * - DNerlanat: Eine nırte Frau zum Saußreininen 

Verla Ehrliches, zuberläffiges mädchen | Donnerstags oder Freitags, 483I N, Rarlina 
fiir all atıneine Hausarbeit; nuter Lohn, 1315| Str. Tel. Nadenstwood *0545. doſa 

Str. Tel. Ror mal 2201. fom I ——— — 

— — hei —— Berlaugt; Eine Waſchfrau für Mon— 

nat: Tüchtiges Mädchen als Köchin: Wh b . Pr ER OR 
Neferenzeit, sı1?, Ycuder, 2640 Laleview oulebat 

nahe Wrighlwood, 2. Apt. Tel.: Diver: 

mido 


Verlangt: 
Freitags. 
16011110% 


Qerlangt: Mödden oder Frau, für allger 
gute Köchin; feine Wäſche; 
ſchönes Zimmer; Lohn $10, 6151 Wintörop 
“ve, Phone: Sunnhſide 7122. mido 
: Aeltere Frau, um kranke 
Gutes Heim, guter Lohn. 


a 


„ame * 
1473 98 
midofr 


gt: 


aute 
Fairfield 


erlangt: Mdchen oder ſunge, Frau —F 
allgemeine Sansarbeit, 2 in amilte, 
. e * int: Ip Na 312 m, Stedsie 
Eine Frau um täglih bon 8 bie 1. YıbtRhone Beimonit 112 Mte WEEMONE 
5:30 in ihrem Heim auf ein jleines Mädchen -- 5 en * F 
Al ten, Muh in der N { vohnen u 
zu — —— rn zum I ._— vrottiſche Wärterin für eine alte 

„orbatb, 1639 North Par C DO | Kraut, Tictiacr Bolten, gt Heim und quter 
EEE TEEN BEN. Abe. 1, Adt., 
angt: Engliſch ſprecheudes Mädchen für Belmont 8 281. Zu 

Haus arbeit. 3239 Gaftwood Mde,, 5 
I Seving 2390, 


Abe. 
Ic) 


erlangt: de,, 


Merl lang 


Der! 
leichte 
Apt. 

Verlangt: Mädchen oder 

eit, mit einem Kind 
autes Heim; guter Lohn. 
Flat 


Berlangt: Frau für Vaſchen und. 
b 3024 Irving Bart DBlrd, 

tür aligeme! ne Hausar— 
Roscoe Str., 2. Apit., 


Neinma- 


rau für Zar» 
nicht ausgeſchloſſen): 
1456 VBarry Aven 2. 
oltwa 


Rerlanpt: mäocen. 
beit. Guter Lohn, 555 
Tbone Sraceland 66 92 

erlangt: Madchen für allge meinte 
arbeit, guter Lohn. 5152 Michigan 
Phone em vood 0405. 


Haus Berlan at: Na — und Gefirrwälgerin. 
vdenne,| 51 2%, North Ave, 
dimido — — — — — — — 
— Verlanat: Madcher für allge meine Houdar 
Rüden oder ältere Fran | beit, feine Mäfche Dr. Stenn, 1811 8, 47. | 
Nebmt Garfield „L" bis) Etr, Tel. Miestinieh 6212, 
geht 1 Block nördlich bis Rau — — — 
Gunderſon pe. 1401 1X Verlangt: — m Nädden fir all gemeine 
— — Hausarbeit, 3 in Famille, feine Kinder, gutı 
Hausar- Heimat. 4025 Bincenne3 Mpde,, 2, Sat. 
er. — — 
140flo& | Berlanat: Frau fiir Reinmachen 
— — — tag oder .Samstag jeder Woche. 
heng rbeit, Nadzufras Island Ave. 
Kon Ave. a — 
14ofiwt Rerlangt: Aeltere 
- — — [quted Heim, Telne 
"weites adden, IE. 50. Str. Tel, 
N dead Ba EEE ET a EF 
Gvaniton 5390, Verlanat: 9 gafhircn für Mon tag, 
ſdot twa Familie. 2209 Jowa Eir,, 1. Spt, 
‚u idchen für allgemeine Hans 
vachſene, gutes Heim. 
fine, 3. Upl. dimido 


* 


Verlangt:; Junges 
dausarbeit. 
Gin iderion Ave. 
801 


allgemeine 


Nädhen für 
030 Robey 


au u zufragen: — 
für 

- — 1122 OVlue 
Verlangt: Frau für Ki 
gen im Lunchroom, 10831 W — — t— 
Frau in kleiner 
Kinder. I. Langer, 
Kenwood 10147 


. 14106 
Verlangt: Koöchin md 

müſſfen Erfabruma baben, 

Guter Lohn. Phone: 


Hetıt 


(Mn 


Fran für Immerarben und in 

belfen Sturse Stunden, 5600 

tr. Phone: Wabaſh 53600. 
dimido 


und Wü 
Garſield 


Waſch 


ZTel. 


Frau ſucht 
Dienstag. 


Geſucht: 
! aelpläte 
1 6304. 


Junge 
für jeden 
Geſucht: Frau, ſehr gute Köchin, verſteht 
Krankenvilege, ſucht Stelle für halbe oder 
ganze Tage. 1032 N. [8 ei. 
Gefucht: Anſtändige ältere Wiwwe ſucht Han: 
hälterinſtelle bei anſtändigem Mann; ftetiges 3 
Heim. Adr.: EK 653 Abendpoſt. 


chen oder Frau furze 
rbeit. 24253 SKtedzie 
Albany 7440, 


Stun | 
DIbd,, 2, 
Diinido | 
Verlangt: Eine Frau für allgemeine NKiie 
enarb 6 Zape 810, Niemann, 3215 Pins! 
* 1 dimido 
rlangt: Mädwen für 
in kleiner Familie. 
Floor. 


Phone: 


Hausar—⸗ 
Weſtern 


Haushälterin, Frau in mittler 
gute Empfehlungen,wünſcht 
nur bei beflerem Herrn 
wo 08 die Wirffchaft ber- 
gegen Kohn, Mdr, 
m ido 


ailgemeine 
1717 Mo, Gefu 
Alter, alleinſtehend, 
ftetigen, auten laß, 
oder Geſchäſtsmann, 
| Tanat, jemanden zu halten, 
RN 1764 Mbendvott. 


at! 


> "ii DC hen 
ı helfen; 
el. Graceland 


at: Runacs 
Dal y adien 
Scoe ir, 


Seıtt * un * Geſucht: Erfahrenes Nadchen ſacht e: 
T a Ser Bor nınyi s 2 I . , £ f 
Deutſche der, Dei iſch amerilani für Hausarbeit, fein walhen; faı 
> Sansbälterin in fleiner as | chen. 1707 North Barf de. ©. 

iter Lobn md autes Heim: fan and | BE en 
vr zwei fleine Ninder babeit, Möreffe: | : 
Abendvof xGefucht: Frau in mittleren 
ML oit, 11061w4* — — 
m oder bei zweien in Familie. 


etle 


in o J 
1456 Jahren, 
Verlan ges 
dre in Der 
Abo. 


Madcen für aivei e Ylrs | beim ndc 
samilie, Ylpartment, 731 N. xveſt Chicago Avenue. 
Phyhone: Superior 8820. — — — 
Notiwa Junge Witwe ſuct Stelle als Haus— 
ee — ſelbſt, vorauſprechen. Mes. 

Mädchen für allgemeine Hausar— Jamlin Ave. 1. Floor. 
der Familie. 4947 Michigan Ave., 
Drexel 7746. mo —do 
nden jeden 
Lincoln Ave, 


ae dr.: 
mido 


beit, 





Geſucht: 
| bälterin; 
1520 No, 


a — — — — 


StellenvermiitlungsBüros 


Tag, 
(Anzeinen unter divter Nubrif 14c die Yetle) 


— — — Deuiſch⸗ungar. 

ir allgemeine $ | Mudwben tur gandarber, für Hotels und ho 

v Zobn, 59926 Jadlon Boulevar flaurants. 452 Norib Ipde. Tel.: Diverieh =IYUU 
lil.modafone 


üdchen ir allgemeine Satnzar: | 


tägl. beofte Etels 

und Neftattramnts, 

Lincoln 2160, 
9l,imt% 


Fuhrs deutſchuygar. Büro 
len für Vriväthäuſer, Hotels 
540 Norlh Ave. Telephon: 


Lerlang ieijghr e Frau für 
beit, Cine iiber 50 can cht nicht nachazufra— 
gen. Guter —8 fleine Familie. 2102 So. 
Crawford be, mibo | 
Verlangt: Sunge3 Mädchen, m auf Yapy | 
zu achten. Nachzufragen 6 245 Nlenmore Ave. 
mid 


Hausar⸗ 


— 1... mo. 


Nerztlidten. — 


(Anzeigen unter dlefer Nubrif 14c die 


geile) 


fort für Büchlein (foitenfrei). Scien- 
Wäſche und wei | $ ı 9 & 
ee |tifie Inhaler Go., 180 W, Adams Str. 
2619 W, Wabanfia 


Büngeln 
Amtichen 
Ar e 


mido 


Nerlangt: Frau um 
nebme n. 
ends. 


Spez taltit für private 
Madifon Str, Nat frei. 
solt 2wæ 


Dr. Haſenclever, 
SKranipeiten. 3006 W. 


Frau für Haus Sarbeit it Bamilie 
4344 N, Troy Er, boit 


Eine Frau don 11 bis 4 Uber in 
feine Eonntagarbeit. 
©. Wells Str., nahe 

bofr 


wer! angt: 
Z3weien. 


Dr, Front, ſrüher Aſſiſtent d. Wiener Unwer⸗ 
fität, Evezialift für Privatfranfheiten. 1164 
Milmaufee Ave, Et, 10-12 Mitiag, —33 


N 


Verlangt: 


127 


midoft 


ſtetiger 
| Vraftistert. en allen G zerichten. 


Phone 


| meiden 
| per 


Frei- | 


Familie, | 


Neferensen, | .) Stellung ſuchen Franen n. Mäddıen | 
zeigen unter dieſer Ruhrik 1c das Wort) 


doN | 


dofafo | 


em | 


\ N 
oft 
“I gewordeit, 


ohne An—⸗ 
Haushalterin in Witwer⸗ 


10551 


Vermittlungs⸗Buro berlangt: | 


Baudarlehen 


Wer befürchtet Spaniſche Inflnenza 
zu bekommen? Schreibt mit Adreſſe ſo— 


10002w0* 





Oefen nickelplattiert. 
Avenue. 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14e die geile.) 


Zu vermieten: 6 ſchöne, helle Zimmer, Bad, 
Dfenbeizgung, en Korb. Auch 4 helie 
Simmer mit % Vafement: nahe Park und 
Straßenbahn. Gin Monat Miete trer an gie 
Yeute 4960 Si. Anıhond Court. Phoͤne: 
Stadendtwond 7106, 130f110& 

für — haltung, 
wur $40, ‚immer 
Mrs. ——— st, 1325 


Qermiete 3 Zimmer:Tlat 
Dad; dverlaufe die Möbel, 
wert $S0; billige Miete, 
N, Wells tr, 

Nermicte 5 Bimmer 
1923 Ehefficld Ave, 


mit Dad, 17 Dollars, 


dofrfa 

Zu dermieten: 4 immer mit Dad, vorn: 
nereinigt; zu 313. 3113 Seminar) Ave. 

Zu bermieten: 6 große belle reine Sinner, 
Eibenhol; Finifb, 2, Flat, Gas, elektr. Kicht, 
Ford, Kaundreh und PVard; das beſte Flat an 
der Rordfelle für das Geld. Xobey 
Etraße. 
3 vermieten: 
tourn Ave., 816; 


Ki 
3752 


6 ſchönc Simmer, 2217 Ein» 
freie Miele bis 1. November. 
dimtdon 

Na be ein 
di- - Ir 


$11 mietet helles 4 Zimmer ‚la‘, 
con Park, 1834 Hudfon Ave, 


VBermiete 4 Zimmer mit Lad; 15.1 12 Dre 
hard Er, ! 5otnoE | 


4 große, belle Zimmer; Bard, 
855 ru Ave. Noix; 

Zu bermieten: Helle Wohnungen, drei amd 
dier Bimmer mit Bad, 3404 M. Glarf Str., 


Kaufmann, Telepbon: Wellington 8265.  *E 


Zu vermieten: 
Vargain, $11. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c 


die Seile) 
Zu vermieten; lleincs Frontzimt ner mit 
Heizung umd elchtrifhem Licht; ein loc dom 
Lincoln Park; 82. 1847 KXLincoln Avenne. 

doſrſa 


zu vermieten: Reines warmes 
tungszimmer, $2.50. — 172 Hul Er, 
Wells. 

Zu vermieten: Reines Vor -derzimmer, 
$2.25. 174 Hill Etr, 


abe 
dofr 


warnt, 


Zimmer-Wohnung, 
tür Neinbaltung. 
Langer, 1410 E, 50, 


Dampfheizung. Alles 
Möbel nicht nötig. 
Str. Tel. Renwood 
Enche enftändigen, reinlichen, jıngen Herrn 
ein Binmer mit mir zu teilen oder ‚lat zu 
mieten. Udr.: D. 2202, Abendpoſt. 
Zu bermicten: Möblirtes Flat, 4 Zimmer u. 
Bad: Gas und Heizung — 4 lim 87.00 
wöhenilic, 1636 Meyers Court, nahe North 
Avenue. mido 


Iret 


Vermiete: 
mer, alle 
Straße. 


Reines, kleines und grohes Zim— 
Bequemlichteiten. 2180 Fremont 
150ft,10& 


1613 


Frau fucht Boarder md Noomer. 
Hallted Eirade, 150lt,1m& 
EEE 


Zu mieten gend 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die ! 


mann 
Nocbud, 


Seile ) 
fucht Yimmer, Sehdittans. su Eearäı 
Adr. O 1583 Abendvpoſt. 

RPann En Zimmer bei 
haben. Adr.: DO. 1591, 


Geſchäftsmann in 


Witwe; Tann stinder 
Abendpoſt. 


mittleren Jahren Furcht! 


Tleines, helles und warmes Zintmer bei alleinz | 


itehender Rrau 
zogen, Adr.: 


oder Witwe: Nordſeite 


5 borges 
Es 658 Abendpoft. 


Junger Mann ſucht Zimmer, fein Rooming. | 


baus, 


32.50 , nabe 
bahn, 


Zelephon, €, 


Hochbahn oder 
K. 8, Abendpoſt. 


Straßer 


— — — — 


Heiratsgeſuche 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 3 Ct, d, Mort 
aber feine Anzeige unter cinem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: 
Jahre alt, ‚große fiattliche 
ſucht auf dieſem Wege die 
deutſchſprechendem Mädchen (Gunge 
mit einem Kind nicht ausgeſchloſſen) 
Heirat. Adr: 3 1435 Abendpoͤſt. 

Heiratsgeſfuch: 
Betanntſchaft junger Dame von 
Familie, zwiſchen 20 und 30 Jahren, 
Heirat, Mdr.: 2? 1858 Abendpoft. 
SEE 

Heiratsgeſuch: Junges Mädchen fucht 
Belanniſchaft mit einem katholiſchen, 
digen, netten, anſehnlichen Mann zwecks 
rat, Bild aber im erſten Vrief. O 1503 Abend 
voſt. 

Heiratsgeſuch: Reſlepttabler junger, Mann 
bon gutem Ausſehen, Bildung 
ter, mittlerer Statur, Proteſtanñt, 
lanntſchaft mit einem hübſchen Mädchen 
20 bis 25 Nabren, etwas mufifaliich, 
Heirat, Er mit perſönlicher 
erbeten. E, Nocber, General Deliverd, 
Indianı, 


Deutſcher 
Figur, Brotel 
Belanniſchaft 


tant, 


Witwée 


wünſcht 
von 
zwecks 


Gary, 


— —— — — nennen 


Rechtsanwälte 


(Anz: 


Fred P Lotte, 


deuticher Ned ht2amvel 1. 


born Eir,, Simmer 920, 


Nthbaro N. Rod, BIN, 
Klur, befannter Deuter 
Abends: 1572 N. Halfted 


6’ 


Zearborn Eir., 1, 


Etr,, Ede Nertd YIve 


1801*t | 


| 2: 


Queſtionaires. 
Beglaubigungen t nd 
ausgefertigt vom öffent tlihen Notar 
Abendpoit Co, KRobn Hiel, 223 38, Ysafb» 
ington Straße, 


Amtliche 


Denuftſchungariſchet 


wWunrtsd. 8 ottlteb, 
g 05 1533 W 


dvulat, erteilt Ha: frei, Yimuter 5 
gsafbingten etr,, von 9 uͤr morg. 

und 1572 2%, SHallted Cr, 
nadın. bi 8:30 abends, am © 


N unnlag 
bis 1 Ude nachm. Phone: 


Tiverfey 5134 
16ap*K 


Dr. Hugo Ri 


ungar. ANechtsanwalt 
Alle Gerichtsſfachen. 


apdan, Deuticheö fer ererhihh 
und öffentlicher Notar 


Deu Ifib- un narife he r 
Notar; wraktiziert in 
auch Aends u. 


291533 


Schwartz.2 


Moſat, Stv — 4 
allen Gerichten 

Sonntags. 
N.Glarl Ste. 


uno! 
Offen 


Tel. Diverſey 3158. 
1m4** 


— — — ——r — — —— — 


* 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dleler 
Sie u mand ehalber gcawungen 
viberty Vonds in Bargeld einazu 
im Marhktpreiſe minus 8Me Gebühr per 
"an Kreis etwäa $4 7,80, 
Franklin ettment Go, 
Room 501, 11 La Salle Straßze. 
Slunden täglich 9 bis einntags 


zu 


ıbre 


Bond, 


W lei ben Geid auf Grundeigentum 
zum Vauen nedrigſten titten 
Samstag abeuos tor, siranfe 

Zavinas Want, Slbe,, 
haulina etr, 


H 


ome Vanf, & 
Afhl And und Mihon 
epesialfund zu 51% 


ange ent fimd 
inftigem Wohlſtand 
Zicherbeite n in einer 
die bobe Dividenden 
Schreiben zie um 
Abendypoſt. 
0117 19,21 


Dollar rihlig ihnen 
zundſtein 4u Fü 
Wir verlanfen 
gutgehenden Geſellſchaft 

zu berteilen beabfichiiat, 
usfunft unter 3, 1451, 


der 


Au leihen ne fuhr: : 1: 00 bis 
Snpothef, 2: lat Kram te, ( 
Kart YIvd, Mdr.: O 2200 Mb 

$500 zu Ic ben acfucht zu 6 prozent auf 80 
Acre in Michigan, 28% Avenne. 


vin⸗ 
Lnceoin 


didofr 


$5500 zu le selhucht auf Grund 
2506 * r ? „ wert $I2,000, 


Lincoln Avoe. 


Zu leihen ach 
fc; Grundeigentum 
Abendpoſt. 

Darlehen anuf verbeſſertes Err 
n cine Spezialität 
dienung. H. O. Stone & 
Wafhing?on Str. Tel. Main1 
— — 


© 
Weſt 
2311°7 


Nähmaſchinen, Vicheles ı nf. m 


(Anzeinen unter bieler Nubrit 14c die Belle) 


Go, 111 
&65, 


Nusverfaut 

Itafte greife 
brauchte $3 anfwärt?,. Nevaratırren garcentiert. 
Cooper, 335 WW, Nortd Ave, Tel, Diderfceh 2799, 
Tmirt 


den Einner + Nun malhınen. 
auch auf Abſchlagaszablungen 


Dtl« 


Ofenteile und Yeparatır 
(Anzeigen unter biefer Nurbrif 14c die Beile) 


Dfenteile und Waflerfronts für alle Oeſen. 
Margolis, 697 —8 


doſe |; Gdenfen, 


Wer! angt: Ehepaar al3 Mitbewohner von 6 


jo] © 


Engine in gutem Zuſtande. 


Sandwerler, 35 
I 
mit 


zwecks 
midofr 

re 
Qunger Gefhäftsmann fucht | 
tefpeltabler | 
zwecks 


Die) 
anſtän— 
Hei⸗ 


und Charat⸗ 
Be⸗ 





Velchreibung | 


einen unter diefer Nubrit I4c die Seile I | 


127 ve Treare| oc 


| Library- 


l 1 
Sövotat und Yutar Slasivaren uf. 


Sınidabil# | 


111*8 | 





bis 3 Ubr 
von 4 Uhr— 
bon 9) 


ı Shöbel, 
„| yieridenz: 


651 Neli North denne, | 
30D4° 1 | 


Litte vorzufprecheit. | 
au vis 1100, fr 
se A 
| umd Argyhle. 


Nubrit 14c die Seile) | 


em ! 


v bIs 12,1 


120110 | 


| 
| Anzeineı 


| le) | SLönigs zu betreten, 


Maͤnner auf 
Aragt. * 


vi 
8150: 
Ic 
u 
p 


der Cv,, 
ù 


Ge⸗ 


Jedermann. 8 


Geſchaftogeleg? nheiten. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Belle) 


Zu derfaufen: Grocerh und Deltfateiten, felt 
260 Jahren etabliert; belebte 
fhäfisede; führt Lund, vFletidh, Grocertes, 
Shit, Icecream, Wilch. Sägliche Bareinnahme 
870 und aufwis Kein Ablieſern: lein Borgen. 
Mit drei Wohnzimmern. Billige Miete, Mops 
derner % lat. Muß deriäleudern wegen rants 
heit. Adr.: N 1173 Abendpoft. 40t 1wæ 


Kauft ein Roominghaus, es bringt ein ſicheres 
Einlommen; ehrliche Behandlung garantiert 
45 Zimmer, Proſit 3200 monatl., 8600 Anzahl. 
30 Zimmer, Miete 880, Einnahme 8280. 
15 > immer, Einn abme $180 monatl,, ant.Rlat, 
Mande Andere, Lange, 704 No, 


Bu verlaufen Home Valern, Nordieite, 
Geſchäft, billige Miete, nicht viel 
forderlich; ſehr guter Platz für 
fänger. Adr. M 1861 Abendpoit, 


5 wert. $1000. 


jungen 


$175 laı infen Neftauran 


N Clart 


Str. 


Su verlau ‚fen: Wüderei, Nordfeite, 
Arankpeit billin; $700 Einnahme die 
Mbr.: IN 1862 Abendpoit, 

Zu verfaufen: Erfter Klafſe Bäckerei, 
ner VPlaß in Stadt von 5000. H. 
—8 Ill. 


u verlaufen: 


feite, Einnabme $700 wödentiich. 
364 Abendpoſt. 

Eine Grocern aefudht für 2 
GL N, Dearborn Etr, 
mit Idaareıt, 
Varpains fein: aud 
2153 No, KClarf Straße. 


Slat Gebäude. 


Ih Taufe Geithüfte 
häuſer: müſſen 
und Lotten. Swarvbp, 


160f1wX 


3u vderfa ufen Rs "Grocerv, 

arohem Warenvorrat, lange 
rage, auch Kierdeitall, mu 
zum Milttär für irgend einen 
verfauft werden. achaufragen 
Halſted Etr,, im 

Bu verfai tien: 
tete, Tleine 
Austommen; 
5061N 


altes Sefhä ift 
billine XKeafe, 


reis 
1362 
didofa 


Grocerh , mit Zimmern, 
Geldanlage, garantiert 
beſte Gelegenheit für gute Partie. 
. Elar! Str. Tel.: Edgewater 6501. M. 
mido 
Gutes Neflanrant anf 
Selenenbeit für Dentich-Uns 
Diverſey 3105. 11ofiwX& 


— 


N 


Bu v erfaufen: 
be fte 


RK röf cite 
garin. 'Phone: 


Geſchäftsteilhaber. 


(Arzeinen unter dteter Wurbrız 14c die Belle) 


Wir fuhen Herrn oder Tame, die in der 
Lage find, ih mit etwas Geld an einem aus 
fiehtzreichen Unternehmen zu beteiligen. Große 
Gewinne zu erwarten. Wenn acwünfcht, au 
bezahlte Etellung fpäter. Musfunft m m. 
1178, yıl bendpoft. 2501 
guter Bäder der» 
Adr.: 3 

13011wæ* 


Partner . Sunger durchaus 
langt als Goͤſchäftsteilhaber. 
Abendpoſt. 


Kaufs- und V Verkaufsangebote 
Anget gen unter dieler Aubrif 14c dte Beile) 


Farmer hat Winterfartoffeln zu ver— 
kaufen. John Schultz, 2803 W. Lake 
Str. Telephon Garfield 4819. 

modidoſa 

Zu kaufen geiucht: 5 ‚ oder 7 Pferde 
kräfte gebrauchte Gaſolin oder Keroſene 
S. Baum— 
Telephon 
dido 

zu verfaufen: & tobe Ci&box 820, Bigarren« 

Schaulgſten 820, 2 Glas-Schäutäſten für 88, 
Computing X „835, — $45, 3wei 
große C2unters für 88 und I Kounter mit 


arble 2 v 10, und übrigge bliebene Waren. 
2900 N Richmond Str. dimido 


gard, 2172 N. 
Columbus 8418. 


Auſtin Ave. 


Kaufe alle alten künſtlichen gäpne tt. 
gebiiie, auch Boldgahne, Bruce, forte 
Ihe Victoria, 14: Wabaſh Ave., Zim 


13 I, 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
m tzeigen unter dicfer AMubrif 14c die Yeile) 


Bu verlaufen: Barlor:Hetzofen, 
Halited Etr., 1. dloor. 

Zu derfanfen: $75 
ofen, nur cine Woche gebraucht 
Monticello 7080. 


840. 


Zimmer Cottage 
Summerdale Ave., 
doſaſon 


Verlaufe Möbel 
billigſft (Miete 515). 
abends. 


einer 6— 
1610 


Zu —S ifen: Neuer Heizofen, Kochofen und 
Gasoſen, ſpottbillig. 1025 Larrabee Str. 
10111mX 


Händler 
Anktion Serlauf 
den 18, Dltober, 10 br bornt,, 
Möbe — Rugsund T— ep» i ch — 
unſerem Berlaufsraum, 2525 Shefſield Ave. 
Wir verfaufen an die höchiten Wicter fir bar 
i Se der Wiortnage Co, den Rırbalt don 
‚innnern tchend aus Piano’, Nugs, 
Dreifers, Ghiffoniers Betten. Zprinas, 
inlen Davdenvort& Parlor- und 
Draperies, geſchliff. Glas, Sil— 
chern Gemälden, Küchengeräten, 
uſw. 
Neebies Yıction 
Joſeph Straußer., 
dufe täglich, Offen 
Zamstag abends 


Freitag 


iaa 


berivarei, 


Soufe, 
»eriteigerer, 
Mittwoch und 


rivatver! 


= eh un ıfer e Caacı r don neuem ıımd gebraushten 
Öbeln, Zvart Beld in Werner Bros. Furniture 
bo) v, —* Lincoln Ave. Lincoln 1377. 
15mz*X 


zel. 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 
(Anzeigen unter die ſe rt Nudrif 14c die Seile) 


ipgen, mein cl gantes 88 > Player 
Model ſür 8230 4 
VBic trola und Necords für 95, Eimas 
billig, Nebnmte Yiberiy Bond tir Yahlınıg, 
1922 ©. Stedzie Ude 
Jot.didofaf ontm‘ 
“TO Taufeg einen $300 Größe Concert Pho⸗ 
nograph nit dielen Recorde Am omatie Stop⸗ 
ver und Diamantnadel, Oder nchme auch 
berig: Words dafür, Mich Se Ynntags — ben 
2 Indiana Avenue. fomodidofa 
zu berfanfien. Haller 
beiter Ordnung, guter Ton, 
Noad, nahe Yroadivan 
100flı0& 


Großes $450 Upriabt 


5026 eberidan 


80 fa ien 8400 Uvpriobt 
19 >65 Larrabee Str. 


neue Panos, —VXV—— 


Plano; 


1961 North 
I oliwæ* 


ſchönes Mabagoni Gerold 
monatlich: nehme Liberth 
bei Groß, 5081 Broadwah. 


nr für ein 
Upright Siano, 85 
> in Zahlung, 


4oli2wX | ol 


Victrola, 
taiıo bel billia, GV 


— „3 = rs 
13, 3222 Jackon DloDd,, 


braucht 
Kedzie. 
10epmtæ 
Necords in als 
SKatalvae *rer. 
Tmai* 


Tage ge 
nabe 


n billta, 
en. 335 33, North de, 


Zeit viel 


gleider 


dieſer Rubrit 14e Sie: Zeile 


n un tte 
Wir verfaufen Anz üge und 
Kredit. Ve 
1.00 Die Wo ei El 


leder ‚ieber title 

bit wahrend 

! ı großes timent 

und billiger als andere Läden für Vaar ver 

taufen. Verſucht es un 8 iiberzeugt Euch ſelbſt 
M.Hyman &ẽ Go, 

215 R. Elart 


Elr. nahe 


Männertleider Vargains: Neue — AWge⸗ 
bolte, ſür 523 bis 845: nach wiap „nemmchie 
Ynzioe nnd Uebersteber fett $15 Li 322,50 | 
Etwas getranene nach m avi: achte Ylırzıme | 

— täg Abends u. 
don, li &. Halſted Sir 


Villard und Podet Tiſche 
in 
su verfanfen: J llard-Tiide, 
arom oder Rode mit voliiti 31 
gebrauchte Side aut — —— 
n: leichte Zahlungen. Wir vermieien Tiſche 
tie Dem Privileginm, die Mete vom laut 
Sigarrenladem»Einrihtung 
The Vrundwidktalle Colle 1 


623—620 €. Wabalh Five, 


C bel 


—8* 


reis av ben. 
eine Spezialitä:. 


Antomobile u. ſ. w. 


Motorchele, 


zuſtan 3340 N. Ntildare Ave, 
mi—ta 


—— —— —ñ— — — — 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik w4c die le veile) 


Plumbing Supptics zu billigfien Breifen für für 
„ Gerftenblatt, 2750 Sen uns 
in" 


Nordieite Ges 


billia. 


Dearborn Zir, 
17011mt* 


altes 
Kavpital er— 
An⸗ 
dofr 


1952 


wegen 
Woche. 

doſaſon 
einzi⸗ 


Wasmund, 
midofr 


Home Valerh auf der Noid« 
Adr.: ZU 
fodido 


didoſon 


Rooming⸗ 
Häuſer 


mit 
Ga⸗ 
wegen Adbrufung 
ſofort 
Nord 


billige 
gutes 


1444 


Zahn 
zerbr. 
um), 
mo — ſa 

— — — —— — — 


31604 MN. 


„Brilliant Charm“ Heiz— 
Telephon 
dofr 


verlaufen: | 


vie | 


$165 nebinen mein | 


war ein 


dem 


Ihr Vie | 


Grobe ir dieje 


einen unter dieler Nubrif 14c dte Seile) | „, 
General 
—— indig uen 


gen 


Erxreelfior, in be | 


Grundeigentum und Hänfer 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1d4c die Belle) 
77 — m —— 


Nordſeite 


Wenn Euer Vreis richtig iſt, fo werde ı 
Euer Grundeigentum Ben rei anzeigen. Sabe 
immer stäufer an Hand, . Detie, 4220 Yite 
coln Avenue. Taotıwz 


Witwe wünſcht ihr 32800 Haug 
Anzahlung „u vertaufen oder = RT 
3420 icte_ daS Jahr, 2 belle ‚slats, 1858 
Diffet Straße, 1208,falodtdoru 

Berfhleudere zweiltödined Kr 
an Elpbonrn Avde,, nabe —— — 
Simmer⸗Flat. Erſte Morigage $i40l Macht 
Offerte. John V. DeVoney. 133 Bu 
ton Straße, —“ 
it 

2: $lat-Sebäude, 
Transportation: 
lungen. 


W 


nahe Clart Str. Hochbabn⸗ 
$300 bar und leichte Abzah⸗ 
Adr.: Me18600 Abendreft. 
325 oder 830 bar, Reft $10 mon,, taufen u 
oder % .. Sühnerplaß; neue Gepäude: Be 
Fabrgeld Simmer 1620 Mibland Blod, 155 
%o. Clart Er. AotzwE 
Verfaufe zwei aute Xot3 als Vargain, Eigen» 
tümer zum Militär eingezogen. Nachan fragen 
awifchen 8 und 9 abende, Ne berg, 2426 CIus 
bourn Ave dimido 


Kordmeitieite 


berfaufen: Nordtveftfeite, 3 Häufer nrit 
adht G-gim mersisohnungen, Lot 52X125, jähr» 
lie : Miete $1682, Preis $17,500, Mortgage 
$3500 zu 5%, gegen bar oder Abaahlung; neb=- 
me moderne Cottage oder Bungalow mit groher 
Lot in Taufh. Eigentümer, Adr.: M 1854 
bendvoir, bola 


— nn 


Zu 


Südweſtſeite 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
ſchäftsecke, gut für jedes 
den Monat, ſchuldenfrei. 
Flathaus mit Heizung. 
tral Varl ÄAve,, erſter 
Garfield 8096. 


Eine Ges 
Geſchäft, 880 Miete 
Nebme am, 2ftödia. 
Näheres 721 So. Cen— 
Sloor, oder Xelephoit 


— 
Farmländereien 

Zu verkaufſen: 80 Acker 
Stadt. 55 Acker „unter stultur, Neft Holz md 
Yveide: 1 Bferd, 7 Stübe, 3 Hei ifers ‚4 Schweine, 
zo Hühner, Fliehendes Waffer, Malhin erie, 
Geräte, Muß befichtigt wecken. um Wert zu 
erlennen. Conrad Stuerb. Glidden, RIIE C, 

Die Chicago Colony erwartet Zuwahs bon 
6 Familien in 2 Monaten, und YUlle, die ins 
treffiert find in Sarmland, follten fih an fels 
bige anſchließen. BYmwei Ernten das Jahr, de— 
ſundes Klima und Waſſer. Kein Schnee oder 
Eis. Wegen weiterer Auslunft ſchreibe man 
an John Piplack, Farm Owner, Developer and 
Kolonizer, Bufb, Louifiana. 9ol4mE 
Befucht: Nleine Farm geluht für 2 5 
Gebäude. 611 N. Dearbori Etr, didoion 


Sarın, 3 Meilen zur 


Bu derlaufen: 200 Mder Land nahe Mills, 
New Mexico, $1250 bar, Neft in 29 Jahren 
su 4% Zinien. Wdr.: 8 1445 Abendpoft, 

1b01 1w* 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Seile) 


Rüden ⸗ 
gebraucht 
Diverſey 
17011wx* 


Gegen Rheumatismus, Nervoſität, 
Ihmerzen, Erczema, Erlältungen etc, 
—— — Telephon: 
1744. : 2530 R. Clark Str. 
Der beite rote Paprifa ift zu haben bei U. 
Lichtenauer, 1507 N, Halfted Er, doltta 
Piano flimmen, reparieren; -ırans 
tiert. Tel. Alben 8362, dofria 


Queftionaireß, 


Amtliche „Beglaubigungen und Wifibabit3 
werden auögefertigt bom öÖffentlihen Notar 
der Abendpoit Co., Kobr Ziel, 223 W. Walhe 
ingte.ı Straße, 


Arbeit 


— ulræ 
Gegen Nteumatismus, Nieren» 
leiden, Erfältungen ulw, 
der bei C. 


und Leber» 
nehmt die Eivigbü«+ 
Qullinger, 2253 8, 12. Straße, 

1fep,fabido* 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zeile) 


Weſtern Caslet and Undertaking Co.—Micht⸗ 
gan Blod. u. Randolph Str. Tel, Central 368, 
mi⸗? 


Todesfũlie. 


Nachſtehe nd veröffentlichen wir die Namen 
der Deutſchen, über deren Tod dem Geſund— 
Veilsamt Meldung zuging: 

Arbeit, Samuel, 87 J. 

Baas, Stederid, 77 3, 2662 Warren Abe, 
Bauer, George, 29 J. 
Tlaſchie Gertrud, 1704 W. 13. Straßtze. 
Plefiina, William, 25 3., 2243 Melcoie Er. 
Bliddahır, Hubert, 36 3., 2212 R. Racine Abe. 
Blien, Tonh, 1: 34 N sofbtenaw Ave. 

Brili, Frank, 23 J. 1521 Frontier Str. 
Eihner, Sohn, 30 ee 1504 W. Ohio Sir. 
Engmann, Eiegwart 27 J., 903 R. Drate Ave. 
sebrmait, Weorge, 29 5 3744 N, Yantoıt 

2lde, 

Selfiher, Balentin, 29 &., 11011 Michigan Uve. 
Fluiniaunn, Minna, 7127 —— Str. 
Gade, Alice, 1361 N. Wells Etr 
Hafferlamp, Fred, 20 Jae Gle 
Srindberg, Edwin, 10 S., U 3U Orchard Str. 
Hofer, Albert, 6455 Carpenter Eir, 
Hoffmann, Eliſabeth, 25047, Indianua 
Hoffmann, Jofſeph, 7621 Eberhart Ave. 
Kappel, Gultad, 2 J. 4910 e.: Wells Str. 
Kempe, Annag (geb. Weber), 37 J. 1118 Dis 
berfeb Barfiwch,. 
Kern. Arthur. Ave., Ber⸗ 
wyn. 
Siem, 
Klient, 


on 
Abe. 


J. 19007 S. 63. 


vo 


Nicholas, 4935 © 
Mibrtle, 10 | 


PBaulina Eir, 
1033 N. Irving Bm 
ltd, Emily, 6 3., TU11 Banlina Str 
Koller, Jalob, 48 J. 585 v Sir. 
Kramer, Fred, 33 J. 2626 Ave. 
Krunig, William 3424 Claremont Soc. 
Kuelbs, William, 36 J. 4449 Shields Ave. 
Lang. Albine, 29 J. a arton Ave 
Michaels, Leo, 37 J. 473 Yatvrence Side, 
Naus, Roſe, 24 dt 7233 bie Str 
NRorman, Eh: ciſt, N. Cambbelt Ave, 
Stt, Sranf, 22 L. 6 3 Vbw Str. 
RXhilliys. Joſeph, 36 20 Eberhart Ave. 
Quelſch. O. z. Erie Str. 
Rapp, Par 58 J. 2007 Cleveland Avbve 
Schelham Mary (geb. Burg), 3159 

Blace. 
Schiml, 
Schlange, 
Schmitt, YAInna, 7 
Zchumader, Iberefe 


State 


Mildred 


6 136 


2808 B 


Auguſtine. 
Friedi, 


James, 15 Mon 
Mathias. 2 

Margaret, 
Eleanor, 


Herndon Str. 
Ave. 


Sembow, it 
1411 Mohamwf 


Siedſchlag, 
Straße. 
Sarah, 1607 
Minnle, 32 N, SKeeter 

Adele, 4353 eines Abe. 
Sohn, 42 3, 634 WW, 50, Straße. 

{ s5on < Aberdeen Str. 

Leopolid. 34 J. 712 N. Latrobe Ave. 

Waldmann, William 38 J 

Walther, Srederid, : .‚520 2al 

Sal Perf. 

Helen, 1528 Highland Ave. 

Elfie, 11 J. 2434 Greenview Ave. 
BRruno. 608 Central Ave 

If, Cathariite 144 N. Aſhland Adbe. 

BEER — 


Falſch ausgedrückt. 
Huſarengeneral 
derber Soldat, 
auf ſein Aeußeres 
es nicht darauf 
Juchtenſtiefeln das 


iegel, "ders Abe, 


oeder, 


ern, 


X Me. 


AI 


? 


Anna 


Vogel, 


Weber. 
Wenzel, 
!eaeref, 


Mer ne er 


der nicht 
hielt und 
ankam, in 


N 


Slabinett des 


Der 


Eines Tages wurde Jriedrid d 
Ungeniertheit a 
was zu bunt, als der General nad) 


einer Parade ungewaſchen und ver 


ſchwitzt bei ihm eintrat. 
hielt ſich die Naſe zu und ſagte, um 
den unverfrorenen Beſnch daran zu 
erinnern, 


Sonn. 
derte: 
4av*’k| 


| höchſt 


Der König 


was der gute Ton erfor— 


„Werner, hör' Er mal! Er 
fatal!“ 
Majeſtät“, entgegnete der 
in —— Freimur, 
Ew. 


Majeſtät nicht recht 


„ein, 


„ih kann 


‚geben, j 


Sriedrih rungelte die Stirn me 
der unverihämten Widerrede, 
Wor da ⸗ ſich gern eine offene ge 


Imwort gefallen ließ, wenn fie nur be 
gründet wurde, fragte er, eine Ru⸗ 
(Anzei nen u ute r dieler Rubrik 14c die Seile) lance weniger frenndlich: 


„Wie meint Er das?“ 
„Ew. Maijeität,“ verjegte der Ges 


neral, „riedhen, und ih jtin el“ 


... 


_ Zefet Die 


„Sonntagpaft | 





PPRegREPEer oo Tucr enge eevenFere Zen 


akt mic 


nn ae een 


kuer 


—R jein 


in dieſen Kriegszeiten 


da ſo viele der jüngeren Dottoren abberufen ſind. mögt Ibr in Zweiſel ſein, an 


welchen Ihr Euch wenden ſollt 


deshalb, 


einen jvc} 


wem Rbr der 
Epezialilten benötigt 


weine der 


Dienite eines zuberläffigen 
eines, der viel Zeit und Studium 
Medizin gewidmet hat, 


Kommt Zu mir. 


5 Habe 20 Jahre ang alie Rrankneiten ber 
Augen, Ihren, Naie, Nchle nud Yungen 


bebandelt, 
u 
augen oder 
beeinträcdtiat 
Wenn 
räufhe babı oder 
Kenn Ihr an 


Wenn 


JIhr Shrenſchmerzen, 
taub ſeid. 


Ihr an grannlierten Augenlidern, roten 


nd entzündeten Augru, Ertraufung der Schnerven, Scici- 


anderen 


Sultanden leidet, die Eure Schfrait 


sanfende Ohren, Stopiac- 


Katarriı der Nnie oder der Stchie,, Aus 


ſpeien oder Schieimbildung oder an irgend welder Ebiwade 


der VBrondialröbr: 


diefen Zuſanme 


Krankyeiten dirckte 

en find } 
eitweilig 
t Ich habe Viele vor V 
ducht bewahrt und mag iniſtande fein, dagfelbe fur Euch zu ſum wenn An 


— und Halsleid 
veeitigt, jede andere Behandlung nur 
fnittet Ihr mich ſofort foniuftieren, 
Schwin 


leidet — wiünfce I iu 
te zie erllüren daß viele fompliätert 
rolgen bon veruacläffigten Naſen 

d dal, wein hr nicht die Urſache 
liae Grleichterung berichafft, desbalu 
indbeit, Taubbeit und 


nr oder Kehle 


tetzeitig lomımit. — Augen für Briten unterfucht. 
IH nehne feinen Fall au, den ih rür unheilbar halte. Meine Breife lünnen 


von Jedem bezablt werden. 
2 Ww.M. 
Stunden 8—9: 


Sonnt. 10—1, 
Phone: 


Wabaſh 5203. 219 S. 


\ 


Böriennotirungen. 


ie ® Jr gu 
fine Tiere Id bier verfäutlic.) 


Chicago, 17. ftober 1918. 
Nachſteuenn vr oltterangen au 51 
Getreidebörſe. nom Beginn der Börden ; 
ftuncen bis um 11 Nhr wormittane: 
Winis— 
h il ührvorm Cd 
Rovember N S1.18”, 


sl 
BEE ernennen BR 1.14: 


a 


zo 
Rovember 
Dezemnber 
Svet — 
November 
Scunnl — 
ä — — — 
Ywacu— 
BIEEEREDEL asanennnn nn se 21v2 
Nachſtehend die heutigen Sch 
ustierungen an der Gectreideböric: 


2ued 


51 105% ı 35.30 23 

Mais Ihlopd um 11, bis 

böher, Hafer ur. », niedriger ab. 
Preiſe ſeewankten heute beträchtlich, 
die Antwort Deulſchlands wird mit 
der größten Spannung erwartet. Ab 
geſehen von den weltpolitiſchen Ereig 
niſſen war in dieſer Woche für die 
Lörſe das wichtigſte die Ankündi— 
gung, daß die Bundesregierung 
bedeutende Men mais aufaufen 


YUh .m 
zerüch di⸗ Meerußge 
verücht, die Regierung 


werde. Das 
neu regein, var 


x 
De 


ip 
* x 
ae Bar 


e 
4 
werde den Maispreis 
ſich nicht beſtätigt und wird jeht 


meiſt für unbegründet betrachtet. 


4 


Sr E mneirgien 


Nach dem Bericht der Merchants Lean 
& Zruit Go. 112 W. Adams Strafe, , 
ſtellen jich Die Eurspätichen Wegyielcas i 
ton füc Yetrage von 325,000 oder mehr 
‘für Heinere Beträge find fie entiprr- 
Kicnd Höher) im Berkchr der YBanten 
nuter einander heute wie folgt: 


8 J 


L 


Prsdnkten-B 

yn der Hoffnuna, einigen Nepie 

‚ die feinen Wlarit 

if zu helfen, wurden Die Wreife 

[ben erniedrigt. Belte Greetings 

it $5 Dd verfau ., 

Imenty Dunces find nit $4 auf der 

vermerkt. D Ynhäiufung 

thern Spirs finden 
Fag zu $6. 


ende Tendenz, Kar— 


Litk 


5 
a N 
SFIe, 
hatten, zum 


8 sup 
te 
ie 


wine 
„ivVı 
ıB, DUS 

Butter ha, jini 
ioffeln find feit, Eier ebenfalls. 


Tre folnenden Preise gelten !ür den 
Gryoßhandel. Beim Einkanf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe eiwas höher. 

Für Bäckes und Zuccrbäcter. 


Kafao— 
Zınrt 
Zıiulsc „ur 
20 aut Ui 
Grade 14 ic 
Preiſe Iteigend woacı 


uhlware urf 


„Scerreanmpender” 


aple*yzuder 


Zucker. 
100 
DD..... 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


ı don zue_ & oh 


raudfar 

JrAUGET, 
Vir manTnr 
Auübenzuger, 


SBrdinagary 51 


Gemiſchte : 


„Long Horns“, das 
Schweizer, neu, d 
do. (2 


Mena. Ctfe 
Prund⸗Stuce 


imbu 
Geflügel und Flei 
Gefiügel (lebend.) 
Motierungen von Jepſer 
Weſt Souſh Bale 
(Die Vreiſe ge 
oder mchr. cinac 
daS Bund 
Hübner, daS Klund...... 
Sübhnz, das “un 
„Broiler>“, das % 
„Eprings“, das 
Srutbübuer, Icbend, d 
Enıen, das Prund 
Judian Runner Enicıt, 
Sanſe, das Pfund. .......... 
Berihühner, das Dukend...... 
de., junge, das Durkenn.... 
Alte Tauben Ichend. Dursen». 
‚ Icbend, Qußend. ... 


0.26 


LAWHON, M.D. 


luß⸗ 


id. 


Wegenüber bem 
earborn Str, Gehrke 
TA) —— 


ot 15d 


ODutzend. .... 2.00 
leine magere, wenitger. 
liz ſur Geſlngehender! 


zugerichtet, 


Rindfleiidh (Augerichtet.) 


ı, Sir. 1, Das Ytund. ...$ 
tr. 2 Das PMund * 


Lälber (geſchlachtet.) 
Sr Jerſen & 


Rurmann, 
Strabe. 
0,16 


d. — 0.1 
rd. . 1734 —0. 10 
d. 0.221 


—(),. > 


023 23 


—() 


-Wi5 —.18 


Ob ſt. 
Yleptei. 


i dor Bporge I 
t zZuul) 


Virnen. 
Quitten. 
abe na 
Trunben. 
leiner Korb 


Südfrüchte. 
2 vs Gevage 8 


» Donovan, einem Wagenführer der 


fuhr u 
Jseizcen. .....202,000 
hiffung— 


. 80,000 


| Vich'— 


Frühiahr . 
Ninter . 
Nogaen 
Gerfte . 
Mais .. 


11.00 
-10.0 


. UnionStock Yards 


’ 


* 


Abendpoit, Chicago, Donnerstag, den 17. Oftober 1918. 


ee N OROR Mahregeln. 


Austanzt is. 


4— FREIE REEL EIRARERIRNEHRTETEAE. Alle öffentlihen Verfammmlnngen 


Sanit Guer leid Retail 
zu Wholejale-Rreien. 


Suuterbreriel 
Sta.bileifch, 19Y2e 
Sor derdzeriel 
Nalbfleiſch. 1626 
xanch lebende 
"tepina Hübs 
trat 


* 


“med Wort 
Loln „..... 4V2c 
ten Worte 
Schulter ...23%%e | 
cv tur Schw ü 
Ion Rid....24%%e \ ) ; 
irloin und Vorterhouſe Eteal......11 Ver | 
Vot Roaſt. Pſd. .P......... 162€ | 
Feiner geroliter NRippen-Noaft. feine | 
Knochen, Pfund 233 j | 
Hinterviertel Lammfleiſch, Kid % R > ' 
Norderbiertet Lamunfleilh, Pid....... 12121 
Diamond A Butterine, Pd 
Stifhe Schweindtühe, Pfund .. 


| 
2% am Dollar Rabatt. | 


„Du, Nazi, ’3 wär ma recht, ivann | 
Ib’ auf b’ andre Geiten vom Tifch| 
. boden tät’st, neben 'n diden Edi. Ma | 
10 Süd Halsted Sirasse. |foa "3 net wiſſen, 'lei kunnt aner vom 
en G’fundheitsamt einiſchaug'n bei ber 
ver Fedem Zeil der Etadt für oc Katranıp f| Zürn, und warn bu bo glei 3 vor=| 
erreicht werden, derſt hock'ſt und all's verfperrit, nadha ı 
denkt er, dös ſei a Volksverſamm- 
lung und nacha muaß i' zuamachen. 
Z'rechtsweg'n ſollt übahaupt koa 
Klubverſammlung net ſei', dös wißt's 
do.“ So hat der Sepp, der Klubwirt, 
vorgeſtern auf d' Nacht g'ſagt. 
us | „Wart nur, Sepp,“ hat 'n der! 
Barber-Charlie erwidert, „bald ma⸗ 
ſchen ſ' dei Gifthütt'n ſo wia ſo zuag. 
Dös is nächſt, was ſ' machen.“ | 
| „3 näcdhit was du madben funmi’ft, ! 
Charlie, is dab du dei Giftfchnaugen | 
| zuamach*," hat 'n der Sepp ermwibert. | 
In Und in ſo 'ra Vartſchaberbuden is dv’ 
> | Anftefungsg’fahr doch größer als in; 
an Soluhn, wurd ma follt’s no’ vor| 
euhna zuamach'n.“ 
„Dos is richtig, Sepp,“ hat der 
Barber-Charlie g'ſtichelt, „in de i' 
Buden drin is d' Anſteckungsg'fahr 
wirkli' net groß. 's kimmt ma vor, 
als ob dös Bier do' ſcho' vor 'ma 
halben Jahr ang'ſteckt worn is, 
ESepp.“ 
„Wart nur, Charlie,“ hat der dicke 
Edi g'moant, „wer woaß was für a 
G'ſöff erſcht nach an halben Jahr 


lriagſt.“ 


Pks.andProv.Co. 


- 


Nftienbörie | 


Nachjtehend „ie geitrigen Be 
fäufe an der biefigen Artiendörle: 
| Atttien. 


Berfäute, Hoc, Yılcdı 
235 


| 
| 
| 
ss; 
| 
} 


110? 
071 


109 


80 6,80 660 


3D Alena. 06.50 90,70 


Die nächitehenden 


v6,S0 
NRotterungen der, „Ja, ja,“ hat der Buicher-Schorſch 
jetz aa 's Maul aufg'riſſen, „'s wird 
allweil ſchöner auf der Welt. Kriag, 
teure Zeit, Peſtilenz, grad wia 's 
g'weisſagt is. Und jetz ham ſ' all's 
zuag'macht, koa Theater, koa Muvieh. 
loa Logenverſammlung is nimma er— 
4 Jaubt, und tanzt derf aa nimma wer: 
den; dDö3 ham F’ z’allererfcht ab: | 
g'ſchafft. Dös paßt dö Mucker aba 
guat in eahnere Profeſſion.“ 
„Sö hätt'n do’ a bifferl a Unter: 
ſchied machen ſoll'n zwiſchen dö— 
Theater,“ hat der 
g'ſagt. „'s Deutſch Theater dös hät— 
ten ſ' auflaſſen ſoll'n; a Ung'rechtig— 
keit is es, es zuaz'machen.“ 
„Ja, warum ſoll denn do' a Aus— 


Coentral Le 


Erucible S 


nahm' g'macht wern?“ hat der But— 


cher⸗Schorſch g'fragt. 
a: „Ro, DO Theater | 

do'macht wor'n z'weg'n der Anſtek— 

tungsg’fahr bei große Menjchenmen | 

‘2 | gen. Und wann d0S a fo i8, naka t3 | 

Deutiche Theater der g'ſund'ſt 
Pla in der Stadt, fiahait.“ 

„318 cans nach 'n andern femma,“ | 
hat der Butſcher-Schorſch wieder an— 
Ic’fanat. „Z’erfeht ham f’ 3 Tanzen 
‚verboten, dann d’ Mupied, dann d’' 
ı I'heater, d’ Verfammlungen und üba: | 
haupt all's. Aba i' woaß net, i' ſollt' 
denten, 's is all's net nötig, wann 
aner d' Grippen hat am Grips, nacha 
geht er ſcho' gar net hin zuam 
tor Totmende | Tanzen.“ 

fa, Shorlül,“ Hat 'n „er dide 

N &bi belehrt; „du braudhjit d’ Grippen | 

o'gar net ham, warn d’8 tanzen millft. | 

>| Död Grippen=Bazi, jo heakens, alaub' 

Die Kaffebörſe. i dö tean net a jeden ep a5 3 leid. | 
Wie um 2:15 Uhr aus Neo Yort es — \ tuahig ham, = Ortp- 
ne : lt. I den-Bazi, aba in jo an Gebräng| 
gemeldet wurde, waren die Preife | drin, biunders beim ITanıen. do paf: | 
auch heute unverändert. Um bie an fe be ne v5 Gripp en: nn 
gefündtgte Zeit ftand September auf cc, 5 je — — —— 
$10.15, Dezember auf 88.80, [PORN 7 OR jehan, wo |! benfen © 
is eppas 3 machen, do hupfen ſ' drauf 

»In ihrer Wohnung 1618 Jack — — une nahe hat 
ion Blvd, wurde heute ee u, | 
Edith Bar, ———— erſtickt, ‚De größt Bazt bijt jelder,” Hat 
tot aufgefunden. Di ſämtliche Gas ———————— Ad | 
‚bahne der Hinimerbeleucdhtung offen | 2oRB8 BT . net ————— gar | 

ande, jo tvird angenommen, dal; end. DiR « m. * * Floöb. ei, 

die rau freiwillig ihrent Xeben ein | e = ur 1 In EEE 4 DER: 

|Ende gemanıt bat. ıpaufen ham, dich beißen j’ do’ net, | 
— — 


Unangenehmer Herr. 


jan do' zua— 


8 


1101, 
EURE ENG 841 
linghonſe I 4154 
Mex hat einen 
neuen Höhenrekord geſchaffen, dieſe 
Alktien ſtehen heute bei Börſenſchluß 
auf 15518. Kriegsaktien waren 
I mad. Die 41, prozentige Arieas- 
anleihe wurde heute zu 597.20 ver 
tauft. 
Die Baumwolleb 


m 


ürſe 

Yiic. 
* 

Do 


* 
e 


W 


Ma⸗ 
Mittag 


weil ſ' an dein dicken Fell net eahn⸗ere 
‚Zahn fapu: machen moll’n. Aba 
‚wann j’ a G’legendheit ham, do Floh’, | 
‚tota zuam Erempel beim Tanzen, auf | 
jung’3 Mad’. 3” hupfen, nadıc | 
| mwär'n j’ dummt, warn fd ’3 net täten. | 
'“ Floh, wenn i’ wär, i’ machet3 aa| 
ſo. Nacha, wann ſ' eahna vollg'freifen | 
ham an ſo an Mad'l, nacha fucchen | 
ſ' wieder an Platz bei irgend an Bazi, 
wo a Ruah bam, mwoaßt, zuam 


D°’r 
Exempel bei dir ..... No, fo rea’| 


Ließ sich ipazieren jahren und nahm 
dem Wagenführer die Barjchaft ab. 
Cin bodelegant getleideter Herr 

ließ ich heute früh von Malter 


mn 


Ir 
4 


M 3X * 
gt von Baulina ! 


und Ban Buren Straße nad) Sheri- 
dan Road und Montroje Bon. fah 
ren, 309, nahden er ausaeltiegeit | 
‚war, jtatt der Börje einen Revolver, | 
| jette dieſen dem 1 — —— 
M —* 1 in arr ; 4 
a EN Wh zwang und in Erwartung drohenden Un 


Ne ni 
d Arme 533 Be 

e heil3 die beiden Stinder 
Doc) zu ſtrecken und nahm ihm dan— 
hoch zu ſtrecken und nahm ihm de 1] perfuchte * 


mit affenartiger Behendigkeit ſeine Kane 
geſamte Barſchaft im Betrage von r 
1535 ab. Danır befahl er ihm, wenn 
ih jein Leben Tieb jet, ſchleunigſt 
davonzufahren und ſich nicht um 
zublicken. Donovan gehorchte und 
hielt erſt vor der Town Hall Wache, 
wo er ſein Abenteuer meldete. Von 
dem Raubgeſellen fehlt jede Spur. | zjepene Schwindlerin, die in lebier 
Unheil verhütet. Zeit die Nordfeite unſicher gemacht 

Der geſtern aus der Irrenanſtalt ünd eine Anzahl Hausfrauen um 
Dunning entwichene 23jähr. Alfred | Feinere Beträge geprellt hat. Die 
Claß pochte heute früh, Einlaß be- Maid, die prächtiges, rolbrauns 
gehrend, an die Hinterfür feiner Haar hat und mit einem grünen 
Wohnung, Nr. 4810 Kilpatrid Moe. |Kofüm und Sammethut bekleidet 
ALS feine von ihm aus dem Schlaf | war, baufierte mit Zifchdeden aus 
geſchreckte Frau, anſtatt ihm zu iriſchem Spitze gewebe, für die ſie 


llow Taxicab Co., 


N 
25 


die Bolizei benachrichtigte | 


= nflerdete, | 
Irrſinnige, die Tür zu 
1. Nür durch das rechtzeitige 
Eintreffen der Polizei wurde ein 
Unglück verhütet. Claß konnte nach 
kurzem Kampfe überwältigt und 
dem Detentionshoſpitäal überwieſen 
werden. 
Ceriebene Schwindlerin. 
Die Polizei fahndet auf eine ge 


Ajede Sach hat zwoa Seiten, wißt's. 
Schau'n ma ſ' amol z'erſcht vo' der iſt die Anordnung getroffen worden, 


drin ham im Kriag, a ſo a Muatter 


und d' Leut in d' Fahrſtühl anand' 


der Irrenanſtalt graſſiert ſö mächtig, patriotiſchen Zwecken dienen. 


ziehung ſoz'ſagen a g'fundnes Freſſ'n, 
denn ’3 


I. . , . 
bant, do’ a ganz andrer a’'wen. Nir 
Barber-Eharlie | 


'eng’fund. Uebrigens fan ma vorhin. | 


'a’loft hab, a paar Berf’In in Sinn 


U Walzer is a böfes Ding — 


A Ländler, a Frangſäh, 
San ſtreng verboten, all mit'nand, 


ı'3 fan no’ vi" Zänz uns blieben, 


lie a’jogt. „Bazilen | 


— —— —ñe se ñes — —⸗ 


Damen, an die ſie fich wandte, ihr boratorium eingerichtet, mo man 


holte 
7 r 
|baumimollenen Dede. Ehe die Unter: | bergeftellte, 


* 
* 


di do' net auf, Edi, i' ſag ja net, daß nſw. bis auf Weiteres verpönt. 
d' Flöh' haſt, dö ſan hierz'land net 
in der Mod'n; aba drauß haſt ſ' aa 
g'habt, net? Dö Grippen-Bazillen. 
Edi, dö ſan aba a wengerl ſubtiler.“ 

„Bas denkt du eigentlich vo’ ber | : 
Sad’, jagft ja gar JF Nazi“ 59* — 
mi' jetz der Buͤtcher-Schorſch aus mei' 
Nuah a’ftört. 

„Weber was für a Sad?“ 
g’fragt., „Weber d’ Flöh'?“ 

„Seh ber, Nazi; über dos daß fh! 
"3 Tanzen verboten ham.“ | 

„Sa fo, ja, hm...“ hab i’ erwibert. | 


Kirchen werden nicht geſchloſſen. 


— rum geplaäant. — Noch keine Befſſeru— 
— gep doch eſſerung 
Von der Kommiſſion, 
Leitung des gegen die Influenza— 
richteten Kampfes in die Hand nahm, 


oanen- Seiten an. Jetzter, in der daß bis zu deren Erlöſchen keine nicht 
jetz'gen Zeit, wo ma a ſo vüll lieſt vo' unbedingt nötigen Verſammlungen 
Elend und Jammer; wo in ſo vüll ſtattfinden ſollen. Die näheren Ein— 
Famüllien a Sohn oder zwoa — bleiben den ſtaatlichen und 


no' mehr im Kriag ſan, wo d' Eltern den ſtädtiſchen Geſundheitsbehörden 


net wifſen, wo daß ſö ſan, auf 'n überlaſſen. Sie werden in einer heute 
Land oder auf 'n Waſſer; wo ma a am ſpäten Vachmittag von Dr. C. 
jeden Tag d’ Liften fiahgt vo’ all do St. Clair Drake, dem Vorfteher des 
Graven Soldaten, two weit weg von | Staatlichen Gefundheitsamts, mit Ges 
eahnere Heimat, über'm Meer drüz | Tundheitäfommifjär John Dill Ro: 
ben, ham sterben müaff’n — Leut’In, | bertfon abzuhaltenden Konferenz feit» 
’ mwoah net, aba i' hab fcho’ öfters gelegt werden. Cs gilt vor Allem, 
denft, in der jeh’aen Seit wird’S am | jede arößere Menfchenanfammlung, 


End aa ohne all dö püll’n großen | durch welde die Krantheitsteime wei- 
und tloanen Feicht und all dö vülf'n | ter verbreitet werben tönnien, zu ver⸗ 


| hindern, h 
Bon einer Schließung der Kirchen 
wird, wie Mitglieder 


Iangveranüag’n gehn. Dans is 
fiher: dö Leut, wo eahnere Kinder 


oder Vater i3 e2 net um ’S Tanzen, | 
dö3 berft’3 ma glauben. — Dos ig 
d5 vane Seiten. Vo’ der andern Gei- 
ten betrachtet, wa® nußt dös Xany- 
verbieten vüll gegen db’ Grippen? 
Was nutzt's vüll, d’ Theater und d’ 
Derfammiungen 3’ verbieten? Koa 
ihenanfammlungen folln ner 
fein. Wia is e8 denn nada in bö 
großen Läben, wo a jo a Drud is 


fie mahrfcheinlich große Erbitterung 
berurfacden würde, man wird aber 
die Geiſtlichen ſowie die Gemeinde— 
vorſteher erſuchen, ſich der größten 
Vorſicht zu befleißigen und Nieman— 
den, der irgendwelche Anzeichen 
Krankheit trägt, zuzulaſſen. Es wer— 
den aber wahrſcheinlich in 
Kampagne keine politiſchen 
fammlungen ftattfinden, aud —* 
MNRathletiſchen Veranſtaltungen, welche 
auf d' Heahneraugen tramp n? ma ae einen, le Beſuch 
18 e5 mt. dd überfüllten Cars? Wia dufzuweifen haben. Was bereits an 
m legten Samstag dag bei derA  gefündigte Konvente ambetrifft, 
Paraden? Wia is es in dö Rieſen⸗ dürfen nur diejenigen 
gihäft, wo taufend do’ Deut z’jamım | erden, welche die Zuftimmung des 


'haffen? Ohne a Drud und a Ge 


on 
Men 


ham fd f’ aa, d’ Grippen; ganz ohne | afeichen 
Theater, Mupieh3 oder Tanzen. Sn | gen 


Gewerkſchaftsverſammlun— 
und Paraden, ſoweit ſie nicht 
Die 
und im Zuchthaus drin ſoll 's a faſt Kafes und „trockenen“ Kabarets wer— 
a jeder kriagt ham, wahrſcheinlich aa den erſucht werden, von jeder Unter— 
beim Tanzen. 's Tanzen hat ſcho' an haltung abzuſehen. 

vüll Sachen ſchuld ſein ſoll'n. Und Wirtſchaften bleiben offen. 

dö vüll'n geiſtlichen Herr'n von all Die Wirtſchaften, Billardhallen 
dö Selten, is dö Gripp'n in dera Be— 
Tanzen hätten ſ' ſcho' lang 
gern verboten. Do is unſer Pfarrer, 
den wo ma dahoam im Dorf g'habt 


ſchenmengen dort anſammeln. Falls 


wird, und dieſe Lotale dem Umſich— 
greifen der Seuche Vorſchub leiſten 
ſollten, wird ſofort gegen ſie einge— 
ſchrittien werden. 

Die Frage, ob in der bevorſtehen— 


hätt' er gegen 's Tanzen, hat er 
g'ſagt, dös ſei g'ſund; aba dös Hoam— 
begleiten nach 'n Tanzen, dös ſei 
wo i' 


euren dalketen Getratſch zua- ſenberſammlungen ganz Abſtand zu 


nehmen ſei, ſollte geſtern von den 
Herren James M. Dailey und Homer 


. Galpin, den Leitern der beiden 


x 


leınma T Gebt's 


Ruah: 


zwegn Tanzen. a 


Wei 


wii 


's Tanzen g'ſundheitsg'fährlich 

is, | 
Drum 15 e3 jeb verboten, 
Dodrüber ärgern dB’ Mad’In ii, 
Und frei'n ſich dö Zeloten. 


eingehend erörtert werden, es kam 
aber nicht dazu, da erſterer ganz 
plötzlich ſelbſt von der Krankheit ge— 
packt wurde. Er hatte eben an der 
Beerdigung des früheren Bürgermei— 
ſters John P. Hoptins teilgenom— 
Beim Ananandaſchmieg'n men und war an der Spize der de— 
Do kannſt, im d’ no’ fo 
gibſt, 

Dö ſchönſte Grippen kriag'n. 


N 


Dbad) mokratiſchen Organiſation drei bis 


vier Meilen mitmarſchiert, als ihm 
die Kräfte ſchwanden. Patrick J 
Carr, Mitglied der Abwaſſerbe— 
hörde, brachte ihn nach dem Mercy— 
hoſpital, wo er in ärztliche Behand— 
lung genommen wurde. An eine Er— 
ledigung der Frage war unter ſolchen 
Umständen natürtich nicht zu denken. 
Allgemeine Schutimpfung geplant, 


A Wolta, Schottiih, a Galopp, 


Deim d’ Gripp’ i8 in der Näh'. 
An Iengo erjcht, ui jeger! naa! 
An ſo epp's is net z'denken; * Dec 
een 4 J Sehr eingehend beſchäftigte ſich die 
u. vr | Kommiffion geitern mit der Trage, 


Dö müaßt 's ihr euch ſcho' ſchenken. 38 mr ge 
” Be ai N‘ ob eine allgemeine Schupimpfung 


Imit dem von Dr. E. E. Rofenoiw, 
dem erſten Bakteriologen des Mayo 
Inſtituts, erfundenen Influenza— 


Doch tröſt's euch, all's is net verlor'n, 


Wo jeder, wann 's eahn g'fallen tuat, 
Derf tanz'n nach Belieben. 

diger Erörterung ſprach ſie ſich in 
bejahendem Sinne aus und tat ſo— 
fort die nötigen Schritte, um große 
Mengen dieſes Serums herſtellen zu 
laſſen. Dr. Roſenow hat, wie er 


Frlaubt zuam Beiſpiel, wann 's a is 
Schand und no' a halb, 
js jetzter, grad wia früaher ſcho', 


er Tanz um's gold'ne Kalb. 


o 
\ 


Srlaubt 15, wia a jeher woah, 

eit Jagen auf unfrer Erben 
Der Shlimmite Tanz, der Waffentanz, 
Der jollt’ verbeten werben. 


1000 Berfonen damit geimpft und 
Iganz vorzügliche Refultate 
Gin aus den hervorragenditen Bal- 
Iteriologen und Pathologen der 
Gar mande Frau tuat aufs Verbot | Etadt beftehender Ausfchuß wurde 
Vom Tanzen eppas blafen, jeınannt, um die Sache in die Hand 
Und tanzt (der “ np ber mirkt’3 ja 
net!) 
Shen Alten arıf der Nafen. 


ten. Er ſetzt fih wie folgt zufanı- 
men: Dr. D. %. David, Staatsuni- 
| 144434 0143 353 \ c nQ 
Erlaubt i3’ aa, jogar fehr ftarf verſität Illinois; Dr. W. A Evans, 
(Ahr werd’s mi fıho' beareif’n) | Umerican ‘Bublic Health Afjociation; 
—* Kalt 0, Dr. Ludmwig Heftoen, Ruſh Medical 
Dah ma Falt grad fo tan en der zTr ZU wig He oen, ud Pr u 

a 10 FOgen DERT Gollege; Di. Artyur X. Stendall, 


Par 5 Dort 4 Feif'n 
Ve anrer Len teen eifa. Northweſtern Univerſität; Dr. Ro— 


ne 





r ibert Zeit, desgleihen; Dr. Fred D.| 
. | Tonne) bom ftadtifchen Gejundheits- 
amt; Dr. Martin Dupray, Gtaat3= | 


| batterivlone. 
— 


Es wurde ſofort 
nur $4 verlangte. Hatte La— 


jeht 


— 
Ss; 
Dr’ 


eine der | Ichäftsteil der Stadt ein großes 
eine Dede abgekauft, jo vertaufchte | bereits mit der Herftellung bes 
fie, während das . pfer das Geld |«ı ma vejchäftigt ift. ud, wird 
die Spitendede mit 


|Pe.iomen genügt, fo’ort hiecher brin= 
'gen laffen. 
Keine Beilerung bemerkbar. 


Ihiebung entvelt wurde, war jie 
uber alle Berge. br lehtes Opfer 
war Frau U. Bacci, Nr. 5432 Wine | 
throp Avenue. | 

Vermißt. 


| . af ‚ 
oo. | Kraft meiter, Gefterr ftarben in 


Vor vier Wochen gingen die 23= | er:. - 
jährige Marifa Somernille, Nr. |...ge © 
5522 Kenmore pe, und ihre 20) 
Lenze zählende Schweiter Diary Jane | 
aus. Gither fehlt von den Ge: 
Ihmijtern jeve Spur. Heute haben 
die Angehörigen die Poliz:i erfuht, 
tahforfhungen nah dem Merbleib 
ber Bermißten anzuftellen. 


und es wurden 2302 neue Fälle ges 
meldet. E3 ift dba3 etwa biefelbe 
Zahl wie an den vorhercehenden Tas 
gen, 
Viele Chicngoer Opfer. 
Unter den 971 Opfern, weldhe die 
Influenza und die Lungenentzün- 


Wirtſchaften. — Allge- 
meine Scukimpfung mit dem von 
Dr. E. C. Roſenow erfundenen Se: | 


weld;e die | 


und Lungenentzündungsepidemie ge: | 


der Kommiſ- 
ſion erklärten, abgeſehen werden, da 


der | 


diefer | 
Ver: | 


ſo 
abgehalten 


— —— d und a Ok: staatlichen Verteivigungsrates haben. | 
| bräng geht’3 do’ gar net in 'ra Groß- Alle Feſteſſen ſowie ähnliche gefellis | 
Habt. No, und in dö Eloanen Nefter | ec Veranftaltungen find verpent, de3= | 


und Stegelbahnent bleiben ofien, es 
| dürfen fich aber feine größeren Men- 


diefe Beftimmung nicht inmegehalten ı 


den politifchen Kampagne von Mafs | serankheit auch jegt noch nicht ihren ; dom biefigen Gejundheitiamt 


groben Parteien in Coot County, | 


ind, empfiehlt Dr. Robertion den- |ttagie Kommiſſion 


entfernt ilt, Die Strede zu Fuz zu 


'ferum am Plate fei; nad mehrftünz | 


berichtete, in NRochefter, Minn., 20,: | 


erzielt. | 


zu nehmen und die |mpfung zu leis | 


im Hauptge-⸗ 


my | 
DT | 
einer | Rofenoiw das von ihm im Rocheiter | 
das für etma 100,000 ı 


Inzwischen mwittet die Seudje troß | 
des klaren Wetters mit ungebrodhener | 


Perfonen an der Ins | 
ffuenza oder ter Lungenentzündung, | 


——nn 


an !Seid Ahr ein Opfer 
Ra | von Krankheiten, welde die Gejundheit zeritören? 


Tenn dem fo fit. fo fhuldel Ihr c3 Euch felbft, Eurer Familie 
und Eurem fünftinen Glüd, fofort einen zuverläfligen Spegtalitien 
au fonfultieren. Bernacläfftgung ift aefäyrliher ald Krantyeit, Es 
mag eine einfade Aufaabe fein, Euch jcht au helfen, aber wenn Ihr 
Eud felbft vernadläffigt und Euch nicht tet richtig behandeln Inbt. 
fan Euer Leiden uubeilbar werden und She mögt Euer ganzes 
übriges Leben ruinieren. 

Seit mehr als 20 Jahren habe ich die ärztliche Praxis in ebren 
hafter Weiſe ausgrüht und Niemand lebi, der währheitsgemäß ſfagen 
funn, dah ih je ein Berfpreden gab, das ich nicht hielt. De ich die 
darette Behandlungsmethode auwende, gelangt meine Arznei direft 

m Eiße der Stranfheit, ohne in den Magen au fommer und die 

> E erdanung zu flören. 

i 31H berfprehe feine unmöglihen Kuren, ih berivende einfach die duch jahrelange Erfah 
zum erlangten stenntiiffe in ebren» und acwifienhafter Weife. 
— U enn Ihr erfhöpit nad clend jeid, wenn Ener Kräiteauftand Euch ohne die Energie gelai« 
| vn bat, ‚Euch der Annchmiiiteiten des Lebens zu erfreuen; wenn Tor jenes Gefühl vollftän- 
diner Nieveracidhtagenbheit habt, die Euch das Leben nis fanım Ichenswert eridreinen fäht. 
| Banz gleich, was Euren Zniiand verfhuldet hat, fommt und fpredt dariiber mit mir. 


Konsultation jederzeit frei. 


SM behandte Int, Haut-, nernöfe und Mroniihe Arankyeiten, Krampfadern, Wat 
ch u» pıvfiatiihe Störungen, Vinien-, Nicren- und Leberieiden, ivezifiihen Natarıh, 
| Sax Toitıen eine Terelantae ct se a - feiniten X-Strahlen Mafhinen in Chicago. 
I t graltige X-Strahlen Unterfuhung mit Eud vorne . Euer 

Blit ebenfalls von mir unteriuchen. Soniultation fen — VAN 


Dr. GIiLL, Spezialist, 


3weiter M. Randolph Str. 


Floor 


dung unter den Soldaten im Gamp | weite aufhören zu laffen. E3 bezeich- 
Grant gefordert haben, befanden jich ‚net dag jet in der genannten Zert 
auch 19 Ehicagoer, deren Namen aber | herrichende Gedränge für eine direkte 
erit heute betannt aeneben toerden | Bedrohung der öffentlichen Gefunb- 
durften. Sie find: 


heit. 
Hill, James E., 465 Evans Ave. | Schulen bleiben offen. 
Wifher, John, 5051 Klaremont Ave.) Von verjchiedenen Geiten ift Dr 
Bolte, Artiur, S14 Yaurel Vive. | : 

| 


brüdhe, 


Zwei Türen weitlih 
von State Strafe, 
olt1Tu20 








Say, Alvin WB, 5621 Grobe PIve. Robertſon Idarf ‚angegriffen ** 
Milliten, Herman J. 7110 St. den, weil er die Schulen nicht ſchlie— 
Lawrence Au. ßen ließ, er iſt aber nach wie vor der 
— Schuturia, Veter, 2500 Greenview | Anſicht, daß diefe offen bleiben müs» 
Ijen, da bie Kinder die Krantheits- 
en Iteime ſonſt noch immer mehr verbrei— 
Ingalis, Garl, ten würden. „Es ift jedoch nötig“, 
_ Yanıy, Smith, 'jagte er, „daß die Schulzimmer pein- 
* —— lich ſauber gehalten werden. Jedes 
ee einzelne follte jo janitär fein wie ein 
Vendetb, Augwit, 0744 'Hofpitalzimmer. Hierauf ift bas 
| Michaels, Charles, 6646 Hauptaugenmerf zu richten, und e3 
* — iſt von der größten Wichtigkeit, daß 
— jede Lehrerin hiervon in Kenntnis 
geſetzt wird. Es handelt ſich zurzeit 
nicht darum, die Kinder zu unterrich— 
ten, ſondern ſie vor Krankheit zu 
ſchützen und am Leben zu erhalten.“ 
‚sn einer von Dr. Robertſon mit dem 
tr. Präſidenten des Schulrats, Edwin 
lee S. Davis, abzuhaltenden Konferenz 
verden alle Einzelhei 
Die geſundheitlichen Verhältniſſe | nn — 
im Camp Grant beſſern ſich allmäh- Heute mittag 
id. Es jtarben in den lekten 24 heitstommilfär 


Sohn, 616 Erescent 8., 


227 Bernon Mve. 


17 N. Euyler Mve., 


32927 
1 

Gerald, SIG Andepen= 
Ewing Ave. 
S. Hamil— 


—* 


Hugh G. B. 1221 W. 

Etr. 

Rohe, Frank A., 207 Whiting 

Bagelinde, Leonard C., 5032 

Elizabeth Sir. 

Dickſhot. George, 2107 W. 
Banland, Peter, 2145 

Ave. 

Badger, Delbert, 2724 W. 38. 

Anderſon, Thomas, 1708 Ains 


ei. 


Ir. 


. 
< 





2.) 


2, Str. 


GEmerjon | 


— 
— 
—— 


hatte der Geſund—⸗ 
mit dem ſtellvertre⸗ 
tenden Polizeichef Alcock eine Unter— 


Stunden im dortigen Lazarett 21 
Kranke an der Influenza oder ber | redung, in weicher über die Ueber— 
Lungenentzündung; neueingeliejett | fükrung der Erkrankten nach den 
wurden 20 Influenzakranke und 25 Hofpitälern verhandelt I-1rde 
Soldaten, die von der Qungenentzün: | Bis por wenigen Mochen erfreute 
‚bung befallen worben find. IS ger sin Chicago befanntlic) einer aufer- 
j * 75 Notienten entlafſen! — —————— 4 2 
Fre 175 Batienten entlajten ! ordentlich niedrigen Sterblichteitg- 
L . — * 
Es ‚rate, und die Zahl der bi3 dahin ge= 
‚ Die heute gemeldete Zahl der durch | „eipeten Tobaöhilte war * 4000 
die beiden Sirantheiten verurjachten | geringer al3 bie in der entprechenden 
Todesfälle jtellt jid gar auf 362,13... -, : s 
h i ven u WZeit des Vorjahres verzei e. Die⸗ 
wobon 217 auf die Influenza und? — zeichnete. Di 


J— er Ueberſchuß iſt jetzt bi 399 
145 auf die Lungenentzündung ent— u berihuß it jet 6i8 auf 18 
fallen. €3 ift alio wieder eine be: zufammengefchmolzen, und bald wird 


en jer ganz verjuhivunden fein 
trächtlie unahme zu verzeichnen.! ° 9 . — 
| tlihe Zunah — zeich Die Lage im Oſten. 


Dabei hat nach Anſicht von Geſund— | 

| Re * — Mis Gprrıiır S 

heitsfomuniffär Dr. Robertfon die) Wie Herriann EC. Bunderfon, “a 
na 


wird im Dften aeichiat murbe, telegra= 
yehn phiſch berichtet, hat ſich auch dort die 
rm Zage bisher wenig gebeſſert. In 
| Nero Mork wurden. geftern 700 To: 


'Höhepunit erreicht, jondern 
|borausfichtlih in den nächiten 
| bis vierzehn Tagen noch meiter um 
| fi) greiten. 1752 ; 2 
| Berhütungsmahregeln. | desfälle gemeldet, und in Philadel- 
| Um zu verhüten, daß man von !Pbiu bat man angeblid, faum genug 
‚der Seuche erfaßt wird, jollte man | .-Tge, um die Toten zu beerbigen. 
I fich fo viel in friiher Luft aufpalten | IM >iton Tagegen glaubi man, das 
wie nur irgend möglih. Da ——— überſtenden zu haben. * 
Straßenbahnwagen und Hochbahn- Vom Rodefeller Inſtitute * 
Fuge morgens und abends überfüllt der Bekämpfung der Seuche beauf— 

a bat ih jebt 
lebenfalls zur Einfiihrung der Schutz— 


'jenigen, deren Urbeitöplaß nicht mehr |! L 
3 | impfung entfchloffen. 


als zwei Meilen von ihrer Wohnung 


Vom Dampfroß erfaßt. 


Henn den erlittenen Verletzun— 


an ‘+ 


rückzulegen. Iſt die Entfernung | 
größer als zwei Meilen, ſo ſollte W. D. a 
man einen Teil der Gtrede zu Fuß | sen im Hoipital erlegen. 
gehen und den Körper auf biefe Weite) u dem Vorort Congreß Part 
derartig jtärıen, daf die Krantheits- | wurde borgefiern der dafelöft Nr. 34 
Iteime ihm nichts anzuhaben vermö-  Mabijon Ave. wohnhaft, 39 Jahre 


'gen. ferner ilt e8 dringend geboten, | alte W. D. Henn bon einem Zuge ber 
Id: Nachtruhe von acht auf neun | Burlington Bahır überfahren und fo 
if . — — 2.0 ir 
|Etunden zu verlängern, da auch |Tchwer verlegt, daß er heute im St. 
hierdurch die Widerſtandskraft be- | Antoniushofpital, "mo er Aufnahme 
Iträchtlich erhöht wird. Daß die gefunden hatte ſtatb ——_ 
ganze Nacht hindurch die Fenſter des! Eine ungefähr 50jährige Frau, 
Eu >» . —* a8 r — Hr ichhfnr r . 
'Schlafzimmers weit geöffnet fein | Deren —— — ſich noch nicht 
müfſen, iſt ſelbſtverſtändlich. v feititellen ließ, wurde gejtern abend 
Sobald ficd) die eriten Spuren der | IN der Archer Abe., als ſie von 
Krankheit bemerkbar machen lege | ehem Straßenbahnwagen der Hal— 
a —— Selig Er -Qins . . 
man ji zu Bett und fiehe nicht eher | ve — abftieg, bon einem 
wieder auf, als bis die Hörpertempe- |Den Guſtav Forreſter, Nr. 2140 
ratur zwei oder drei Tage normal | Herdier Straße, gelentten Gelpant 
geweſen iſt. Wird dieſe Worfcprift | Her den Haufen jerannt ud jo 
befolgt, fo tritt faft immer baldige | m —— daß a 
Genefung ein. Steht man eher wie: an PHoſpital in der Ambulanz 


I 
ER ne ‚Itarb 
der auf, jo brinat man nicht nur das | 1 
\ 
| 


tb. 


(egungen, die er am 6. Oktober 
eriitt, als er an der 74. und Wood 
| Straße von einem Zuge der Rod %3- 
land» und Bazifitbahı überfahren 
wurde, erlag heute im Auburn Bart- 
bofpital der 17Tjährige Klarente 
Broeberna, Nr. 7301 Aberdeen Stt. 
BEE — 


Nichts Böſes. 


Nor 
eigene Leben in Gefahr, fondern ge Ver 
fährdet auch andere, da man die Ba— 
zillen noch in ſich hat. Eine ſcharfe 
Zurechtweiſung mußte ſich heute 
|&harles Forsbera, der Frühere Stabt= | 
einnehmer und jegige Gefchäftsführer 
des Schulrut?, von Br. Robertion | 
gefallen lafjen, weil er diefe Beltim= | 
mung außer acht lie. Sachdem er 
noch gejtern frank im Bett gelegen | { 
hatte, ftellt: er fich heute morgen| | freumd gehandelt haben. 
wieder zur Arbeit ein. Sobald der; Wegen amgeolicher Sittlichleii’ 
Geſundheitslommiſſär diefes erfah: | Verbrechen hat ic ver Oberrichter 
ven hatte, rief er ihn iiber den Fern- | Navdanagh uno Gejchiworenen der 
fpreher auf und fanzelte ihn ab, daß | frühere Schuldiener der Goethe 
es nur fo feine Urt hatte. „Sie find | Chule, William Hitchcod, zu verant- 
ein Narr“, fagte er, „Fonft würden | worten, der an der genannten Schule 
Sie nicht derartige Streihe maden. ah das Amt eines Mafhiniften 
Sceeren Sie Fih fofort nach Haufe, |berlah. Er hat fi, wie wenigjtens 
egen Cie ji ins Belt und ttehen | Die Anklage bejagt, an verfchiedenen 
Sie nicht eher wieber auf, alg vis! Mädchen im Alter von 9I—12 Jah: 
Sie die Krankheit wirklich überjtanz | Ten vergriffen. Im vorliegenden 
den haben.“ Herr Forsberg ver— Falle handelt es ſich um ein neun— 
ſprach, dem Befehl underzüglich Folge jähriges Mädchen, dem Hitcheock an— 
zu leiſten. geblich Geld, drei Puppen und Naſch— 
Aufruf am Die Geihäftsweit. [merk gejchentt hat. Der Angellagte, 
| Das Gefunddeitsamt hat, um für der 54 Jahre alt, verheiratet umb 
die Dauer der Epidemie die Ueber: Water mehrerer Kinder ift, gibt zu, 
fülfung der Strahenbahnmwagen und dem Finde Spielzeug und Geld ge- 
| Hochbahnzüge zu verhüten, an die ſchenkt zu haben, hingegen leugnet et, 
Chicanoer Gefhhäftswelt die Auf-|daß er fi dem Mädchen gegenüber 
forberung erlaffen, in der Zeit zwi: etwas zufchulden fommen ließ. - Er 
Ifchen 71% und 91, Uhr vormittags | behauptet vielmehr, ein großer. Kin- 
fomie zwifchen 4:15 und 5:30 nach | derfreund zu fein und fich durch das 
mittags niemals gleichzeitig mehr als |aufgewedte und gefällige Wefen ber 
20 Prozent ihrer Angeftellten mit | Kleinen dazu haben verleiten ge la 
der Xrbeit "beginnen, beziehung: | fen, ihr Freundlichleiten zu erweiſen 


Schuldner will lediglich al3 Kinder: 





der Mühe wert madıen, zu kommen. 


Ewenter- 
Coats 


Ueberſehen ie 
nicht unſeren ſpe⸗ 
ziellen Aultions⸗ 
Bertauf von 
ſchweren Män-— 
ner⸗Zweaters mit 
Chaiv! » Siragen 
wert hi3 $3, zu 


$1.48 


Winter: 
Kappen 
Winter = Kappen 

für Knaben, Hackey 
Kappen. Golf Kap— 
pen und Polo Kap—⸗ 
pen, alles gute war⸗ 
me Winter⸗Faſſons 
— renuläre 50c und 
T75c Werte, zu 


19c 


Knaben: 

Anzüge 

Tommy Tuder 
Anzüge für Sina= 
ben, dunfle Miich- 
ungen, gute, dauer⸗ 
hafte Stoffe, Grö— 
Ben 2 bi3 8 Nahre, 
$2.39 Werte — zu 


51.88 


nenn) 


Knaben- 

Hoſen 
Einzelne Hoſen 
für Knaben, neue 
ſchwere Sorte für 
den Winter. Die— 
ſelben ſind ganz ge⸗ 
füttert. Größen 6 


AT PAULINA ST. @ 
Doppelte &“# Grüne Stamps bis Mittag 


Damen: 
Kleider 
Ceide und Serge 

Stleider für Damen, 
von borzüglic. Mas 
terial, beite Arbeit 
und ungewöhnliche 
Merte — ſpaeziell 
Freitag zu 


811.50 


Damen⸗ 
Zn 
Suits 

Suits für den 
Herbſt. Eine ſehr 
ſchöne Gruppe, die 
eine wun dervolle 
Erſparnis be— 
deutet; 825.00 bis 


297 7 Bahr 2 
527.50 Modelle zu 


512.95 


Kinder: 
Mantel 
Marme Minters 
fiir Ntinder 
aus Wolleſtoffen — 
Corduroy u. Sam— 
met. Größen 2 bis 
6, in den begehrte: 
iten Karben, zu 


- Y 
mantel 


—*—— t7tt 


X. 


Union- 
Suit3 
Muitral. Wolle 
Union-Suits für 
Männer, aufAuk— 
tion gekauft, zur 
Hälfte des wirkli— 


Mar a 
cyen Series, zu 


Union- 

ER 

Suits 
Cotton gerippte 
ließgefütt. Union 
3 für Män— 
wert bis zu 
82. 50. Um ſchnell 
damit 


zu nur 


81.89 


Männer 
Hemden 
Unvollſt. Var— 
tien von weichen 
Negligee Hemden 
für Männer, Pal: 
ſe-Faſſ., alle reg. 
Muſter, von Auf— 
tion, wert b. 1,50 


zu raumen, 


— 


Auf der Auktion gekauft - 


Biele feine Bartien von Waren, die früher der Merhants Sales Go., Kanias City, Mo., gehörten, wurden 
bon uns auf Öffentlicher Auktion nekonft. Viele Partien jind zu Mein, nm angezeigt zu werden, beitehen aber aus 


AND ASHLAND 


3:Stüd- 
Gardinen 


Mercerifierte Bo ile 
3:Ztüd Duth Gardis 
nen, weiß und Weines 
warbe, 24 93, lang, 
36 Zoll breit,bat zwei: 
zöllige Hohlſaum-Bor⸗ 
ten, ſchwere laced Rän— 
der, geſ. Top, fertig 4. 
Hängen, wi. 2. 30, Paar 


Spiben- 
Gardinen 


Feine Martie Filet 
Net und Nottingham 
<vikennarbinen, 2% 
u 3 Nards lang, in 
weiß, Jvory und na— 
türlicher Farbe, wert 
bis zu 83.00 — das 
Paar 4 


Si.69 


messen 


Spiten- 

* : 
Gardinen 
Notting- 
ham Svitzengardi— 
nen, 24 Yards 
fang, 30 Zoll breit, 
nur zwei Muiter; 
zwei Baar an einen 
Stunden, Baar, 


Mai 
Weiße 


importierten Waren, die jetst nicht mehr im offenen Markt erhältlich ſind. Kommen Sie Freitag hierher: alle 
: : 2 Tr ———— — — 
die Bagren von der Auttion nebſt vielen aufgegebenen Vartien von unſeren regulären Lagern werden «3 für Sie 
n medit vielen aufgegebenen Partien von unſeren regulären Lagern werden es für Sie 


Männer: 
Hojen 


Größen 30 bis 42 
Taillenmab, hüb— 
fhe Muiter, dunile 
und mittlere ar: 
ben, am gemadt, 
mit oder obne 
Kuiis, $2.00 und 
$2.50 Werte, zu 


51.39 


Mädchen: 

—⸗ 

Schuhe 

Knöpf⸗ u. Schnür— 

Faſſon, aus gutem 
weichem Kalbleder 
gemacht, ganzleder— 
ne Sohlen und Ab— 
ſätze; ſpeziell, das 
Paar zu 


81.89 


Kinder: 
Schuhe 


In ſchwarz und 
Bronze, dazu paſ— 
ſender Tuchoberteil 
— handgew. Soh— 
len und Abſätze — 
Größen 3 bis 8, re— 
gul. $1.75 Werte, 


Damen: 
Schuhe 


piazierten den 
Reſt unſerer Factory— 
Reiect Schuhe — auf 
Tiſchen und eine gute 
Auswahl iſt übrig von 
nuten $4.00 und 85.00 
Schuhen — ſpeziell — 
das Paar zu 


J dung höchſter 


der 


A einem Hinmweis auf 


u jährigen Sohne George 
a fuhr, um fich einjchreiben zu laffen. 


R | ſammenſtoß 


Jgens, 


Abendpoſt, Chicagy, Donnerstag, ven 17. 6 


Beſitzer muß zahlen. 


Haftet für Unheil, das ein Minder- 
jähriger anrichtet. 


Abgewiejener Einwand. 


Nidt William Detting, iondern Dice 
Detting Bros. Iron Co. ift haftbar, 
9. N. Sawler’3 Aniprucdh verjährt. 
— Tragddien des Chelchens. 


lieber die Frage, ob ein Kraftwa- 
genbejiger hartpflichtig ift, wenn em 
Minderjähriger im Bejit des Kraft: 
magens Unheil anrichtet, Iiegt im 
Staate feine mafgebende Entjchei: 
Snitanz, wohl aber 
leine Menge einander widerjprechen: 
Entſcheidungen niederer In— 
ſtanzen vor. Jetzt hat der Ap— 
pellhof die Haftpflichtfrage mit 
ein jenen Umſtand 
bejaht und ſomit Seth H Page zah— 
lungspflichtig gemacht, laut Ge— 
ſchworenenſpruches im Kreisgericht 
für den Tod der kleinen Annie Chri— 
ſtianſen, welche von Pages zwanzig— 
| überfahren 
wurde, ala er nach dem Lemisinititut 


Sofeph Wife wurde bei einem Zu: 
eines Straßenbahnivas= 
auf dem er ftand, mit 
einem Wagen der Detting Bros. 
Kce Company, Nr. 1725 MWeft 
15. Straße jehwer verle&t und ermirk= 
te ein Zahlungsurteil. Die Yirma 
appellierte, denn nicht fie, jondern 
William Detting fei der Eigentümer 
des Fuhrwerkes und des Geſchäftes, 
ſie betreibe hauptſächlich ein Großge— 
ſchäft am Camp und am Cannel 
Lake. Der Appellhof hat den Ein— 
wand aber abgewieſen, denn die Wa— 
gen hätten die Aufſchrift Oetting 
Bros. Ice Co. getragen, dieſe habe 
auch an der Geſchäftsſtelle ein Fir— 
majchild mit jenem Namen gehabt 
und für die Kleinverfaufsitellen die 





1918. 


Strumpfivaren 


25c ihwarze oder weite nahtlofe baum: 
wollene Damenftrümpfe, mitteljchtver, 
Yusihuß, 3 Paar für 506; 

da3 Baar zu 


Baummvollene Männerfoden, nahtlos, 
fdiwarze und Balbrigganfarbe, ſtark 


und dauerhaft, Ausſchu. I6 
Auswahl 3 2 100 
35c baumwollene nahtloſe Strümpfe für 


Kinder, mittelſchwer, extra tar 230 
nur in Weiß, alle Größen, zu. 


1000 Mäntel g 
für Damen u. € 
a Mäddhen, ge: 
N) madt aus 
Chinchillas, 
Zibelines, Thi— 
| bet3 und Mi- 7 
ungen, Mo» Ri. 
delle mit Gür- 
teln, Patch— v 
oder Slaf h⸗ 
Taſchen, mit 
Sammet oder 
mit demſelben 


viele durchweg 4 
gefüttert, kön- 7A 
nen anderswo 
nicht für 57. 508 
gekauft wer— 

den, morgen 
ipeziell zu 


ECARATATERNEENE 


haben vollen. 


Stoff bejeßt— Ey 


A 


Ku 


je 


i 


\R 4— 


;; 


BI State manıson aus DEARBORN STS, 


Kine prädtige 


Auswahl 


von 


4 Damen-Klei— z AR 


dern, 


n 
a ges, 
HR Poplins 
—— Kay ſchön 
—18 und 

hi Nee 


SBBIETNSITTFAITTTBURS 


Oktober⸗Seidenſtoffe-Verkauf 


Schwarze Satins waren nie vorher jo populär wie in dieſer 
Saiſon, deshalb werdet Ihr ſicherlich ein ſchwarzes Satinkleid 
Dies ſind feine ſchwere Qualitäten, in ſchönem 
glänzenden Finiſh, 35 Zoll breit, die Yard zu 


81.97 81.67 $1.47 $1.27 


Pannetine Velvets ſind dieſen Herbſt und Winter ſehr 


Corduroys — 


beſetzte F 
geſchnei⸗ 
Mderte Modelle, 
—MD Slkiris ſind ge⸗ 
| fältelt oder 

ſhirred — 
ſchwarz, navy, 
braun, grün u. 
ſ. w., wert bis 
zu 56.00, für 


—— 
—) 


gemacht 
aus fehr auter 
Qualität Ser: 
feidenen 


und 


in 


Kartoffeln 
Wisceonjin Kartoff 
Nr. 1, 
(feine abgeliefert), 


20,000 Pfund vorhalten — 


ein volles 15-Pfund 


⸗ 


ae 


Eoreaatruns 


bejte mehlige Corte 


8 Kleider f. Da- 

men u. Mäd— 

chen, gemacht F 
Serges, 


@ aus 
8 merceriged 


Poplins und 
feidenen Rop= 
ins, fchön mit 
Spitzen beſetzt, 
gefältelte und 
ſhirred Skirts, 
in allen ge— 
wünſchten 
Farben; An— 
re verlangen 
.75 dafür — 
ſpeziell Frei— 


— ⸗ 


| 


Fabrif-Nefter von 36-HÖlligen Gom- 
forter⸗Vezugſtoöffen, ſolche wie Cre— 
tonnes, Challis u. ſ. w.; in großen 


Längen; es ſind Werte bis 
au 3dc — fpeziell die 25 
Yard zu : c 


36-3Öllige Nleider- und Wrapper- Ber: 
cales, in hellen und in dunklen Farben, 
in Längen von 5 bis zu 20 Nards — 


reguläre 85c. Qualitäten - 
Ipeziell die Nard offeriert 


Audergewöhnlide Werte in Meänteln und Kleidern 


Hier iſt ein 
fpezielleg Anz 
gebot von hüb= 
MW ihen meihen 
9 Waiſts, aus 
A feinen Voiles, 
Lawns und 
J punktierten 
) Swiß, figu— 
rierten Lawns 
— in lontra= 
ftierenden far: 
ben,  beitidte 
und pin tuded 
Modelle, mit 
Spigeneinfaß 
und Nanten— 
große Berl» 
mutterfnöpfe; 
51.50 Werte; 
ipeziell zu 


Bargain in Kleiderftoffen 


eln, ficyJ Fabrikreſter von 


ſolange franzöſ. Serges, 


ings, in guten, 
Längen 


290 


Kleiderſtof⸗ 
fen und Suitings, einſchl. feine derſtoffen, wie Granite Clothes, 
Coſtume Melroſe Clothes, NunsvVeilings, 
Serges, Shepherd Check Suit— 
brauchbaren ete.; 
für Suits, 


3 Kiſten Fabrikreſter von Klei— 


Storm Serges, franzöſ. Serges, 
in einer großen Auswahl 
Sfirts, | von hellen und dunklen Schatite: 


- Drejies eic., in jchwarz und rungen; btiele in marineblau ımd 


einer Musiwahl bon Farben — | Ichiwarg; in Längen bi3 zu 6 M»., 
wert 85e und 51.00; 59 191.00 und $1.25 79 
die Nard c (Werte, die Nard...... 


5 Kiften Fabrifreiter von reinwollenen und Kammgarn-Kleideritoffen nnd 


Fauſthandſchuhe 
Warme wollene Fauſt— 
handſchuhe für Kinder, in 


Druckſachen geliefert, wenn der Klein— 


82 98 N handel auch von den einzelnen auf 


eigene Rechnung betrieben worden fei. 


bi3 16; Freitag zu 


79c 


inabern anb (ezieiCBefichE the Mieiberbefak und aid Mif- 
put; weicher geichmeidiger Seide: Finish; in fhwarz und 





53.95 Ic 


allen neneften Scattirungen; 21:3öllig — 


— — — — 


Schuh⸗ 
Poliſh 
Peters Paſte, 
beſſer als Sch u h— 
politur, der regu⸗ 
läre 1c Wert;: ſpe⸗ 
ziell am Freitag — 
die Büchſe zu 


33c 


Drei nad 

Faſteners 

In ſchwatz oder 
weiß alle gewünſch⸗ 
ten Größen — ein 
Dutzend auf einer 


Karte; ſpeziell am 
Freitag zu 


30 


Damen 

— ⸗ 

Strümpfe 

Feine baumwoll. 
Lisle Finiſh naht— 
loſe Damenſtrüm— 
pfe, verſtärkte Ferſe 
und Zehen, in weiß 
und ſchwarz; das 
Paar zu 


25c 


Männer: 
Striimpfe 


Chiwarze Star 
baummollene naht⸗ 
loſe Männerſtrüm— 
pfe, doppelte Ferſe 
und Zehen; ſpeziell 
am Freitag — das 
Paar zu 


190 


Union— 

— 
Suits 
Sie finden un— 
Jewöhnl. Werte in 
dieſer Partie von 
von-Zuit3 für 
linder. Werte bt3 


Große 
1 


Leibchen und 
Beinkleider 
Kinderleibchen 
und Beinkleider, 
mit weichem Fließ 
innen, zum Ver— 
lauf in 2 Partien 
— jede zu 59 
und zu 


Ve | 


Fenſter⸗ 
Rouleaux 


30 Zoll breite Oil 
Fenſter-Rou—⸗ 
leaux, laced Hohlſaum 
und geröeöndert, einige 
mit Franuſen, oliven— 
u. dunkelgrün, 6 Fuß 
lang, an auten Rols 
len; haben kleine Feh— 
ler, zu nur 


DIC 


Damen: 
Taſchentücher 
500 Dutzend Ta— 

ſchentücher für Da— 
men, eine Ecke be— 
ſtickt, Seconds; ſo 
lange ſie vorhalten, 
das Stück zu 


3c 


Opaque 


Willow— 
Matten 
18363ölſ. Grö— 

ße Willow Gras 
Matten, aſſort.ſten— 
ciled farbige Mu— 
ſter, rundum einge— 
faßt, reg. 69e Wert 
— das Stück zu 


27 x5440ll. ertra 
Ichwere Rag NRugs, 
fchwere baumivoll. 
Warp Getvebe, ges 
mijchte Karben — 
regul. $1.35 Werte 
— das Stück zu 


890 


feli ausgeſagt, daß er für die Oet— 


| gegen jene Firma und 


f | unter dem Fuhrmert von ©. Cohen 


des Verftorbenen 


Der Fuhrmann habe nad dem Un» 


ting Bro3. ce Co. arbeite, wenn er 
fpäter aud William Detting als fei- 
nen Arbeitgeber bezeichnet habe. Aus 
allen diefen Umftänden gehe herbor, 
dab das Zahlungaurteil mit Recht 
nicht gegen 
William Detting gefällt worden fei. 
Richter Barnes gab eine abweichende 
Entſcheidung ab. u 

Der 19jährige Henry Patkin war | 


am 5. April 1911 jchwer verletzt 
worden und einen Monat ſpäter ge— 
ſtorben. Als nächſter Verwandter 
verklagte Henry 
Ades Fawler im folgenden April 
Cohen auf Schadenerſatz, am 25. No— 
vember 1912 erwirkte er aber erſt 
ſeine Einſetzung als Nachlaßverwal—⸗ 
ler. Somit erwirkte er erſt damals, 
wie der Appellhof ausführt, die 


51.50 Werte, Die Yard zu 


die Nard zu 


Schwere 


Männer, in allen Größen, regit: 
läre $2.39 Werte, zu 


Warmes Unterzeung 


fließgefütterte Union Suits für 


$1.87 


Größen, fpeziell für morgen 


mau 91.17 


offeriert zu 


Gerippte baummvoll. 
Suit3 für 
Waiſt⸗ 
alle Größen 
zu haben, am Frei— 


Union 
Kinder, in 
Effekt, 


Kinder, ſie 
wenig fehle 
fpeziell 


offeriert 


51.19 
36-zöllige neumodiſche bedruckte ſeidegemiſchte Tuſſahs, in den 


neueſten Straßen-Schattirungen, hübſch bedruckte Entwürfe u. 
Blumenmuſter, für Kleider-Zwecke, wert 81.00, ſpegiell 670 


Wollegemiſchte, ge— 
rippte Leibchen für 


ſind ein 
rhaft — 


für Freitag 


weiß oder grau. Reguläre 


25c Werte, 
ſpeziell zu 


Kurzwaren 
verſchied. Far 


Nähſeide, 
ben, Spule 


3134; 


wachs, das Stück 1366; 
Snap Fafteners, Did. Iige; 


Spring Hafen und 
Deten, die arte... 


Für Kinder 


Weiße Flannelette 
der = UInterbeinflerd 


unten fpitenbefeßt, 
ßen 2—12 Jahre, ſpeziel 


für Freitag 


Knabenkappen 


50c Golfinppen für 


Suitings, in Kleider-Serges, Coating-Serges, Suiting-Serges, Sharkflins 


Mohairs, Sicilians, Novelty Checks und Plaids, Suitings etc., in Längen 


bon 4 bis au 6 Yards; 


in einer großen Auswahl don einfaen und ncu:= 


modifhen Geiveben; werk 75c bi3 zu $3.00 die Yard dom Stüd; Freitag 


zu einer Erſparnis von 20 bis 35 Proz. 


Bügel⸗ 
Dreß 
Ein prächtiges 


260 


ù 


Prachtvolle Putzwaren 


Sorti— 
ment von Sammethüten 
für Damen, einige mit 
Facing von Sammet 


in 


verſchiedenen Farben — 


Kin— men, Bändern, 
er — 
Grö⸗ pon3; 


morgen offeriert zu 


fhön garniert mit Blu 

Federn 

und fanch Feder-Pom— 

dieſe Hüte wer— u 
den überall für $4.50 verfauft — fpegiell fü 


Cine Mufterpartie von ungarnierten Hüten, verichiebene häbfche 
Faſſons, in ſchwarz und allen gewünſchten Farben, ein— 830 


fache und Drabe Kronen, Auswahl zu nur 


Knaben, 


in einer guten Auswahl von 


9 


Hüte werden koſtenfrei garniert. 


Vollmacht zur Klageeinreichung, in⸗ 
J zwiſchen ſei aber Verjährung eingen | 
A| treteı, wid die Klage fei fomit Din- 
| fällig. 


Ei Sann kennt ihn Feiner, 
Sofef Bopomäti ift fern Name zus 
wider. Er mil fi fünftig Joe 


neuen Mujtern; einige haben 


Ohrenbänder, 29€ 


fpeziell zu..... 
Bettdecken 
84.00 weiße Marſeilles 


Kuaben-Anzüge 


Schwere Norfolk Faſſon Mackinawmän— 
tel für Knaben, in allen beliebten Far— 
bvenzuſammenſtellungen, Größen 8 bis 
17 Jahre, ſowie lange Ueberzieher mit 
Convertible Kragen, gegürtelte und 
einfache Rücken, für Knaben von 10 bis 


53.00 Knabenſchuhe, 81.97 


Für Freitag erhielten wir eine Sendung von Knaben-Schuhen 
zu etwa dem halben Preiſe und weniger; eine Erſparnißgelegen— 
heit, die keine ſparſame Mutter überſehen ſollte. 


Spitzen und 
Einſätze 


300 


Kinder Leibchen und 
— * - 1 J — 
Strümpfe Beinkleider 
Fein ger. baum— für Damen. — Ein 
woll. nahtloſe Kin—⸗ idlicher Eintau 


derſtrümpfe, dopp. 


Art 
8 2 
Squares 
912 Größe ein— 
Stück Granite Art 
Squares, wendbare 


Nüäh- 
Seide 
Nähfeide in ver=> 
jhiedenen Farben, 


Stücke Va— 


lenciennes Spitzen — EIER u 
Ginnetchloffen in biefe riefine Gruppe 


der beite 6c Wert; 
fpeziell während d. 
Freitag = Verlaufs 


serie und Zehen, in 
ſchwarz und weiß; 
Größen 6 bis 916, 


und Einſätze, regu— 
läte 5e Werte; jo 
lange fie vorhalten, 


Muſter, kleine All— 
over und Medallion 
Centers, aſſortierte 


J Miller nennen, und das Kreisgericht 
J dürfte ihm die erbetene Erlaubnis 


ſind Schuhe, die aus Vatent Colt⸗ 
ffin_ und Ounmetal Kalbleber herge- 


Muiter gejüumte 
deden, Doppelbeitg 
extra ſchwer; 


Bett⸗ 


röße — 


17 Jahren, und Chinchilla Ueberzieher 
in blau und grau; bis zum Hals zuzu⸗ 


fuöpfende Modelle, ringsum gegürtelt, |) 


die Mard zu 


2C 


Knaben— 
Schuhe 


das Paar zu gemiſchte Farben, 


3IC 


Badezimmer: 
wur 2 . . 
Fixtures Suits 

Aſſortierte Par— Fließgefütt. Un— 
tie von Badezimmer mm-Zuit3 f. Das 

Firtures, Hand— 


die Spule zu 


30 


Strumpf⸗ 

halter 
28c Seide Pin⸗ 
on Strumpfhalter 
für Knaben und für 
Mädchen, in ver— 


82.57 


Knabenhüte 
Plüſch und Chinchilla Rah 
Rah Hüte für Knaben — 
mit Innen-Ohrenbändern — 
e3 find reguläre T5c Werte; 
das Stück 


neben. z i : — — 
R| > stellt find; in .Knöpf-, Schnür-, eng- 


lichen Walfing_ Moden und folden 


Schiffbrüchige Ehen. 

Blanche R. Decker hat geſtern die Lö⸗— 
ſung ihrer am 21. Dezember 1905 in 
J Waukegan geſchloſſenen, tinderloien 
J Edhe beantragt, weil ihr Gatte Phi: 
J üpp ſie ſchwer mißhandelt und 
M ichliehlich, am 15. Juli 1912, verlaſ— 
| ien haben foll. 


Größen 3 bis 8 Sadre, 
Werte bis $6.50; eo). 


dDiefe Mäntel zır 

Dauerhafte Norivit» und doppeibriitige Kenn- 
benanziüge, für 7—17stährige, fowie bellfarb. 
fhivere Madinatvs für 6= ır, 7tährige Knaben; 
ferner ruififhe Knabenüberröde, Sürtel rings: 


um, aus dunfelgrauem Cbeviot, für 82 47 
3—8:jübr., wert 84. 00, ſpegiell.... 
ù 


Blankets und Comforters 


Weiße, wollegemiſchte Bett-Blankets etwas durch 
Thread Whipped Kanten; — 


mit hohen Fußſpitzen — 
Jedes Paar iſt perfekt und gut 83.00 wert; 
Größen von 5% bis 9; fpeziell für morgen 


offeriert zum Preife von 51.97 
Moderne Stoffe für Mäntel 


54:3Ö1f, wollene Mäntelitoffe, | 5423ll. reinwoll. Kameelhaar Handtücher Santieren beiömuht: 
für den Herbit, einfache und | Mäntelftoffe, feiner Seide-Fi— Hantieren beſchmußt; große 


f fache däntt Rt 1800 ungebleidhte be: = 2 * * * 

fanch Gewebe, neue Herbſtmu- niſch, in navy, burgundy, khäki, Sorte für doppelte Betten; koſten regulär 4 8 
| 51.50: folange fie vorhalten, da8 Paar zu... ° 
} 


Union Treppen 


Ps * 
Teppich 
Von gutem,ſchwe⸗ % Breite bedrucdte 
* — . IS s vi uudN 
rem Bor Calf Leder Pruffet Teppiche in 
il 2er ur 


men, verfekt vaſ— gemacht, ganzleder— renven ımd Länfer * 3 3% [en | 
: E Be pe Be ppen 1m äufer, $ 2 t obn, | 
tuchhalter, GIa3= ſend und zufries ne Sohlen und Ab— Heine Center Roſe Prochazka macht ihrem John, 
ſchiedenen Größen halter, Pavierhal— ſä 


regu— ſätze, in Knöpf- und . none Worte der jeit dem 14. März 1903 ihr) 
De = 00 u Fer m uuwert; Die EB Tön zu SE.DO Der Bucher = Kaftons, PÄ she Mufter ae Herr und Gebieter“ ift, und dem fie 
Paar zu Auswahl zu — 





nitcilend, 

hiih, X 
Pr 2 = ——— gemiſchte | Inte 5 z | 
93.00 Werte, Paar FF Farben, Nard au ein jebt 14 Jahre altes Töchterchen | 


59e A aeichentt hat, den Vorwurf, daß er, 
ihre Mrbeitäfraft in liebloſer Weiſe 
auggenubt habe. Hatte fie tagsüber in! 


x 


jter, wert $4.00, 62 08 Iaupe, braun und 54 098 “rg rn ——— 
die Jarbd z —8 ſchwarz. Yard zu. Eu — m eſchirr⸗ ur ; ET ee ae : 
50:30. Fur Top Mäntelftoffe, | 54zdöll. Belone Blüfch Mäntel: tiicher, das Stück Ie Rett Comforters, mit feiner Qualität Silkoline 
* EP . Po 4— 9 * ne *595 nur: ‚Ballen Kt : € Ba nt ee 
‚ihrem Gemächshaufe in Niles Center | langer, Nap, — Ni ftoff, ſchwer, ſehr dauerhaft, in 2 überzogen nnd mit Watte von feiner Sorte netüllt- 
'aearbeitet, fo mußte jie abends noch nifh, einfache und eruihed Che | Veaver, Seal, Burgumdv, naun ee ner Sorte gernlit; 
IE —— — Das Ge: fefte, tert 54.00, $2 98 grim und fchivarz, 2 48 2 alle ant neiteppt; Gröfje für doppelte 
ihre —— eit tun. —— die Hard zu | reg. 83.50, Yard. . + Flanell ö 
ıTchäft fei hochgelommen und $5300 || Zaprifrefter und Neherbleibfel von ihiwarzem Seal: Plüfch, Be: | Fancy geitreifte Onting Fla— En 172 5 De ö j 
Bett Comforters, jehr jchtwere Winter-Ware, in dunklen 
sarben, mit Silfoline überzogen, mit Watte von guter 


BRETT RER rao ⸗ ·ν —- , 


Oktober⸗-Verkauf von 


Waſchſtoffen und Bettzeug 


Für Freitag und Samstag. 


Groceries 


Friſch abgeſchnitten. 


od. Beef Stew, 


Friſch geröſteter Kaf⸗ 
ſee, Turley Brand — 


wert geweſen, werfe jetzt monatlich lour-Rlüich, Silf Luftre, Beaver Mole etc., für Scarfs, Throws,f neffe. in einet Mu3wabl vo 
» | Eee r- Ben lle. Auswahl von 
Ihr Gätte habe ſie J Kindermäntel ete., alle markiert für Freitag zu 


Dreß Percales, 36 Zoll breit, große 


Auswahl von netten wi 250 


ſen, waſchen ſich gut — 


die Yard au 


4 CA 


Baderoben-Flanclt, belle u. 9 
dunlle Mufter, für Badero: C f 
oder Kimonos, 75c wert, au 10 »B8.: 


Vepp 


Ungebl. Sheeting, 36zollig, 
ſchwerer runder Faden, C 
volle Stütke, Vard 


erell gebl. Sheeting — 


it, Die gut be 58Se 


zart d 
das Pfund 1730 
Friſch gemacht. wack⸗ 
das 


Home gepök. 
zungen — das 
RPfund 
Armours Hceimet Br. 


Minds | 


das Pfundpalet 250 


Wisconsin 


330 


Swifts Jewel Com— 


fpoumd, perielt 
“uiid, cl, 
Vackfett. an... 28C 


Fanch 
Limburger 
Käſe. 


BiD..... 


a über $300 ab. 
4 jchwer mißhandelt und fchlieplich mit 
M cinem Hammer zu erichlagen gedroht, 


J Freunden geflohen ſei. 
J verlangt außer der Scheidung Nähr— 


ſo daß ſie jetzt mit dem Kinde zu 
Die Frau! 


Eriparnijjen von 20 bis 35 Prozent. 


ILL III LI LLC LISIGL LUNG AUG 
Stwenter Conts nie, 


bellen Farben, regulär 29c; 


am Freitag, die Yard 


Flanell 


210 


Sorte gefüllt; 
54.00, zu 


Sir Gardinen nie, 


J —* Einfache Svitzen⸗Gar . 
Fabril Reſter von 


Vet Brand cvapo—⸗ 


rierte Milch— 
Rücife * 120 
Liköre 


Monogram Wpisfen, 


regul, S7,50 
Wert, eait....6.90 


36 Zoll breiter Drei- und 
Nimono = Flanneletie — 
geitreift und farriert — 
allen auten Farben, 


Standard Schürzen-Gingham, alic Reinw ets, in einfach weiß Vohnen und 150 
beliebten blauen Cheds — od. ficy ſchott. Plaids, Spot, Mücfe.. 
C wert $20.00— $12.50 Friſch gemahl. wei. dl. © SEE 
me Weiß oder Ecru, 936 
i Soll breit, boblac: 
fäumte und durchbro— 
chene Kanten, vaſſend 


dinen, ſowie 2,8 und 
Gatdinennetzen, ein⸗ ee I N 5 
— — ——— — J Ü Tu ⸗ MoOl⸗ 
fache. Drapern, Ma⸗ tinaham » Geiveben — 
ſehr große Aus— 


dras, Gretonne m.i.w., 


volle Stüce, beſchränkte 
Paar zu P... gewalaztes Hafer⸗ 


Quantität, Yard zu TITTEN 
Weiter Shater Flanclı, 36 Federtiiien, mit janitären 
Zoll breit, jchwerer Nayp auf C Federn gefüllt, mit fanchArt = a 
Id Tiding überzogen, ‚eine arofe Fett-Sc- 
ringe, noriweg, 1 
20 


beid. Seiten, volle St., Mi 
Wolfe finii;chd Blanictts, Iohfarb,. — 
Art tn Cognac 


Baumtuoliene Ghaltics für Gomior- 
ter-lleberaug, arobe Auswahl arau oder weiß, aud t, Stil .„....04 — 
geblümter oder Perſian C ſchott. Plaids, Größe 6.85 New Gentury feiner Star, 
72, bei 80, fpeztiell Tolet za — 29€ zu 65 
« Gane Spriug Whis. 


sen und Taſchen, für 6- bis 12. jah- 3 


Brandy 


Entwürfe, Yard au .........- er m * 
Dreß Boplin, feiden- Somforters, große Auswahl fancı fe Aue 
Dierc. Drei; Roplin, feiden Wiebotldte Col | Ten bottled im Nons 


n 4 
Sinifb, alle Chhatt., 3 Ruſter und Farben, mit m „wtebot 
BEE au Hand on. DOC | fancy Sateen were. HAT | | Zinn Fire gg | Belis "ran "9. 79 
act . .... 3 


> ertra fohtwer, zu ine, Tb. .. 
Gomforterd, mit fanitärer Watte Nahtloie Bettlaken, Fabrit Seconds, Eier, feine Storage Lrange Yilür, equf 
82.50, 1 Klafhe an 1 


gefüllt, mit fanch Cre⸗ 3 85 aus ſtarlem Sheeting ge nevadte, ftrift candled | 
tonne überzogen, volle * macht, 3:3öll. Caum, 1.39 und, volles 1 5 
Duart zu ..... Lo 0: 


Größe, $5 wert, zu.. volle Gr., ivort $2, zu 


befegt mit! 
requläre | 


Der Grandjuryg überwiefen. 


Bonds | 
Mahlbeamte, 


Hypotheken, | welche angeblich Vor: 


; | 
'geld für fih und das Kind und Ab⸗ Schwere gerippte Sweater Coats für Männer, mit 82 97 
indung JShawlkragen und Taſchen, wert 83.75, ſpegiell zu. 
ſindung. | 52.50 fchwere gerippte graue Sweat 
E Gmilie Beder und ihr Theodor | 1 De ——— in 
J wurden am 25. Juni dieſes Jahres Coats für Knaben, großer Shawltra— d 
2 —9 i as Aa) } 8 — — — 
Jein Ehepaar und haben ſich am— EN ven an. für Safh-Gardinen od. | dras, Gretonne n.f.m., grot 
. Dr .y. i Sept folde in boller Yänge, : = Y von Muftern —— 
Dienstag getrennt, al Frau Emilie‘ rige Nnaben, am Freitag 1 97 tequläre 19c umd 22c | omenlängen, viele | erte Dis au $4.00 
$ lich t ihrer Scheidungsklage, 3 ° . Werte, die Nard ſpe⸗ J Laſſen zuſammen, bis 3 Paar -- fpeaich 
engeb ich, laut ihrer Schei Po age, | Sense + Malte 1 Dalsseriäutmeiit Korſets zielt offeriert zu 69€ wert, bie 33€ 13 Stüd gu 
- — ge —* ER) Gotons für Damen, — Bela mit Korjetts, gut gebeint, mittel 133e N dard a8... $1.10 
und or, Lillten Malonen), 2107| vofa_ oder blau ges nefältelter Ruffle, in ge ae A a 2 ) KA 
Elifton Upe,, in unftatthafter Weite | itreift oder einfache | marineblau u. grün, 2 En — — —— Seile uns | a Danten, Yodla geile: 
. . . . * * e röße Sttabl —— Fund 3 Yard3 lang, e vBoile 0 | WOTO. SERIEN, SE De 
mit einander verfehrten. Die Frau weiße, für nur Ffür morgen zu — —— Marauifette « Gardinen, berte Partien, einige find ein ine: 
: ⸗ ou. . | Y4.VV Woert, — 3z6oibet ig beſchmutzt, ſolange 75 Stück 
verlangt einen Teil der Bankeinlage 870 $1 47 79e Spitenfanten und Einfäten, nig, befhmnut, felanae 75 53 
des Verklagten, $750, und Nahrgeld; ° Baar zu 390, Die Yard Zt... 
er verdient $32 die Woche. 
q ..., * 
Frieda Dellmann klagt über Her sun 
* oh ie in Berl: 9 ER ung n - " 
| Septeinber nicht geitimmt haben, in | 5oAm, ben fie in Berlin am 3. Otto: | nicht. Siegfried trinkt gern und zu dieſem Zweck gegründete Midweſt 61. Str., Grund 50 bei 170 Fuß, verleht, daß er wenige Minuten nach 
die Liften eingetragen haben? Dr. | Pet 1896 geheirate hat und mit dem brauſt dann auf wie Donnerhall, | Elevator Co, aus ‚Inhabern der iſt zu $50,000 von Richard Heagany ſeiner Einlieferung im Hoſpital ſtarb. 
— —— wahlliſten fälſchten „R. H. Eisman und Dr. Y. N. Levin— ſie nach den Vereinigten Staaten ſagt Eüſabeth, die ſich Dienstag von Firma Müller & Youna beitehend, | an Thomas J. Walfh verkauft wor⸗ Burgy behauptet, daß fein Auto 
kauft und verfauft | ort = ion, Countyhoipital; €. 3. Cohran, | UEgemanbert ift, daß er fie hier am ihm getrennt und nunmehr aufjibertragen und wird jelbft nur noch |den; Tekterer hat bei der Chicago Ihlibderte, und wurde nicht in Haft 
K.W.KE Herbert Grundy, 2043 Ogden 4968 Oaden Ave: Kohn Natter. | 1 Juni 1914 treulos verlaffen habe. | Scheidung geflagt hat. ‚im Getreidegefhäft tätig bleiben. | Title and Iruft Co. ein Darlehen | genommen. Cr wird jich aber bei dem 
* MP F, | Ave, Michael Cohen, 733 S. Robey | fon, T10 S, Lincoln Str.: Rilliam | Die Ehe blieb linderlos. — Fred R. Johnſon, ſeit dem 17. Die mit $25,000 belaftete Liegen= | yon $30,000 au fech3 Prozent Zinfen Koronersinquet zu verantworten 
Zel.: Main 4401, 2 2a FIgue eu. Str., und Rudolph Horrell, früher Kane, 711 S. Wincheſter Abenue; gen gg en — ——— ER wirft bergen er der Halfted | quf fünf Jahre aufgenommen. ren — — 
vr | .r . . y 6% . Day > en or DD z J o $ | > = 2 . 3 r 3 © n 5 x 
1aft | 1950 Ogden Ave., jegt in Grear | Edvard Cor, 1960 Ogden Abe; hr — ih iblun nd — ⏑—— Mn alte Holzgebäude, | Ueber die Verkehrsorbinang |prad) * der 69. Straße und Yale Abe. 
|Lafes, Wahlrihter, und Srant K,|Homan NMaronberg, II S. Win- — Jähzorn, Mißhar gu r King bor, nachdem er fich im |Orund 89.5 bei 140 Fuß, ift zu $40,= | por jtädtifche Sonderanwalt Waltler | wurbe geitern nachmittag der neun= 
> mt Ds AR ) ,‚ in . 2 E — * 4 * M3 hit . pe ’ . 19 4* > A a Va Va - * — 3 @ = = : 
Alle Arten Wertpapiere, | Davis, 1939 Ogden Ave., und Wu. | Heiter Ave., und Henry Cohen, 747 — ag er —* Hi April 1916 von ihr getremut. bon —— Cole an Nelſon T. g.gFifher heule vor der Chicagoer jährige Kenneth Joes, Ar. 442 Weit 
* m WI — — Im * — 1 ne} — — — * ag am - { . u 
|S. Dale, 719 ©. Rindeiter Ave. |&. Roben Str. | ‚ einigen eo I ‚Nie ſich Burroughs verla. ft worden. Grundeigentumsbörſe. 67. Straße, von einem Straßenbahn 
Inach fechsjähriger Ehe von ihrı ge) Bom Grundeigentumsmardt | Xohn U. Kelly hat von Edward | — 


— Wahlclerks im 55. Bezirk der 18. SD fünf Sprachen { icht | wagen überfahren. Das Kind farb 
a Y Er n > RE DERTFELEN trennt, Da er fünf Spraden Iprigi | _ |Bromwardfy und Le Roy %. Harris noch auf dem 3 ital. 
B O N D S, ı Ward, wurden geitern von Richter | * us Sparjamfeitsgründen iwer- | und ein quter Verkäufer ift, fann er | Speicher an Stewart Ave. und fünf |yıg sieiftöcige ——— ve — — —* —— Er 
und Koupond bar gelauft und vertaufe. |; Scully unter je 32500 Bürgihaft | den diejen Winter in den folgenden | yerbienen, und daher forbert fie auch | ftödiges Zinshans verkauft, gebäude an der Sübdoftede der Michi- | Milhwagenfahrer büßt bei Autounfall 
1 Kaufmann & —A — — 8— des Südſeiteſyſtems keine Nährgeld für ſich und ihre Kinder, Die Müller & Younc Grain Eo.|gan Avenue und 110. Str., Grund | jein Leben cin. | 
28 6. Wells Str. — Tel.: Sranttin 5722, | VTANOy um ne ñ— epubitta- | Cisbahnen unterhalten werden: Hat auch fein Banfguthaben gericht: hat ihren Speicher an der Stewart !96 bei 145 Fuß, mit $40,000 be] Der Mildwagenfahrer Norcy) * Der weitlich laufende Teil der 
Offen täglich bis 6 Uhr nadım., Comnt, e—12. | ner, Cohen und Daly Demokraten. | Sardin, Rufjell, Lyman, Trumbull, lich feftlegen laffen. Avenue, etwas füdlich vom Garfield |Taftet, zu 558,000 ermorben- und | Benfon murde geftern, als ein bon | Sheridan Road, zwiichen der Grace 


901 
Elizabeth Ekftrom und Sienfried Boulevard, und die Anlage an der | mehrere Grunbftüde in Kauf gegeben. | William Burgy, Nr. 5181 einen info und Sheffield Avenue, wird 


Sur; und Wen. 


— 
— — 


men folgender Zeugen, welche er- Burnſide, Calumet, Fuller, Grand 


— Die Angeklagten ſollen die Stim- Cornell und Hegewiſch Square, 
i ——— Berndi tt 29. September d ; i infftödiae Ri tn, } 
Kejet die „Sonntagpojit‘ türen, daß fie bei der Vorwahl im Croffing und Wafhington Park, — 3— a —* — —— 


1912 geheiratet; Kinder haben fie 658 bei 73 Fuß, zu $750,000 an bie! Sübmeftece der Univerfity Ave. und! Mischwagen Hineinfuhr, ſo ſchwerkünftig Veit Sheridan Road heißen. 


— 





